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Montags den 24. März 1828. 
Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ꝛc. x. 
allergnaͤbigten Speclal⸗Befeßl. 


Brezlauſche 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete: 


Brag-und Angeigungs-Raspeipen. 


Zu verkaufen. 


J Jauer den 11. Jauuat 1828. Zum öffentlichen Verkauf des zum Chris 


filan Frledrich Peſchelſchen Nachlaß gehörigen Haus lerſtelle Nro. 48. zu Nieder⸗ 
Hertwigswaldan, Jauerſchen Krelſes bslegene Haͤus lerſtelle, welche laut der Im 
dafigen Gerichts » Kreriham aus gehängten ortsgerichtlichen Taxe d. d. 10. März 
auf 176 Rühl. 20 fer. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger peremorifcher Bletungs⸗ 
termin auf den 29. May d. J. Nachmittags um a Uhr an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle zu Niedet⸗Heitwigswaldau anberaumt worden. Hierbei werden zugleich alle 


unbe⸗ 


— Cos — | 
unbekannte, und aus dem Hypothekenbuch nicht tonſiirenden Neal. Prätendenten 


hiermit vorgeladen, in dem peremzyriſchen Termine j 
9 den agſten May 1828. Vormittags um 1 Uyjñ rtr 
am gedachten Orte zu erſchelnen, um ihre Anſpruche an das ſub haſta geſtellte 
Grundſtuͤck zu den Acten anzumelden, im Ausblelbungsfglle aber zu gewärtigen, 
daß fie nach erfolgter Adjudicatlon mit dieſen Iren Aufprächen werden praͤcludirt, 
und gegen den neuen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. h 
Freiherrl. o. Richthofen Hertwigswaldauer Gerichtsamt. 


— 


” 


Bayer. 
Jauer am 18. März 1828. Da in dem angeſtandenen fruͤhern Termine 
zum öffentlichen Verkauf der auf Royner Feldmark betegenen, dem Bauer Gott⸗ 
lieb Thamm zugehörigen, ortsgerichtllch auf 495 Rihlr. abgeſchaͤtzten Ackethale 
von circa 4a Schſt. Breslauer Anz Aus ſaat, kein annehmliches Gebot abgege⸗ 
deu worden fo haben wir einen anderweltigen peremtoriſchen Bietungsrerntin 
x auf den 21ſten April . Vormittags um 10 Uhr N 
auf dem herrſchaftlichen Schloße zu Roeyn anberaumt. weiche allen hefik- und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. 5 
Freiherrl. v. Richthofen Royn und Schüßendorfer F g 
= Ar 5 * ayer. * 5 

„J Ober⸗- Baumgarten den 17. März 1828. Die Gottlod Meyerſche 

auf 805 Rp: 18 fgr. gerichtlich abgeſchuͤtzte Gärtnerſtelle und Schaͤnke Neo. 71. 
zu Oder⸗Ballmgarten, fol Schulden halber meiſtbletend verkauft werden. Es 
werden daher zahlungsfähige Kauftuſtige hlezu vorgeladen, in dem auf den 3. April 
8. May und peremtorie den 14. Juni c, feſtgeſetzten Lleitattons Termin ſich vor 
dem Gerichtsamte zu fiffiren, ihr? Gebote abzugeben, und den Zoſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auch unbekannte Gläubiger werden mit ihrer Forderung auf dleſen Termin 
gewieſen, ſolche zu liquidiren, bei ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen, daß fie praͤ⸗ 
cludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll, 
; 4 Das Gerichtsamt. — 

*) Löwenberg den 11. März 1828. Da ſich in Termino den 7. m. c. keln 
annehmlicher Käufer gemeldet hat, fo if nach dem Antrage der Extrahenten eln 
nochmaliger peremtoriſcher Termin zum Öffentlichen Verkauf des ſubhaſta geſtellten 
Speerſchen Hauſes fub Nro. 11a. in Harkllebsderf auf e 

den aaſten Aprll d. J. Vormittags um 11 uur 
auf bieſigem Rathhauſe vor dem Deputirten, Erels⸗Juſtizrath Koͤnigk anberaumt 
worden, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige Hiermit vorgeladen werden. Der 
Melſtbietende hat den Zuſchlag zu gewärtigen, in ſo fern die Intereſſenten einwils 
ligen, und nicht geſetzliche Umflände elne Ausnahme noͤthtg machen. 
„ Koöͤnſgl. Preuß. Land und Stad 40 ER 
D polkwi Perg zn i 1828. Auf Antrag der Real asege fen * 
füb No, 34. zu archan ftädtifchen Antheils belegene, auf 205 Rthlr. 12 8 
6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Neuland, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion öffentlich verkauft werden, und iſt dazu ein einziger peremitoriſcher Termin, 
auf den 29. May c. Vormitags 9 Uhr im ſtadtgerichtlichen Locale auderaumt 
worden. DBefig » und zahlungsfählge Kaufluſtige werden zum Exſcheinen biermik, 
vorgeladen, um ihre Gehote abzugeben, und den Zuſchlag an den ae 
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Beſtblelenden, nach der Genehmigung der Vormundſchaft, und in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde ſonſt eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewaͤrtigen. 

* F Koöͤntgl. Stadtgerſcht. 

*) Polkwitz den 3. März. 1928, Auf Antrag der Gerichtsſchulz Gottlos 
Linkeſchen Beueficlal- Erben ſoll der, vormals zum Ruftikalguthe Niro. 2, zu 
Nieder Polkwitz gebötig geweſene Ackergarten, welcher auf 175 Rthlr. gerſcht⸗ 
lich gewürdigt werden iſt, Theilungshalber im Wege freiwilliger Sudhaſtatton 
öffentlich verkauft werden, und iſt hiezu ein einziger peremtoriſcher Termin auf 
den 29. Map c. Vormittags 9 Uhr in unſerem Geſchäfts⸗Locale anberaumt 
worden. Beſith⸗ und zahlungsſähige Kaufluſtige werden zum Erſcheinen bier⸗ 
durch vorgeladen, um ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbtetenden, nach Genehmigung der Vormundſchaſt, und inſofern nicht 
geſetzliche Umſtoͤnde ſonſt eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewaͤrtigen. 

BR TR NS Koͤnigl. Stadtgerlcht. EEE Wi 
) Hirſchberg den 28. Januar 1828. Das ſub Nro. 60. zu 
Steinfeifen Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, zum Nachlaß des Heinrich 
Kahl gehoͤrige, am 30. Mai 1282 7. ortsgetichtlich auf 70 Rth. ohne Abzug der 
Onerum gewuͤrdigte Auenhaus, wird auf den Antrag der Realcreditoren 
ſubbaſtirt. Beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kauftuſtige werden daher hierdurch 
zu dem auf f 5 
den 3. Juni d. J. Nachmittags um 4 Uhr Fi 
in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf anſtehenden Biethungstetmine Vehufs 
der Abgabe ihrer Gebothe unter dem Bemerken vorgeladen, daß der Meiſt⸗ 
oder Beſtbiethende nach in Termiuo erfolgter Regulirung derer Verkaufs 
bedingungen, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, den Zuſchlag zu ge⸗ 


waͤrtigen hat, N i ORT 
Das Patrimonialgericht der Hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen 
\ Herrſchaft Arusdorf. = Vogt. 
*) Jauer am 18. März 1828, Da in deu angeſtandenen frübern Ter⸗ 
mine zum Öffentlichen Verkauf des dem Gottlieb Thamm zugehörigen, ſub No. 5. 
zu Royn belegenen, ortsgerſchtl. auf 1222 Rthlr. gewürdigten Bauerguths kein 
annehndiches Geboth abgegeben worden, jo haben wir einen neuen peremtoriſchen 


Miethungstermin 8 
we auf den 21. April c. Vormittags um 1d Uhr 8 
im herrſchafkl. Schloſſe zu Royn anberaumt, welches allen Befigs und zahlungs⸗ 
faͤhigen Kauflgfigen hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. f 
x Frelhertl. v. Richthöfen Royn und Schützendorfer Gerichtsamt. 
N Ar 2 Na i Er Ba yer. 

„) Sagan den og, Februar 1828. Das Gericht der Stadt Sagan macht 
hierdurch bekannt, daß das zu dem Nachlaſſe des verfiorbenen Fuhrmanns Adam 
Thun gehörige, vor dem Sohrauer Thore hieſelbſt fub Nro. 507. belegene, nnd 
gerichtlich auf 341 Rehl. gemirdigte Wohnhaus nebſt Zubehör, Theilungshalder 
zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und ein einziger Kieltationstermin auf ; 
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5 3 ben 20. Mal Vormittags 11 Uhr a 
vor unſerm Deputirten, Stadtrichter Müller anderaumt worden if., Zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluflige werden daher eingeladen, In dieſem Termine auf hieſigem Rath⸗ 
baufe zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag des Hauſes an den 
Melſtbletenden, unter denen in Termino bekannt zu machenden Bedingungen, zu 
gewärtige Das Gericht der Stadt Er Pr 1 
ee x e 2 
»eswenberg den 17. März 1828. Die ſub Nro, 49. in Wenigmaldig, 
Löwenbergfehen Kreiſes belegene Haͤusler⸗ und Schmiedenabtung, welche oxtsge⸗ 
rlehtlich auf 833 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatton verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtorifcher Termin auf 

a den zıflen May d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Hohlſtein angeſetzt worden. Es werden daher alle 
befigs und zablungsfaͤbige Kauftuſtige zu dieſem Termine zur Adgebung bon Ge⸗ 
bothen vorgeladen, mit dem Bemerken, daß auf Gebothe, welche nach Eroͤffnung 
des Adjudlcattons⸗ Beſcheides eingehende keine Ruͤckſicht genommen wird, und vis 
Taxe bei dem unterſchrlebenen Gerichts amt jederzeit eingeſehen werden kann. 

7 > Hohenzollern Dechingenfehes Juſtizamt der Herrſchaft 
Hobhlſtein. N 5 * 

) Schweldnig den 15. Februar 1828. Das zu Grädig Könige, Aniheils 
fub Nro. 16. belegene Bauerguth des Auguflin Herda, welches I der zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts nachzuſehenden 
ortsgerichilichen Tare feinem Ertrage nach auf 2810 Rthlr. as ſgr., und der Mas 
terialwerth der Gebäude auf 885 Reblr. 15 for. gewürdigt worden, ſoll auf den 
Antrag der Generalprocuratie St. Jobannt zu Breslau im Wege der nothwendi⸗ 
gen Sub haſtatlon verkauft werden. Es werden daher alle beſitz umd zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in denen hiezu angeſetzten Terminen, den 
I. Mail c., den 1. Juli c beſonders ader in dem letzteu peremtoriſch anſtehenden 
Termine, den 1. September c. im Gerichts hauſe des unterzeichneten Gerichts vor 
dem Depusirten, dem Hrn, Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Jant zu erſcheinen, 
die Bedingungen zu vernehmen und ihre Geborhe abzugeben, worauf ſodann, wenn 
kein geſetzlich Kate findender Widerſpruch pon Selten der Intereſſenten eintritt, der 
Zuſchlag an den Meifts und Beſtblethenden erfolgen (of. 5 i N 

e Koͤnigl. Land und Stadtgericht, 

") Landes hut den 12. Maͤrz 1828. Auf den Antrag der Müller 
Fritſchſchen Erben fol das denſelben zugehörige, und auf 658 Kthlr. 
3 for 4 pf. geſchätzte Freihaus ſub Nro. 51. zu Einſiedel, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation öffentlich verkauft werden. Alle Beſißz⸗ und 
Zahlungs faͤhige werden aufgefordert und vorgeladen, in dem peremtorifchen 
Termine den 15. April e a. Nachmittags 2 uhr vor dem Herrn Kreis: 
Juſtizrath Lege in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Einſiedel zu erſcheinen, 
und ihr Gebot abzugeben. 8 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Bres⸗ 
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| Breslau den 2aften Januar 1828. Auf den Antrag des Königl. 
Stadt ⸗Waiſenamts ſoll das dem Kaufmann Bauer gehörige, und wie die 
an der Gerichtsſtelle aus hängende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826. 
nach dem Materialienwerthe auf 14,374 Rthl. 8 ſgr., nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 13,241 Rihl. 21 far. 8 p. abgefchägte Haus No. 1274. 
des Hypothekenbuchs, neue Nro, 17, auf der Albrechtsſtraße, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Dernach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungs fähige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem 
biezu angeſetzten peremtorifchen Termine, den 8. Auguſt Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Rhode in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſchei⸗ 
nen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, 
Ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethendon er An werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erz 
legung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
g Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 

Breslau den 6. November 1827. Auf den Antrag der verwit, Deſtil⸗ 
lateur Thiem foll das den Etbſaß Skadeſchen Erben gehoͤrige, und wie die an 
der Gerſchtsſtelle aus haͤngende Tar⸗ Ausfertigung nachweiſet, im J. 1827. nach 
dem Materialienwerthe anf 4541 Rthlr. 13 gr., nach- dem rg zu 
S pro Cent aber auf 4505 Rihl. 10 jgr, abgeihägte Grundſtück Nro. 14. des 
Pypothekenbuches, des Mathias Elbing Nro. 10. in der Mehlgaſſe, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſißz⸗ 
und 3a blungsfibige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, 
in den bierzu angeſetzten Terminen, nämlich den asſten Februar 1828, und den 
26. April 1828., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 
25. Juni 1828. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Hufeland in 
unſerm Pattbeienzimmer Nro, I. zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subbaſtation daſelbſt au vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklaͤrt wird, nach eingeholter Genehmigung des Röuigr. 
Stadt⸗Waſſenamtes der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſammtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inftrumente bes 


darf, verfügt werden. N 
3 Das Koͤnigl. Stadtgericht. \ 
% Blankenſee. 


Breslau den 4. December 1827. Auf den Antrag zweier Realgläubiger 
des Kutſcher Schiller und der verwit. Wolf, fol das dem Pflamgärtner Gottlieb, 
Rabe gehörige Grundſtück Nro. 2. vor St. Mauritz, welches incl. der dazu gehoͤ⸗ 
rigen Aecker, wie die an der Gerichtsſtelle aus hängende Taxaus fertigung Nachweis 
ſet, im Jahre 1827. nach dem Matertalienwerthe auf 1136 Rthlr. 9 ſgr., deſſen 
Gebäude allein aber nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 440 * 5 ſgr. 

* 2 ge⸗ 
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abgeschätzt worden, im Wege de 9 Subhaſtation berkauſt werden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und abtungsfäbige hierdurch aufgefordert und ein⸗ 


geladen, in dem hlerzu angefegten einzigen Termine, den 15, Aprif 1828. Vormit⸗ 


tags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizratbe Mutzel in ugſerm Partbeien⸗ 


zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation daſeldſt zu vernehmen, lhre Gebothe zu Protocol zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in fofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befibierbenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſch llings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen ; auch der leer ausg henden Forderungen, und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 
verfuͤgt werden. a 
Koͤnigl Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
o. Blankensee. 


Oppeln den 14. Januar 1828. Das eine viertel 115 von der Stadt 
Oppeln auf der großen Landstraße nach Groß Strehlitz gelegene, dem Schuhma⸗ 
cher Schuck gehörige, und gerichtlich auf 41 5 Rih. adgeſchaͤtzt / jedoch noch nicht 


voͤllig ausgebaute Haus nebß einigen Quadrat Ruthen Acker sell Schluldenbatber 


an den Melſt⸗ und Beſibiethenden oͤffentlich verkauft werden. Hlezu iſt ein zur 
mia auf ; den sten Map d. J. 
in unferm Geſchaͤfts / Local anberaumt, und werden biezu zablungsfäbig⸗ Bleungs⸗ 
luſtige mit dem Bedeuten eingeladen, daß der Zuſchlag gegen Erlegung des Kaufe. 
praͤtti erfolgen wird, infofern nicht geſichlche Umflände eine Ausnahme lachs 
ſollten. Das Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtizemt. 

Neumarkt den 25, Februar 1828. Die zu ee gelegenen, den 
Garnhändler Schadeſchen Erben gehörigen Ackerſtuͤcke, als 
1) das Ackerſtuͤck Rro. 18. von 2 Morgen — — OR, 7 tagirt auf 80 Rthl. 


a — n — 80 — 
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ſollen auf den Al Antrag d dar 2 echten Erben fubpafitrt et werden. € ir Hein ein ein⸗ 
ziger Biethungstermin auf den - 
18. April dieſes Jahres Nachmittags 3 Uhr 


angeſetzt warden, wozu befig» und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiermit eingeladen 


werden. 
Das Gräfl. v. Hacke Flamiſchdorfer Gerichtsamt. 5 

Oppeln den 30. Januar 1828. Die unter der Furisdiction des Königl. 
Domalnen⸗Juſtizamts Oppeln auf der hiejigen Amts⸗Fiſcheret befegene, ſub 
Niro. 4. des Hypothekenbuchs, und dem Fiſcher Heretſch gehoͤrige, auf 70 Nthl. 
gewürdigte laudemialpflichtige Freiſtelle, fon Schuldenhalbder an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden ä verkauft werden. Hiezu ſteht ein . Termin 

auf den sten May c. 
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3 in dem gewöhnlichen Geschäfts Loral an, und 7 alle Kauf⸗ und Bie⸗ 
1 thungslußige mlt dem Bemerken eingeladen, daß der Zuschlag an den Meiftbies 
N thenden erfolgen wird, in fo fern nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme zulaffen 
ſollten. Das Konigl. Domalnen⸗Juſtizamt. 
N bvLeobſchütz den 25. Decbr. 1827. Auf den Antrag des Dominit Deatſch⸗ 
Neukirch ſoll der dem Kreiſchmer Mathias König gehörige, zu Deutſch⸗Neukirch 


im Leobſchützer Kreife an der zwiſchen Zauchwitz und Knispel nach Katſcher fuhren 


den Landſiraße delegene, im Deutſch⸗Neukiecher Rüfttcal ⸗Hopothekenduche ſub 
Mro, 139. eingetragene, und incl. der Gedaͤulichkeiten auf 111 Rthl. 25 far, Cour. 
getichtl, abgeſchaͤtzte ſogenaunte Windkreſcham nebst 5 Breslauer Scheffel Aus ſaat 
Ruſftical⸗ Acker, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem einzigen auf den 
6. Maß d. J. am Orte Deutſch⸗ Neukirch auf dem daſigen Schloſſe anberaumten 
Termine verkauft werden. Kaufluſtige und Zablungsfaͤhige werden daher zur Ab⸗ 
gade ihrer Gebothe unter Gewärtigung des Zuſchlags blerzu mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß auf ſpaͤter eingehende Lielta keine Ruͤckſicht genommen werden wird, 
wenn nicht geſetzliche Umſt ande eine Ausnahme zulaffen, Uebrigens kann die dies⸗ 
faͤllige Taxe in der hieſigen Gerichtskanzley nachgeſehen werden. Zugleich werden 
alle und jede unbekannten Realprätendenten zur denen Anſgruͤche bots ſpaͤte⸗ 
ſiens in dem Termine bel Vermeidung des Verluſtes derſelben für ewige Zeiten aufs 
gefordert. Dias Gericht des Staͤdtchens Eee 8 5 
r Wolf, Juſtit. 
ee Rybnik den 1. Februar 1828. Das zum Nachlaſſe des Fleiſcher Franz 
Mathelka gehörige, ſub Nro. 231, auf der hiefigen ſogenannten Lohna belegene, 
von Schrorbolz erbaute, und auf 100 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzte Hans, ſoll auf 
den Antrog der Erben oͤffentlich an den Zune verkauft werden. Wir 
haben dazu einen ata berge chen Blethungstermin a ; 
auf den sten Map 1828. 3 
Vormittags von 9 Uhr an in unſerer Stadtgerichts⸗Kanzley hleſelbſt anberaumt, 
und laden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauffuſtige hiermit vor, in dieſem Termine 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag 
nach vorheriger Genehmigung der Erben, und in fo fern nicht geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe eine Ausnahme machen, zu ge wärtigen. r 
: Königl, Stadtgericht. 5 
Hirſchberg den ı8ten Februar 1828. Zum nothwendigen öffentlichen 
Verkauf des ſub Nro. 38. zu Ober» Berbisdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes belegene, 
zum Nachlaße des daſelbſt verſtorb. Gerlchts⸗Geſchwornen Chrifioph Gottſchling 
gehörigen Hauſes nebſt Obſt⸗ und Graſegarten, welches auf 297 Rtblr. dorfge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, haben wir einen peremtoriſchen Blethungstermin 
auf den 7ten May d. J. Vormittags 2 Uhr e 
in dem herrſchaftlichen Schloße zu Nieder⸗Berbisdorf angeſetzt. Wir fordern alle 
zablungs⸗ und befigfähige Kaufgenelgte auf, ſich an dem gedachten Tage und zu 
N der beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit Specialvollmacht und 
phinlaͤnglicher Information verſehene Manvararien einzufinden, ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlog an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, nach er⸗ 
folgter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen, Auf Gebothe, die nach 
dem Termine eingehen, wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤude eine Ausnahme 
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zuläßig machen ſollten, kelne Rüͤckſicht genommen werden, und kann üb 
Taxe in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur 9 ar 
Das Gerichtsamt von Berbisdorf Schoͤnauſchen Krelfes. 
| 5 Cruſtus, Juftlt. 
Laudeshut den ı7ten Januar 1928. Auf den Antrag eines Per ſona 
Glaͤubigers iſt die Subhaſtation des dem Auguſt Kleinwaͤchter 72 Hege et or 
boͤrigen, auf 205 Rthlr. ar fars 4 pf. geſchaͤtzten Hauſes ſub Rro. 5, verfügt wor⸗ 
den. Alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge werden durch gegenwärtiges Avertiſſement 
aufgefotdert und vorgeladen, . * Blethungstermine SE 
; en 14. ri c., a. 8 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Fand» und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Rover in 
in unſerm Partheienzimmer in Perfon zu erſcheinen, die Kaufbedingungen da ſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben, und zu gewartigen, daß demnachſt, in 
fo fern keln flatıhafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſßbiethenden erfolgen werde. 
RI Königl. Land und Stadtgericht. 
7 8 j Schroͤtter. 5 


3 


Wechſel⸗, Geld» und Fonds ⸗-Courſe. 
Breslau, den aa. Maͤrz 198. 


. . * In 0 - 214 
Amsterdam Cour, . avista — | — | Kayserl, dito 497 
dito dito 2 M. 1421 — IFriedrichsdr : 
Hamburg Deneo - a Vista 152 | — JPohln. Courant — ,-} 
dito dito . 2 M, | — [r50r$|Banco Obligarions > - + | 
London =» # 3 M. o 244 — Ptaate Schuld- Scheine 
Faris 2 M. — | — IsSwdt Obligations 
Leipzig in W. Z. # Vista 1034 g — Bank- Gerechtigkeiten - . 
itto detto Messe“ — — Wiener 5, p. C. Obligat. 
Augsburg 2 M. 10374] — dito Einlös. Scheine 
Wien in 20 Xr- +» = Vista} 
dito 2 M. — 103 — — 500 — 
Berlin . 2 Vista too | — [Grossli. Posn; Pfandbr.- 
dio-- 4 zM [— [995 Disconto - - - - 
Holland Rand- Dueaten- | — I 975 IWarsch. Pfd» —- — - 


Getreide- Preiße in Courant. 
Breslau den 22. März: 18299 9 2 
Hoͤchſter. Mittlerer“ Niedrigſter. 
Waitz. 1 Rth. zzſar. — pf. 1 Rth. 19 ſgr. — pf. 1 RI 16 ji — pf. 
Ga: 1 Rib. 20 fgr.— pf. 1 Nh. 16 far. — pf. 1 Mth. 12 fgr. — pf. 
Ger : Rth.— fat. — pf. ai Rth. — fon — pf. — Rtb. — fi 8 — 13 
Hafer; — Rih. ag (gr; 6pf. — Reh, 27 ige: 6 pf. — Rth. as sor. 6 pf. 
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Nro. XII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 24. März 1828. 


Zu verkaufen. 


Neumarkt den 19. Februar 1828. Die zu Wuͤltſchkau im Neumarkt⸗ 
ſchen Kretfe [ud Nro. 22. gelegene, zum Nachlaße des verſtorb Johann Chriſtoph 
Naumann gehörige Freiſtelle, weiche ortsgerichtlich auf 610 Rth. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, fol Erbthetlungshalber im Wige der freiwilligen Sabhaſtatlon meiftbierhend 
verkauft werden. Es if hierzu eln einziger peremtorſſcher Biethungstermin vor 
dem unterzeichneten Juſtitlarlo auf dem berrſchaftlichen Schloße zu Wuͤliſchkau auf 
den 6. May 1828. Nachmittags um 3 Uhr ange ſetzt, zu welchem zablungsrähige 
Kauflufiige eingeladen werden, um ihr Geboth abzugeben, wo alsdann der Meiſt⸗ 
und Bendierhende, mit Einwilligung der Neuwannſchen Erben, und gegen ſoſor⸗ 
tige Elnzahlung eines verhaͤltnißmaͤßigen Angeldes den Zuſchlag zu gewärtigen bat. 
Die Taxe der Stelle kong zu jeder ſchicklichen Zeit in der Kanzley des unterzeichneten 
Gerichtsamts hiiſelbſt, fo wie im Gerichtskretſcham zu Wuͤllſchkau und Rauſſe 


eingeſehen werden. 
Das Gerlchtsamt fuͤr Wuͤllſchkau. 

Ftlſcher. i 
Oels den ıaten Januar 1828. Die zum Nachlaſſe des verſtorb. Frei 
gaͤrtner Johann Heinrich Fendeſack gehoͤrige, dorfgerichtlich auf 308 Rthlr. 5 far« 
gewürdigte Freiſtelle Nro. 28. des Oppothekenbuches zu Bogſchuͤtz, wird auf den 
Antrag der Erben zum Öffentlichen Verkauf geſtellt. Es ifi hiezu ein einziger Bie⸗ 
thungstermin auf den 14. April c. Vormittags ro Uhr im herrſchaftlichen Schloße 
zu Bogſchuͤtz auberaumt worden, und werden beſitz⸗ und zahlungfaͤhige Kaufluſti⸗ 
ge aufgefordert, darin ihre Geboths zu Protocol zu geben, worauf, Falls nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag an den Beſtbiethenden 


erfolgen ſoll. 5 f > 
V. Randow Bogſchuͤtzer Gerichtsamt. 
Groß 


Liegultz den 7ten Januar 1828. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
Mo. 679. und 717, lit, a. der Stadt belegenen Carl Friedrich Stephanſchen Bleifch- 
Bänke, welche auf 1436 Rthlr. 20 ſgr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, baben wir 
einen petemtorlſchen Biethungster min ouf den 1 5ten April d. J. Nachmittags um 


3 Uhr vor dem ernannten Oiputato Hrn. Juſtizraih Sucker anberaumt. Wir for⸗ 
like . dee 


o 

dern alle zahlungsfaͤhlge Kauſtuſtige auf, ich on dem gedachten Tage und zur be⸗ 
ſtlinmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Speclal⸗Voll⸗ 
macht und Hinlänglicher Information verſehene Mandatarlen aus der Zahl der hle⸗ 
Aigen Juſiiz Commiffarlen, namentlich die Herren Felge, Roͤßler und Wenzel auf 
dem Koͤnigl. Land und Stadtgericht hieſelbſt einzuſiaden, Ihre Gebothe abzugeben 
und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meift« und Beſtblethenden nach eingeholter 
Genehmigung der Inteteſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine 
eingehen, wird keine Ruͤckſicht welter genommen werden, wenn nicht beſondere Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme gestatten, und es Rebe jedem Kanflafligen frey, die Taxe 
des zu verſtelgern den Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpielten. 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Wartenberg den a6flen Januar 1828. Da das zum Tuchmacher Jo⸗ 
bann Gottfried Gattermannſchen Nachlaß gehoͤrige, auf 352 Rthlr. abgeſchaͤtte 
Haus ſub Nro. 94. bieſelbſt, ad inſtanttam creditoris ſubhaſtirt werden fol, und 
hierzu ein peremkortſcher Biethungstermin auf den 18. Aprll c. hleſelbſt anberaumt 
worden, fo werden beſitz- und zahlungsfablae Kaufſuſlige zu demſelben hierdurch 


eingeladen. | 
0 ic Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. . 
Neufode den 25. Januar 1828. Von Seiten des Königl. Gerichts der 
Stadt Neurode wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntulß gebracht, daß das dem 
Tuchmacher Franz Tilk gehörige, unter Nro. 281, bierſelbſt am Marienvlertel bes 
legene Haus, welches nach der in unſerer Megiſtratur oder dem allpier aus haͤn⸗ 


genden Proclama einzufehenden Taxe auf 781 Rihlr. 16 für: 10 pf. Conrant ab⸗ 


geſchaͤtzt iſt, öffentlich verkauft werden ſoll, demnach werden alle Beſitz und Zah⸗ 
Jungsfäbige durch gegenwaͤrtiges Preclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, 
in dem hierzu angeſetzten einzigen peremtorifchen Termine, den 15. April Vormit⸗ 
tags um ro Uhr in unferem Geſchäftslocale in Perſon, oder durch gehörig infors 
mirte, und mit gerichtlicher Specialvollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalltaͤten der Subhaſtatlon daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnach, in 
ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſeuten erklärt wird, der Zuſchlag 
und die Adjudication an den Meiſt- und Veſtblethenden erfolgen werbe- 
Königl. Preuß. Stadtgericht. Held. 

x Landeshut den 14. Januar 1828. Auf den erg} eines Realglau⸗ 
bigers ſoll das dem Gottfried Rudolph zugehörige, und auf 253 Rthl. 3 for. 4 pf. 

eſchatzte Haus Nro. 36. zu Giesmannsdorf Öffentlich verkauft werden. Alle 
Peſig⸗ und Zahlungsfähige werden aufgefordert, in dem einzigen Blethungster⸗ 
mine, den 15. Aprii d. J. Vormitttags 10 Uhr vor dem Königl. Land und 
Stadtgerichts⸗ Director Herrn Echrötter in unſerm Partheienzimmer in Perſon zu 


erſcheinen, die Kaufbedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu 


artigen, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt 
Er, 2 Sus an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde 
Königl. Sands und Stadtgericht. 
. on. ren 


n 
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Creutzburg den 11. Januar 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤnbi⸗ 
gers ſoll das in der hieſigen deutſchen Vorftadt ſub Nro. 210. belegene, der Bars 
bara verwtt. Pokorza geb. Potempa zugehörige Vorwerk, beſtehend aus 13 Qurt 
Acker nebſt den darauf befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, gerichtlich 
taxirt auf 1160 Rthl. 4 gr., eine Wieſe, tarirt auf 35 Rihl., eine zwelte Wleſe, 
taxirt auf 35 Rthlr., eine dritte Wieſe, tarirt auf 210 Nehlr., und eine vierte 
Wieſe, taxirt auf 140 Rthl., Schuldenhalber ſubhaſtirt werden, und iſt Behufs 
deſſen ein peremtoriſcher Licitationstermin f h | 


* 


auf deu 15. April a. c. — 
des Nachmittags um 3 Uhr auf unſeret Gerichtsſtube hieſelbſt anberaumt worden. 


Kaufluſtige, Dierhungss und Zahlungsfähige werden daher hierdurch eingeladen, 


gedachten Tages zur beſtimmten Zeit in Perſon vor uns zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bothe zu Protocoll zu geben, und demnächſt den Zuschlag zu gewärtigen, Wer 
jedoch zum Biethen zugelaſſen werden will, muß zuvoͤrderſt eine Caution von 
100 Nih. erlegen und feine Zahlungsfaͤhigken nachweiſen N 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Teichert. 

’ Goſchuͤͤtz den 29. Januar 1828. Die zu Goſchuͤtz bei dem Thiergarten 
gelegene, ebemaliche Wiſchdorſſche, jetzt dem Ludwig Naͤſer zugehörige Freiſtelle, 
welche auf 110 Rthlr. gewürdiget worden, fon im Wege der Exeention ſubhaſtirt 
werden, und es iſt des halb ein peremtoriſcher Licitatlons⸗Termin auf den 17. Us 
pril a. e. angeſetzt worden. Es werden daher Kauflaſtige hierdurch eingeladen, 
gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in biefiger Gerichts⸗Kanzley zu erſcheinen, 
ihr Geboth abzugeben, und den Zuſchlag fuͤr das Melſtgeboth zu gewaͤrtigen. 

Standesherrlich Gericht der Graf. v. Reichenbach freien Standes⸗ 
Herrſchaft Goſchüͤtz. a 

; Fürſtenſtein den 31. December 1827. In dem auf den 13. April 1828. 
Nachmittags um 2 Uhr in dem Gerichtskretſcham zu Neu» Salzbrunn anberaum⸗ 
ten einzigen und peremtortſchen Biethungstermine fol das Johann Chriſteph Mä- 
tlgſche Freihaus Nro. 2, daſelbſt, auf 204 Rthlr. 18 for. 4 pf. ortsgerichtlich ta ⸗ 


Firt, Öffentlich verkauft werden, welches befigs und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen 


hiermit bekannt gemacht wird. n 
Reichögräfl, v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. a 2 N 
Koßenau den 26. Januar 1828. Das ſub No. 18 zu Groß⸗Kotzenau 
belegene, auf 88 Rth. gewuͤrdigte Angerhaus des Weder Mahn, fol in Termino 
peremtorio, den 14. April d J. Nachmittags 2 Uhr Schuldenhalber bieſelbſt ſub⸗ 


haſtirt werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierzu mit dem 


Bemerken eingeladen, daß dem Meiftz und Beſtblethenden, ſofern es nicht geſetz⸗ 
liche Umftände verhindern‘, das Haus nach erfolgter Genehmigung der Gläubiger 
zugeſchlagen werd is Doßrlänfgis Fakt 
ggraͤfl. zu Dohnauſches Juſlizamt der Herrſchaft Kotzenau. 

Reichenbach den 16. Januar 1828. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers ſoll das dem Gottlob Thiel gehörige, zu Girlachsdorf v. Zeozſchwitzſchen An⸗ 
— hieſigen W 15 — Fol. 117. des 288 e 

getragene, or auf 15 ir. 25 fgr, abge e Auenhaus ne 

Garten, in Dem auf den; e 8 


auf 
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2 N \ 2 April e.. N IP 8 
auf dem Schioſſe zu Girlachsdorf anſtehenden einzigen Blethungstermine oͤffentlich 


an den Meift» und Beſtbiethenden verkauft werden, wozu deſitz und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Die Verkaufsbedingungen werden 
im Termine bekannt gemacht, und koͤnnen dle Taxe und der Hypothekenſchein des 
rt zu . — ſchicklichen Zeit hier und im Gerichtskretſcham zu Girlachs dorf ein⸗ 
geſehen werden. a f f 3 
Das Geheime Finanzraͤthin v. Zeciſchwitz Girlachsdorfer Werde 
ö Wichura. 
Landeck den a. Februar 1828. Die ſub Nro. 30. zu Haſſitz gelegene, 
gerichtlich auf 275 Rthl. 25 for. abgeſchaͤtzte Freihaͤuslerſtelle, fol auf den Antrag 
eines Realglaͤubigers in Termino, den 14. April e. Nachmittags bis 5 Uhr perem⸗ 
toriſch in der Gerichtsamts⸗Kanzelley in Haſſitz verkauft werden, zu welchem 
Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige bierdurch eingeladen werden. 
Das kLandgraͤfl. zu Fuͤrſtenberg Haſſitzer W 
a . ein. 
Naumburg am Queis den aten Januar 1828. Auf den Antrag meh⸗ 
rerer Realglaͤudiger fol das zu Plagwitz Loͤdendergſchen Creſſes delegene Frelhaus 
ſub No. 100. nebſt den vom Dominto in der Didmembration erkauſten 7 Scheffel 
13 Metzen Acker und 3 Scheffel Wleſenland ſub Nro. 55. der Frelhaͤusler Gott⸗ 
fried Fiſcher zubehoͤrig, zuſammen auf 1032 Rthlr. 18 ſgr. 4 pf. gerichtlich adge⸗ 
ſchaͤtzt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon Öffentlich verkauft werden, won 
dle Biethungs⸗Termine a 
auf den 28. Januar c. 
f auf den a5. Februar, 
peremtorle aber auf den 31. März dieſes Jahres 
Vormittags um 11 Uhr iu der Gerichts⸗Canzley zu Plagwitz angeſetzt worden, 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, in dies 
ſen Terminen, beſonders aber im letztern zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben 
und hat ſodann der Beſt- und Meiſtbiethende den Zuſchlag mit Einwilligung der 
Realgläubiger, fofern fonft kein gejegtiches Hinderniß eintritt, zu gewärtigen. 
Das graͤflich v. Noſſitzſche Gerichtsamt Plagwitz. 
Nicolal den 26. Januar 1828. Da bel dem unterzelchneten hleſigen 
Stadtgericht auf Anſuchen der Jacob Noa Jacubowltzſchen Erben, der ihnen na⸗ 
turaliter gehörlge, ſub Neo. 29. im Hppothekenduche über die elazelnen Grundſtuͤ⸗ 
cke verzeichnete Wald, an den Melſtbiethenden öffentlich Schuldenhalber verkauft 
werden ſoll, und ein peremtoriſcher kleitatlonstermin auf den 3. May d. J. Vot⸗ 
mütags 8 Uhr an gewohnlicher Geelchtsſtelle hieſelbſt angeſetzt worden, lo wird 
ſolches, und daß gedachter Wald nach der aufgenommenen Taxe 351 Rth. 20 ſgr. 
gewürdiget worden, den beſitzlaͤhtgen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, daß der gedachte Wald dem Meiſtbiethenden obufehlbar, wenn nicht gefegs 
uche Umſtaͤnde elne Ausnahme zulaͤßis machen, zugeſchlogen, und auf die etwa 
nachher einkommenden Gebothe nicht welter geachtet werden ſolle. 
Fürft, Anhalt Koͤthen Plißſche Stadtgericht. Sa 
irſch⸗ 


— 0993 — 


Hilirſchberg den 20. Februar 1828. Die Freigartnerſtelle ſub No, 102. 
zu Quirl Hirſchbergſchen Kreiſes, ortsgerichtlich auf 210 Rthlr. Cour. gewuͤrdigt, 
ſoll auf den Antrag eines Real-Creditors im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion auf den zıflen April 1828. 

Vormittags um 11 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Buchwald öffentlich an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden anderweit verkauft werden, und werden zahlungsfähis 
ge Kaufluſtige zu dieſem Termine hiermit eingeladen. „ 
Das * — Hochgraͤfl. v. Redenſchen Guthes 
u w „ * 

Hirſchberg den 20. Februar 1828. Die Dreſchgaͤrtnerſtelle mit Acker 
ſub No. Iro. zu Quirl Hirſchbergſchen Kreiſes, ortsgerichtlich auf 120 Rthl. Cour. 
gewürdigt, ſoll auf ben Autrag eines Real⸗Creditors im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatton auf den arſten April 1828. 
Nachmittags um 4 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Buchwald oͤffentlich an den 
Meift« und Beſtbietenden anderweit verkauft werden, und werden zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige zu dieſem Termine hiermit eingeladen. 

x Das Pattimonlalgericht des Hochgraͤfl. v. Redenſchen Guthes 

Buchwald. 5 

Sagan den 10, Februar 1828. Die zu Neudorf Freyſtaͤdtſchen Ereifes 
ſub Nro. 12. des Hypotheken: Buches belegene, dem Johann Gottlieb Fechner ge⸗ 
boͤrige und dorfgerichtlich auf 600 Rthle. Courant toxlrte Freygäriner⸗Nahrung, 
fol auf den Antrag der Real- und Perſonal⸗Glaͤnbiger, in nothwendlger Sub⸗ 
daſtatlon öffentlich verkauft werden, und Ift blerzu eln einziger petemtorlſcher Bier 
ihungstermin auf den sten Mop c. Nachmittag 3 Uhr 
im berrſchaftllchen Schloſſe zu Ober Welchan anberaumt, zu welchem biſitz / und 
iahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiermit zur Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen werden, 
und hot der Meiſt und Beſtbieth ende, wenn nicht geſetzliche Umſlaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulaͤßlg machen, den Zufchlag zu gewaͤrtigen. Auf dle, nach dem Termine 
eingehenden etwanigen Gebothe, wird in der Regel keine Ruͤckſicht genommen, 
und hierbey nur noch bemerkt, daß die Tape, fo wie die Kaufdedingungen zu jeder 


ſchicklichen Zeit bey uns eingefehen werden kann. 


Das Baronin 9. kuͤttwitzſche Gerichtsanm der Weichaner Güter. 


Muller. 

Guttentag den ıstem November 1827. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers ſoll die im Natural⸗Beſitze der verehelichten Sonnenbrodt befindliche, 
ſub Nro, 34, des jtädtifchen Hypothekenbuches belegene Poſſeſſion, welche auf 
315 Rehlr, gerichtlich gewürdiget worden, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
ion an den Melſtbiethenden öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤ, 
bige Kaufluſtige werden demnach vorgeladen, in dem Hierzu auf den 15. April 
1828. angeſetzten einzigen Licttationstermine des Vormittags um 9 Uhr vor uns 
perföntich, oder durch gefeglich zuläßige Bevoumaͤchtigte zu erſchelnen, ihr Ges 
both zu thun, und den Zuſchlag an den Melſtbiethenden, wenn wicht geſetzliche 


Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewarelgen. 


Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Ratl⸗ 


* N 
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Ratibor den 12. Jannar 1828. Auf den Antrag des Realglaͤubigers 


EChprurgus Carl Lindow als natürlicher Vormund feiner Kinder, foll das der Apol⸗ 


lonta Nietſch gehoͤrige, iu der großen Vorſtadt Nro. 15. belegene, und wie die 
an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Toxaus fertigung nachweiſet, lm J. 1827. nach 
dem Nutzungsertrage auf 877 Rihl. 20 for. gewuͤrdigte Haus im Mege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhlge aufgefordert und eingeladen, in dem hiezu aßgeſetzten einzigen mithin 
prremtoriſchen Termine, auf den 14. April 1828. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Herrn Aſſeſſor Kretſchmer in unſerm Seſſious⸗Zimmer zu erſcheinen, die beſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitäten. daſelbſt zu veruehmen, ihre Gedothe zu Pros 
tocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern die Geſetze nicht eine 
Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag an den Meift» und Beſiblethenden erfolgen werde. 
KRoͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. Wenzel. 
Htieſchberg den 23. Februar 1828. Die zu Hohenliebenthal Braun⸗ 
ſchen Antheils ſub No. 23, gelegene, und auf 66 Neth. abgeſchaͤtzte Gottlieb Fiſcher⸗ 
ſche dienſtbare Haͤuslerſtelle, ſoll in dem auf den öten Mat 1828. Vormittags um 
11 Uhr im Schloß zu Hohenllebenthal vor dem Unterzeichneten angeſetzten perem⸗ 
toriſchen Biethungstermine zum öffentlichen Verkauf an den Meiſtbtethenden aus⸗ 
geſtellt werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſlige werden hierzu unter der Bekanntma⸗ 
chung vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſtdiethenden erfolgen fol, Falls 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme Hiervon zuläßlg machen. 
\ Das Hochgraͤfl. v. Buͤlowſche Patrimontal⸗Gerichtsamt von 
Hohenlſebenthal. \ Günther. 
Bolkenhain den 8. Februar 1928. Auf den Antrag des Depofitorii des 
Köͤuigl. Land⸗ und Stadtgerlchts zu Jauer als eingetragenen Glaͤubiger ſoll das dem 
Buchbinder Pathe gehoͤrige ſub Nro. 28. des Hypothekenbuches auf hieſigem 
Ringe gelegene zwei Stockwerk hehe Haus nebſt dazu gehörigen drei Ackerſtücken 
von ſechs Scheffel Ausſaat, und dem darauf haftenden Rechte zu drei Brauta⸗ 
gen, gerichtl. nach dem Materialienwerthe auf 1779 Rthlr. 21 for, 4 pf., und 
nach dem Nutzungsertrage auf 1468 Rthlr. 26 fgr. 8 pf. taxirt, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Wir hadeu hierzu einen Termin auf 
den 5. Mal Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt, und laden Beſitz⸗ und Zublungsfäbige dazu vor, entweder in Perſon 
oder durch den Juſtiz-Commiſſarius Menzel in Landeshut, welcher mit Vollmacht 
u verſehen iſt, zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, wonäachſt ſodann der 
eiſtbiethende den gaſchlag zn gewärtigen hat, wenn nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe des Grundstücks iſt dem an unferer Gerichts⸗ 
ſtätte ausgehangenen Proclama beigeheftet, und kann auch in den Amtsſtunden 
in unſerer Regiſtratur eingejchen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Glogau deu 17. Januar 1828. Von dem Königl, Land⸗ und Stadt⸗ 
ericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das den Winkler⸗ 
chen Erben gehoͤrige, auf der preugifchen Gaſſe ſub Nro. 347. belegene Haus, 
welches nach der gerichtl. Taxe auf 2653 Rthlr. Courant gewürdigt worden it, 

Theilungshalber im Wege der freiwilligen Subhaſtation Öffentlich verkauft werden 
ſoll, und der 25. April dieſes Jahres, der 24. Junl e, d,, und der 25. * 


— 
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c. a. zu Biethungsterminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen“ 
welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufge? 
fordert, ſich in den gedachten Terminen wopon der letztere peremtoriſch iſt, Bor? 
mittags win 11 Uhr vor dem zum Deputato ernanuten, Herrn Juftizrath Thur⸗ 
ner im hieſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich, doder durch gehoͤrig legitimirte 
Bevollmächtigte einzuftuden, ihr Geboth abzugeben und zu gepaͤrtigen, daß, in? 
fofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, nach erfolgter obervor“ 
mundſchaftl. Genehmigung an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfol⸗ 


Reichenbach den 14. Januar 1828. Von dem unterzeichneten 
Juſtizamte wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Gottfried 
Kieslichſchen Erben zu Jauernick, die dafeldft unter Nro. 26. gelegene, auf 
709 Rihlr. gerichtlich gewuͤrdigte Gartennahtung im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation in dem auf 5 0 

den Sechzehnten April i182. ; 
an Juſtizamtsſtelle zu Meuſelwitz Nachmittags 2 Uhr angeſetzten einzigen 
Biethungstermine verkauft werden fol. Beſitz“ und zahlungsfahige Kaufe 
luſtige werden hierzu eingeladen mit der Bekanntmachung, daß nach erfolg, 
ter Zuſtimmung der Erben der Zuſchlag des Grundſtuͤcks an den Meiſt⸗ 
und Beftbiethenden erfolgen werde, und die Taxe in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden kann. b 5 — 
Kloſter Marienthalſches Juſtizamt zu Meufelwig. 
ER Pfennigwerth. 
Goſchuͤtz le Februar 1828. Die zu Alt⸗Feſtenberg gelegene, zum 
Nachlaß des Zimmermeiſter Johann Gottlieb Schultz gehörige Haus lerſielle, wel⸗ 
che auf 92 Rthlr. gewuͤrdiget worden, ſoll auf den Antrag der Erden ſubbaſtiret 
werden, weshalb ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf den 8. Mah a. c. ans 
306 70 worden, es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Ta⸗ 
ges Vormittags 9 Uhr in hleſiger Gerichts⸗Kanzley zu erſcheinen (ihr Gebot abs 
zugeben, und den Zufchlag für das Melſigeboth zu gewaͤrtigen. 5 - 
Standesherrl. Gericht der Gräfl, v. Reichenbach Freien⸗ 
Standes herrſchaft Goſchuͤtz. 

Hirſchberg den 5. Februar 1828. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Lands und 
Stadtgerichte ſoll das ſud Nro, 191, bieſelbſt auf der lichten Burggaſſe gelegene, 
auf 2079 Rthl. 20 fgr. abgeſchaͤtzte, zum Nachlaſſe des Commerztenraths Conteſſa 
gehörige Haus, in Terminis den 21. April, 23. Juni und 25. Auguſt c. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr als dem letzten Biethungstermine öffentlich verkauft werden, wozu 
alle zahlungsfänige Kaufluflige mit dem Bedenten vorgeladen werden, daß der Zus 

ſchlag an den Meiſtdiethenden, im Fall nicht geſetzliche Hinderulſſe eintreten, un: 
ter Genehmigung der Erben erfolgen wird. a 8 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 
Hirſchberg den sten Februar 1828. Bel dem hießgen Königl. Land⸗ 
und Stadtgerichte fol das ſub No. 16. hieſelbſt am Markte gelegene, auf 2991 Rth. 
28 fer. 4 pf. abgeſchaͤtzte, um Nachlaß des verſtorb. Commerzienraths Conteſſa 
x ge⸗ 
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gehörige Haus, in Terminls den 21. April, 23. Juny und 25. Auguſt d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, als dem letzten Biethungstermine, Öffentlich verkauft werden, 
wozu alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß 
der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, im Fall keine gefegliche Hinderniſſe eintre⸗ 
ten, mit Genehmigung der Erben erfolgen wird. 
1 Koͤnigl. Preuß. kand und Stadtgericht. ' 
Fraukenſtein den 7ten Februar 1828. Im Antrage eines Realglaͤubl⸗ 
gers ſabhaſtirt das unterzeichnete Gerichtsamt die dem Müttermfir. Cart Frommer 
gehörige, zu Groß, Wilkau bei Nimpiſch ſub No. 16. delegene, ſogenannte Dorn⸗ 
muͤhle mit 2 Mahlgaͤngen, nebſt Acker, Garten, Gräferei und Strauch werck, 
welche ortsgerichtlich auf 4061 Rthlr. 15 ſar, 9 pf. taritt worden, und hat die 
n Biethungstermine auf den 22. März, 24. May und 23 Anguſt 1828. 
anberaumt. Kaufluſlige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge werden daher hierdurch 
vorgeladen, in dieſen Ter minen, beſondets aber in dem letzten und peremtoriſchen 
des Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaftl. Schroße zu Groß: Wilfau zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und hat der Beſtbiethende, in fo fern von den 
Glaͤub igern darin conſentirt wird, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
f Graͤfl. Pfeil Groß⸗Wllkauer Gerichtsamt. Grdgor. 
Guhrau den 28. Decbr 1827. Das Lieutenant Valentin Braun⸗ 


ſche Bauergut Nro. 36. zu Seiffersdorf, dorfgerichtlich auf 1046 Rthlr. 


abgeſchaͤtzt, wird auf den Antrag eines Glaͤubigers ſubhaſtirt. Es find 


die Biethungstermine auf den 21. Februar 1828., den 21. März ej a, und 


peremtoriſch auf den 23. April ej. a. Vormittags ur Uhe im Schloſſe zu 
Seitſch angeſetzt worden, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen wer— 


den, und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn fonff 


nichts Rechtliches im Wege ſteht. N 
Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Seitſch. 
AVERTISSEMENT. 

Goͤrlitz den 17. Februar 1828. Auf den Güthern Ober⸗Reichenbach 
und Staͤdtchen Reichenbach, fo wie auf dem damit verbundenen Gutbe Nieder⸗ 
Reichenbach, ſaͤmmtlich im Goͤrlltzer Krelſe, find die von unterzeichneter Specials 
Commiſſion bearbeiteten Dieuſt⸗Ablöſungs⸗ und Separations⸗Geſchaͤfte bis zur 
Feſtſtellung der Auseinanderſ tzungs⸗Plaͤne gediehen. In Gemaͤßhelt des $. 11. 
u. f. des Geſetzes über die Ausführung der Ablöſungs⸗ Ordnungen vom 7. Juni 
1827. wird ſolches wegen der auf den Güͤthern ruhenden Fidei⸗Commis⸗Quali⸗ 
tät hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, und allen denjenigen, welche 
hierbei ein Inkereſſe zu haben vermeinen, es überlaffen, ſich innerhalb ſechs Wo: 
chen und ſpaͤteſtens in Termino den 14. April a. c. Vormittags 9 Uhr bei unter⸗ 
zeichneter Commiſſton am Obermarkte Nro. 128. allbier mit ihren Anſprüchen zu 
melden, oder zu gewaͤrtigen, daß die Nichterſcheinenden die Auseinanderſetzung 
gegen ſich gelten laſſen müſſen, und mit kelnen Einwendungen werden gehört 
werden. Koͤnlgl. Speclal⸗Commiſſion für ganz n 

v. Re 


J weg te 


Fu 


abgeſchaͤtzte Haus Nro. 
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Zweyte Beilage 
Nro. XII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 

vom 24. März 1828. | 
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Zu verkaufen. | 
Breslau den 18. Sept. 1827. Auf den Antrag des Deſtillateur Warkus 


ſoll das dem Guthsbeſitzer Krebs civiliter, und der Eleduore verehlichten Hennig 
natur aliter gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tar⸗Ausfer⸗ 
tigung nachwelſet, im Jahre 1827. nach dem Materialienwerthe auf 16,707 Rthl. 
5 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 21,581 Nthlr. 5 ſgr. 
91 des Hypofhekenbuchs, neue Nro. 30, auf der Auto⸗ 
nienfirage beſegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtatjon verkauft werden. 
Deninach worden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama 


aufgefordert und eingeladen, in den biezu angeſetzten Terminen, namlich den 
23. Movbr. d. J. und den ag. Febr. 1828,, beſonders aber in dem letzten und pe⸗ 


‚‚zemtorifben Termine, den 24ſten Aprit 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem 


Herrn Cammergerſchts⸗Aſſeſſor Teichert in unſerm Partheienzimmer Niro, . zu 
erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaffation daſelbſt⸗ 


zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß dem 


nächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll 


nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eins 


getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt wer⸗ 
den. Koͤnlgl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

N vv. Blankenſee. 


Oels den Januar 1828. Die dem verſtorbenen Brauer Gott 


lieb Herrmann zugehoͤrig geweſene, auf 993 Rthlr. 4 for 9 pf abgeſchaͤtzte 


Brauerey und Brennerei zu Bruſchewitz bei Hundsfeld, zu welcher 15 Schfl. 


Ausſaat und der Kiug-Verlag in dem Dorfe Ramiſchau gehören, ſoll auf 
den Antrag eines Glaͤubigers den 22. April Vormittags 10 Uhr in dem hert⸗ 


ſchaftlichen Wohnhauſe in Biuſchewitz zum Verkauf ausgebothen werden, 


und der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein 

Ausnahme machen, erfolgen. Die Taxe iſt im Kretſcham ju Bruſchewitz 
und bei dem unterzeichneten Gerichtsamte nachzuſehen. = 
Das Gerſchtsamt der Weigelsdorfer Majoratd- Güter, 

Landeshut den 28. December 1827. Das unterzeich nete König 

Land ⸗ und Stadtgericht bringt zur allgemeinen Kenntniß , daß die zur Kauf⸗ 

mann Samuel Johnſchen Liquidationsmaſſe gehörigen Häufer Rio 122. 
. X und 


| 
1 
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und g. der Vorſtadt, welche auf 3838 Rthlr. 18 fgr. 7 pf. abgeſchaͤtzt find, 


Öffentlich verkauft werden ſollen. Alle B fi: und Zahlungsfaͤhige werden 
aufgefordert, in den biezu angeſetzten Terminen, namlich den 21. März 
und den 23. Mai, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Tess 
mine den 25. Juli k. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Land» und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Roͤver in unſerm Partheienzimmer zu erſcheinen, die 
Kaufbedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe auf jedes Haus beſonders 
zu Prototoll zu geben, und zu gewärtiges, daß demnaͤchſt, in ſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. . 
: ae Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 
Oppeln den ar, October 1827. Da auf Anfuchen eines Neal ⸗Crebl⸗ 
tors das den Kaufmann Kloßſchen Erben gehörige, in der Stadt ſub Nro. 217. 
delegene Haus und Kraungerechtigkett, nebſt Zubehör an den Melſtdiethenden öl⸗ 
fentlich Schuldenhalber verkauft werden ſoll, und die Biethungstermine auf 
den 20. Januar) 
5 den 28. Maͤtz 9 1828. 

\ und den 23. Mal) 

jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Königl Stadtgerichts⸗ Locale vor 
dem ernannten Deputirten, Herrn Stadtgerichts- Aſſeſſor Lange angeſetzt worden, 
fo wird ſolches und daß gedachtes Haus incluſ. Kramgerechtigkelt nach der davon 
aufgenommenen Taxe, welche in der hiefigen Stadtgerkchts⸗Regiſtratur eingeſehen 
werden kann, auf 2708 Rthlr. 10 for., nach dem materlellen Werthe gewuͤrdiget 
worden, den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß 
im letztern Biethungstermine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſt⸗ 
diethenden unfehlbar zugeſchlagen werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Umftände 
eine Aus nahme geſtatten. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. FR 


Wartenberg den 23flen Januar 1828. Es ſoll ad inſtantiam credis 
toris das zu Klein⸗Koſel bei Wartenberg belegene Johann Menzelſche, auf 966 Rth. 
10 fgr. abgeſchaͤtzte Bauerguth ſub No. 8, im Wege der nothwendigen Subbaſta⸗ 
tion verkauft werden und es iſt bierzu ein peremtoriſcher Viethungstermin auf den 
22ften April d. J. in dem Local des hieſigen Stadigerichts anberaumt worden, zu 
welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Raoöoͤgigl. Preuß. Stadtgericht. 


Glogau den icten Januar 1838. Von dem Königliche n Land » und 
Stadtgericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zum vormaligen, 
an den nach Ober Herrt dorf und Beichau führenden Straßen belegen gemeinen 
Gaſthofe, die blaue Flaſche oder der goldene Stern genannt, gehörigen Grund⸗ 
ſtücke cum appertinentſis ſub Nro. 110., welche nach der gerichtlichen Taxe auf 
4.0 Ktblr. Courant gewuͤrdigt worden, auf den Antrag der Purlitzſchen Glänbis 
ger oͤffentllch verkauft werden ſollen, und der 22, Februar a. k, der 21. . 2 e. 
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und den 21. April a. c. zu Bletungsterminen beflimmt: ſind. Es werden daher 
alle diejenigen, welche dieſe Grundſtuͤcke zu kaufen geſonnen und zahlungs faͤhlg 
ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen wovon der ietztere 
peremtoriſch ift, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn 
Juſtiz Rath Regely im hleſigen Stadtgericht, entweder perfönlich oder durch geboͤ. 
rig legitimirte Bevollmächtigte elnzufinden, ihr Gebot abzugeben, und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß in fo ſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den 
Melſi⸗ und Beſtbletenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
Koͤnigliches Preußiſches kand⸗ und Stadtgericht. 


») Hohenfriedeberg den 24. Februar 1828. Das in Hoben⸗ 
fliedeberg an der Striegauer Straße ſub No. 32. belegene Toͤpfer Schuas 
belſche Haus, muß Schulden wegen verkauft werden. Daſſelbe iſt nebſt 
dem zugehoͤrenden Garten und Acker, nach der jederzeit in der Kanzley 
einzuſehenden Taxe feinem Ertrage nach auf 376 Rthlr. geſchaͤtzt, und 
zur Abgabe der Gebote ein einziger Biethungstermin f \ 

auf den ızten May a. c. 5 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Hohenfriedeberg angeſitzt worden. Alle Kauf⸗ 
luſtige und Zahlungsfaͤhige haben ſich zu dieſem Termin einzufinden, 
und bei annehmbaren Geboth ſofortigen Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auch 
haben zu dieſem Termin alle die, welche an den Töpfer Schnabel etwas 
zu fordern haben, ſich zu melden, indem die Kaufgelder an die bekann⸗ 
ten Gläubiger des Schnabel ſofort vertheilt werden ſollen, und mithin 
die ausbleibenden Gläubiger. fi bei verfaͤumter Meldung, lediglich an 
den Gläubiger Schnabel ſelbſt zu halten haben werden. f 
Das Freiherrl. v. Sehere und Thoſſiſche Gerichtsamt 
. Citationes Edictales. 5 

) Schömberg den 1. März 1828. Auf Antrag des Baueraus⸗ 
zuͤgler Joſeph Kleinwächter aus Albendorf, wird deſſen vor 27 Jahren 
unter das Militair ausgehobener, und beim Regimente v. Gravert ge⸗ 
dienter Sohn Bernhard Kleinwärhter, ſo wie deſſen eiwannige unbekannte 
Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich bei dem unterzeichneten 
Königl. Lande und Stadtgericht entweder perſoͤnlich, oder durch einen 
gehörig Tegirimirten Bevollmächtigten binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in Lermins FE 2 

x den 29ſten December d. J. * 
Vormittags um ro Uhr an der hieſigen Gerichtsſtelle zu melden, oder 
ſeinen gegenwaͤrtigen Aufenthaltsort anzuzeigen, und weitere Anweiſung, 
widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß wenn der gedachte Kleinwaͤchter 
ſich in dieſem Termine weder ſelbſt melden, noch von feinem jetzigen 
Aufenthalte Anzeige machen ſollte, er fir todt erklart, und fein Vermoͤ⸗ 

f gen 
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gen den nächften bekannten Verwandteu und eventualiter dem Fisco zuer⸗ 
kannt werden wird. . ; 3 
7 Kaoͤnigt. Preuß. Land und Stadtgericht. 
„2Ottmachau den 5. März 1828. Auf den Antrag des Koͤnigl. Lande - 
und Stadtgerichts⸗Regiſtrator Jacobi zu Oltmachau, und deſſen Bruder als In⸗ 
teſfat⸗Erben des laut Ekkenntniß de publicato den 29. November 1827. für todt 
erfiärren kandwehrſoldaten Auguſt Guͤttler, deſſen Vater Wirthſchafts⸗Inſpeetor 0 
zu Neuhaus, und deſſen Mutter geb. Kircher aus Tharnau dei Frankenſteln gebürs 
tig war, und mit welchen dle Gebrüder ꝛc. Jacobi im ſechsſten Grade verwandt 
ſind, werden alle diejenigen], welche ein näheres, oder gleich nahes Erbrecht zu 
baben vermeinen, hiermit aufgefordert, daſſelde fofort, oder ſpaͤteſtens in dem 5 
den 26. Juni c. im Schloſſe zu Nieder Poms dorf Vormittag um 9 Uhr anftehens N 
den Termine auzumelden und nachzuweiſen, wiorigenfalls die Extrahenten für dle 
rechtmäßigen Erden angenemmen, ihnen als ſolchen der Nachtaß zur freien Diss 
pofition verabfolgt, und der nach erfolgter Praͤcluſſon ſich etwa erſt meldende näͤ⸗ 
dere oder gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen 
und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der 
gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was 
alsdann noch von der Erdſchaft vorhanden iſt, zu begnügen verbunden ſeyn ſoll. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaften Nieder⸗Poms dorf und 7 7 85 
a eher. 


Glogau den zofien November 1827. Ad inſtantiam der Major v. 
Buchnerſchen Erben iſt, nachdem die in der Köalatic teußifchen Oberlauſitz und 
und deren Rothenburger Kreiſe gelegnen, dem Landesaͤlteſten v. Noſtſtz — Drzwieki 
gehoͤrigen Guͤter Ullersderf und Vaarsdorf, ouf den Antrag mehrerer Realglaͤn 
diger ſub haſta geſtellt worden, nunmehr mit der $. 3. Tit: 51. Thl. 1. der G. O. 
bezeichneten Wirkung von heute an über dieſe Guter und deren künftige Kaufge⸗ 
der der Liquidations Prozeß eroͤffnet, und zur Anmeldung und Juſtiſteirung 
ſaͤmmtlicher, an die Grundſtuͤcke oder deren Kaufgelder zu machenden Anfprüche 

eln Termin auf den 25. April 1828. vor dem Deputirten Ober Landesgerichts 
Rath Kühn anberaumt worden. Saͤmmtliche unbekannten Realgläubtiger ges 
dachter, ingleichen dlejenigen, welche nach F. 12. Tit: 51, Thl. 1. A P. O. auch 
ohne Eintragung im Hopothekenbuch einen rechtsgültigen Titel zum Pfandrechte 
haben, werden daher vorgeladen, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr auf 
dem Schloße hlerſelbſt, entweder in Perſon oder durch einen mit vollſtaͤndiger In⸗ 

fo mation und geſetzlicher Vollmacht verſehenen hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, wo⸗ 
zu img Falle der Unbekanntſchaft die Justiz- Commiſſtons Räthe Fichtner und Baßz⸗ 
enge und dle Juſtiz⸗Commiſſarien Becher, Wunſch und Neumann in Vorſchlag 
gebracht worden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche zu liguidiren, zur Nachweifung 
ibrer Richtigkett die etwa vorhandenen Urkunden end ſonſtigen Beweismittel mit 
zur Stelle zu bringen, demnäachſt ober rechtliches Erkenntulß zu gewaͤrtlgen. Dies 
jenigen, welche in jenem Termine weder per ſoͤnlich noch durch einen Bevollmäch⸗ 
tigten erſcheinen, werden in Gemaͤßhelt der allerhoͤchſten Cabinets⸗ Ordre vom 
16. May 1825. bald nach abgehaltenem Ltquldatlons-Termin mit allen ihren Uns 
ſorüchen an die gedachten Güter Ullersdorf und Baarsdotf, und derer 1 
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der praͤrladirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl ger 
— Käufer jener Guͤter, als auch gegen die Gläubiger, unter welche dle 
aufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. f f 
Koͤnigliches Ober Landesgericht von Riederſchleſien und der Lauſtitz. 
Slogan den agen Decbr. 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgericht wird bekannt gemacht, daß über den Nachlaß der am 29. Jan 


1826. zu Bunz ian verstorbenen Paſtor König, Chriſtlane Ellſabeth ged. Lauer, 


vorwaltenden Infuffizien; wegen auf den Antrag mehrer Nadylaßgläubiger der Eon 
curs eroͤffnet, und deſſen Anfang auf die Mlttagsſſunde desjenigen Tages wo 
das Nonficatortum den Gläubigern inſtaulrt und zur Keuntniß gebracht wird, 
fefigefege: worden it. Alle etwanige Gläubiger der verwitwet verſtorbnen Dar 
ſtor König werden daher vorgeladen, in Termine den ten Mod d. J. Vormittags 
um 10 Ubr vor dem Deputerten Oder» Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Baumelſter auf dem 
Schloß bieſelbſt entweder perſonuch oder durch hinreichend informirte und geſetzlich 
legitimirte Bivoumächtigte aus der Zohl der bieſigen Juſiiz⸗Commiſfarlen, welche 
bey etwaniger Unbekenntſchaft die Juſtiz Connuſſſionsräibe Fichtner, Baßenge und 
Treutler, und die Jaſtizeomautſſacten Becher, Wunſch und Niumann vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehoͤtig zu beſchel⸗ 
nigen, fi Über die Beibehaltung des bisheelgen Nachlaß ⸗Curators, Juſtiz - Com⸗ 
mifarius Neumann als Concurs - Curator, zu erklären, oder ihre Wahl auf ein 
anderes Subjekt aus der Zahl der hieſigen Juſtiſcommiſſarien zu richten und dem⸗ 
nächſt die Ab faſſung der Claſſificatorla zu gewärtigen. Beſonders iſt es, indem 
zugleich ein Termin und kuͤnktigbia üder mehrere Gegenſlaͤnde Beſchluͤſſe zufaſſen 
fein dürften, ertorderlich, daß die Gläubiger, in ſofern ſte den Berhanblungen 
nicht pe ſoͤnlich beywohnen, einen det hleſigen Juſtlzcommiſſarlen mlt gerichtlicher, 
alle etwa vorkommenden Gegenfände und Delibratlonen umſaſſenden Speetal⸗Voll⸗ 
macht verfeben, ſonſt Über allt dergleichen Dellbrationen und Beſchluͤſſen der übrir - 
gen Glaͤubiger und den hlernach zu treffenden Verfügungen belſtimmend geachtet 
werden ſollun. Sollte aber in dem Termin oder fonft ſich kein Gläubiger melden, 
fo werden fie, in Gemaͤßhelt der Aller boͤchſten⸗Cobinets „Ordre vom 16ten May 
18325. bald nach abzehaltnem L quldatlons » Termine mit allen ihren Anſpruͤchen 
an die Maſſe pracludirt und es wird ihnen deshalb gegen dle übrigen Creditoten 
ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. 
Königl. Preuß. Ober- Landesgericht von Niederſchleſſen und der Lauſitz. 
Loͤwenberg den 15. Februar 1828. Nachdem über den Nachlaß des 
bleſelbſt verſtorb., penſtontrt geweſenen ſtaͤdtiſchen Forſtinſpectors, weiland Ernſt 
Gotthelf Weije, auf den Antrag der Beneficialerben per decretum vom heutigen 


Tage der erbſchaftliche Liquidattons ⸗Proceß eröffnet worden, fo fordern wir alle 
f ttwa⸗ 
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etwanigen unbekannten Gläubiger des Verſtorbenen hiermit auf, ſich in dem zur 


Liquidation und Verification ihrer Forderungen auf den 20. May d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato, Kreis, Juſtirath Könige anbe⸗ 
raumten Termine, auf dem Koͤnigl. Land: und Stadtgericht bleſeldſt, entweder 
in Perſon, oder durch mit hinlaͤnglicher Information und geſetzlicher Vollmacht 
verſehene Mandatarien, aus der Zahl der biefigen Juſſtz⸗Commiſſarlen, von 
denen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft Herr Juſtiz Commiffarlus Franko, und 
Herr Ober: Landesgerlchts⸗Auscultator Raſper vorgeſchlagen werden, einzufinden, 
ihre Anſpruͤche gebührend anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie zu gen 
wärtigen haben, daß fie aller Ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig erklart, und 
nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung aller ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der Maſſe etwa noch uͤbrig bleiben moͤchte. 
8 ER Koͤnlgl. Land» und Stadtgericht 
Samenz den 17ten December 1827. Auf den Antrag des Erbkret⸗ 
ſcham⸗Auszuͤglers Joſeph Sander zu Haartha, werden alle Diejenigen, welche 
an das, über ein für den alldort verfiorbenen Bauer Joſeph Langer auf dem 
daſigen Erbkretſcham ſub Neo. 1. haftendes Capital per 80 Rthlr. Courant von 
dem Joſeph Sander ausgeſtellte, und angeblich verloren gegangene Hypotheken: 
und reſp. Ceſſions⸗Inſtrument vom 21, Juny 1768. und reſp. 18. September 1782. 
als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand oder fonfiige Briefsinhaber Anſpruch zu 
machen haben, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche binnen 3 Monaten 
d. dato, ſpaͤteſtens aber, in Termino den 24. April 1828. Vormittags 12 Uhr ent 
weder fchriftlich oder mündlich anhers zu melden, widrigenfalls fie damit praͤelu⸗ 
dirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Inſtrument ſelbſt aber, 
ue und die durch daſſelde begründete Poſt, im Hypothekenbuche geloͤſcht 
werden ſoll. 
Das Patrimonialgericht der Königlich Nlederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 

Bauerwltz den 13. Februar 1828. Alle diejenigen, weſche 1) auf das 
auf der Poſſeſſion No. 211. des Bürger Conſtantin Feldter ſub Rubr. „Burg und 
Vormundſchaften“ über go Rthlr. lautende, für den Romual und Clara Badinka 
eingetragene Cautions-Inſtrument; 2) auf das uͤder 100 Rthlr. ſprechende, auf 
der Poſſeſſion Nro. 221. Rubr. III. No. 1. des Rathmann Matuſchke einzetragene 
Cauttond » Infirument vom 2. Juli 1815., womit derfelde für den Verwalter Carl 
Selzer, der Pohlniſch Neuklircher Sequeſtratlons⸗Caſſe für die Dauer der Dienſt⸗ 
zeit, das p. Selzer Caution beſtellt hat, das angeblich verloren gegangen ſein ſollz 
3) auf das uͤber diejenigen 80 Rthl., welche auf der Poſſeſſion No. 84, Rubr. III. 


Nro. 4. des Gerber Joſeph Franck eingetragen, und unterm 1. März 1803. die 


Wittwe Anna Hawellik aus dem hleſigen Walſen⸗Depoſite erborgt, und ad decre⸗ 
tum cod. eingetragen worden, ſprechende Hppotheken⸗Inſtrument; J auf fols 
gende, im alten Oppoihekenbuche der Poſſeſſion Nro. 181. des Schneider Skal⸗ 
nick ſub Rubr. „verſicheite Schulden“ eingetragenen Capitallen; u. 16 Bible 
welche den 17. Januar 1774. der Johann Köfler von der hieſigen Kirche ad St. 
Joſephum; b. 79 Rthl. 8 gr., welche Joſeph Kontetzuy den 22, Decbr. 2774. aug 
der Ignatz Fiſcherſchen Fundatlon erborgt hat, und c. das über die für den Cark 
Roter eingetragenen 50 Rthl. ſprechende Inſtrument vom 1. May 1787.55) auf 
die auf der Poſſeſſion Nro. 110, der Bürger Marlane und Earl ar 
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Eheleute, Rubr. II. mit den Worten: „14 Atbir 9 gr. 77 pf.“ eingetragenen 
Kaufgelder, und Rubr. III. Burgſchaft oder cavirt für den Johann Skowroneck 
mit 80 Riblr.; 6) auf das über die auf der hieſigen, der Dediwige verehel. Du⸗ 
balla gehörigen Pyſſeſſion Nro. 32, fur die hieſige Hoſpitalkaſſe eingetragenen 
80 Mthlr. vom 20. April 1798., et kecog. den 5. Septbr. ei. a., und folgende auf 
derſelben Poſſeſſtion im alten Hppothekenbuche mit folgenden Worten eingetrage⸗ 
nen Capitalten: a. Rubr. Dominia reſervata, reſtirt an Kaufgeldern, annoch 
4 Riblr.; b. Rubr. verſicherte Schulden, aufgenommen von einem Moſler aus 
Kniſpel 40 Rthir.; item von der Wittwe Halamin 24 Rihlr.; o. Rubr. Buͤrg⸗ 
und Vormundſchaften, 3 oder cavirt vor Mathes Proske 7 Rthlr. 4 Ar, 
93 pf.; als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand» oder ſonſtige Brieſsin haber Anz 
ſprüche zu haben vermeinen, werden auf die Anträge der dermaligen Beſitzer der 
dafur verpfändeten Stellen hiermit aufgefordert, lhre etwannigen Anſpruͤche unter 
Production der Inſtrumente binnen 3 Monaten, und ſpaͤſeſtens den 3. Junk c. 
fruͤh um ro Uhr hieſelbſi, entweder perſoͤnlich, oder durch gebörig informi te und 
legirimirte Mandatarien anzumelden und zu beſcheinigen, und ſodann das Weis 
tere zu gewärtigen. Die in dem anſtehenden Termine ausbleibenden Intereſſen⸗ 
ten werden mit eihren Anſpruͤchen an die gedachten Poſſeſſtonen, in Betreff der bes 
nannter Cautionen und Capltalien präcludirt, und ihnen deshalb eln ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, und wird die köͤſchung derſelben im Hypothekenbuche auf den 
Antrag der Befiger verfügt werden. 
Königl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 

Leobſchütz den 20. Januar 1828. Da die Kaufgelder für die im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkaufte, im Lehn Krottſeld, Leodſchuͤger 
Kreiſes ſub Nro, 11. des Hypothekenbuchs gelegene, den Joſeph Klein gehoͤrl⸗ 
ge, 1 buvigte robothſame Bauerwirthſchaft, zur Befriedigung der. Gläubiger 
nicht hinreichend find, und ein Gläubiger auf Eroͤffnung des Liquldations⸗Ver⸗ 
fahrens angetragen hat, fo iſt dieſelde heute verfügt worden. Es werden das 
her auch alle und jede, welche an das genannte Grundſtuͤck oder deſſen Kauf⸗ 
geld, aus welchem Grunde es immer fei, Anſpruͤche zu machen vermeinen, hie⸗ 
mit aufgefordert: binnen 6 Wochen, ſpäteſtens aber in dem auf den 16. April 
d. J. Vormittags 9 Uhr in der biefigen Gerlchts⸗-Kanzley angeſetzten präͤcluſi ⸗ 
viſchen General⸗Liquidatlons⸗Termine, entweder perfönlich, oder durch geſetz⸗ 
liche, mit Vollmacht und binlaͤnglicher Information verſehene Bevollmaͤchtigte, 
wozu Ihnen aus Mangel an Bekanntſchaft der Herr Gerichts- Aſſiſtent Schulz, 
und Stadt⸗Syndicus Herr Bernhard in Vorſchlag gedracht werden, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Anſprüche anzumelden, deren Richtigkeit gehörig nachzuweiſen, fodanız 
das Weitere, im Ausbleidungsfalle aber zu gewaͤrtigen: daß derſelde mit ſeinen 
Anſprüchen an das Grundſtück praͤcludirt, und ihm damit ein ewiges Still 
ſchweigen, ſowohl gegen die Kaufer des Grundſtuͤcks, als gegen die Gläubiger, 
unter welche das Kaufgeld zu verthetlen iſt, wird auferlegt werden. 

Das Gerichtsamt des Lehnes Katſcher. Heintze. 

Ratibor den z29ſton December 1827. Auf den Antrag der Caroline 
Mariane verehelichten Kern geb. Eicher zu Sohrau, wird deren Mutter, die ges 
ſchiedene Appollonia Eſcher geb. Dolatnsky, die ſich ſelt laͤnger als 10 Jahren von 


ihrem bisherigen Wohnorte Ratibor entfernt, und während diefer ac feine 
ac» 
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Nachricht von fich gegeben har, nebſt ihren etwa zurückgelaſſenen unbekannten Er⸗ 
den hlermit aufgefordert, ſich innerbalb neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
auf den 10. November 1828. Vormittags um 9 Uhr ver dem Deputirten, Herrn 
Aſſeſſor Kretſchmer im hieſigen Stadtgerichts Locale anberaumten Termine per⸗ 
ſoͤnlich, oder ſchrlftlich zu melden, widrigen falls ſonſt die geſchtedene Appollon la 
Eſcher geb. Dolaineky für todt erklärt, und ihr Vermögen ihrer ſich gemeldet has 
enden Tochter der Caroliene Marlane verehelichten Kern zu Sohrau als geſetzli⸗ 


chen Erben wird uͤberwieſen werden. 
ö Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. 
8 Wenzel. 


N Schmiedeberg den sten Januar 1828. Alle diejenigen, wel 
che an dem von dem Kaufmann David Gottlieb Beer zu Hirſchderg für 
die verwittwete Frau Cantor Baumgart, Maria Reſine geb. Horlitz, 
früher verehlicht geweſene Beer zu Schönau, ausgeſtellten und verlohren 
gegangenen Solo⸗Wechſel über 100 rthlr. de dato Hirſchberg den 26fen 
Junh 1798., aus welchem Rechtsgrunde es wolle, Anſprüche zu haben 
glauben, werden. hierdurch aufgefordert, ſich den 24ten April a. c. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht zu melden, und ihre 
vermeintliche Anfprüche geltend zu machen, widrigenfalls fie damit vraͤ⸗ 
cludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, der Wechfer ſelbſt amor⸗ 
tiſirt, und das von dem Ausſteller bereits ad Depoſitum eingezahlte 
Capital nebſt Zinſen an die Verlaſſenſchafts⸗ Gläubiger der inzwiſchen 
bierſelbſt verſtorbenen verwittweten Frau Cantor Baumgart, Maria Roſi⸗ 
na geb. Horlitz ausgezaht werden wird. N 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Zu veraucttoniren. 

Breslau den 13ten Mär; 1828. Es ſollen am a6ſten März e. Vor⸗ 
mittogs um 11 Uhr in dem Hauſe zu den 3 Schwaͤnen auf der Nicolaiſtroßze ein 
ganz gedeckter Wagen (Kutſche) und eine Chalſe an den Meiſiblethenden gegen baare 
Zahlung in Courant verſteigert werden. * - 

Koͤnigl. Srabdtgerichtd - Er-cufiond» Pnfpection, 

„res lau den azflen März 1828. Donnerſtag den ayſten März d. J 
Nachmittags um 3 Uhr wird der Nachloß der verwtttwet berſtorbenen Frau 
Majorin v. Folgersberg, geb. v. Spdow, beſtehend: in Portellain, Glaͤſern, 
feinen Zeug, Betten, Waͤſche, Meubeln und Kleidungsstücken, im Auctlons⸗ 
Suni des Koͤnigl. Ober Landesgerichts hierſelbſt, gegen ſoſortige Zahlung 


ſfentlich verſtelgert werden. N * 
Behniſch, Ober Landesgꝛrichts ⸗Seeretale. 


Anhang 


Stadtgericht zu Liebenthal ſubhaſtirt 
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Anhang zur zweyten Beilage 
No. XII. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes. 

8 7 vom 24. Marz 1828. 


Offener Arreſt. | 
„) Breslau den 8. März 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht bieſiger 


Reſidenz iſt über das Vermoͤgen des Kaufmann Ignatz Fiedler jun. zu Breslau 


heute der Concursproceß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sa⸗ 


chen, oder an Briefſchaften hinter ſich, oder an deuſelben ſchuldige Zahlungen zu 


leiſten baben, biert ich aufgefordert, weder an ihn, noch an ſonſt Jemand das 
Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzelchneten Ges 
richt ſofort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt 
ihrer daran babenden Rechte in das ſtadtgerſchtt. Depoſitum einzultefern. Wenn 
dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch an den Gemeinſchuldner oder font Jemand 
etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, fo wird ſolches für nicht geichch n ges ' 
achtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrleben werden. Wer aber et⸗ 
was verſchweigt oder zuruͤckhaͤlt, der ſoll außerdem noch feines daran habenden 
Unterpfandes und andern Rechts gänzlich verluſtig gehen. 

N i König, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

5 s 5 v. Blankenſee. 

„) Htrſchberg den 18. März 1828. Nachdem dato auf den Antrag eines 
Glaͤubigers über das Vermoͤgen des Müllermeiſters Friedr Wilh. Grun zu Eichberg 
der Concurs eröffnet worden iſt, fo wird allen denjenigen, welche Gelder, Eſſecten, 
Brlefſchaften, oder fonflige dem Gemeinſchuldner gehörige Sachen hinter ſich has 
den, anbefohlen, dem Letzteren nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, 
vielmehr dem Gerichtsamte von Eichberg eine getreuliche Anzeige hierüber zu 
machen, auch die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran haben⸗ 
den Rechte, in das gerichtsamtliche Depoſſtum zu Eichberg abzuliefern. Sollte 
Jemand dieſem Berbote zuwider, etwas an den Gemeinſchuldner ausantworten, 
der demſelben Zahlungen lelſten, fo hat ter zu gewärtigen, daß dieſe Handlungen 
für nicht geſchehen geachtet, und die überlieferten Sachen oder Gelder anderweitig 
werden beigetrieben werden. Diejenigen aber, welche Gelder oder Sachen ver⸗ 
ſchweigen und zuruͤckbalten, trifft überdem der Rechtsnachtheil, daß fie thres 
daran habenden Pfand⸗ oder ſonſtigen Rechts für verlustig erklart werden muͤſſen. 

N Das Patrtmonlal- Gerichtsamt von Eichberg. 
Guͤnther. 
4 AER TISSEMEN NTS. 4 
„) Liebenthal den (ten Mär a Das Koͤnigl. Land» und 
as zu Krummoͤlſe, Loͤwenberger 

3 Kreis 
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Kreiſes ſub Nro. 82, a, belegene, auf 438 Nthlr. 20 for. orts gerichtlich 
gewuͤrdigte Haus des Johaon Franz Körner daſelbſt, ad inſtantiam der 
Realglaͤubiger, und fordert Bietungsluſtige auf, in dem einzigen und mit⸗ 
hin peremtoriſchen Termine den 5 
A2 ̃1ſten May 1828. Vormittags so Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle, ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zu⸗ 
ſtimmung der Intreffenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gemärs 
tigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu ver⸗ 
kaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufge⸗ 
fordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu 
beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht 
weiter werden gehoͤrt werden. BR 
Si Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
*) Glogau den 23. Febr. 1828. Von dem Koͤnigl. Land, und 
Stadtgericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das 


von der Johanne Reſine Fiſchbach verwit. Stephan geb. Franke beſeſſene 


Bauerguth Nro. 3 3. zu Pricdemoſt, welches nach der gerichtl. Taxe auf 
693 Rtht. Courr. gewuͤrdigt worden iſt, auf den Antrag der Gläubiger 
oͤffentlich veikauft werden ſoll, und der 15. April, der 16. Mai und der 
16. Juni 1828. zu Diethungeterminen beſtunmt find. Es werden da⸗ 
her ale diejenigen, welche dieſes Bauerguth zu kaufen geſonnen und zah⸗ 
lungsfaͤhig ſind, hierdurch aufgeſordert, ſich in den gedachten Terminen, 
wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vermittags um 8 Uhr vor dem zum 
Deputato ernanncen Herrn Juſtizrath Regeli im hieſigen Stadtgericht ent⸗ 
weter perſoͤnlich, eder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufin⸗ 
den, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß, inſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, eu den Meiſt- und Beſtbiethenden 


der Zoſchlag erfolgen wird. Zugleich werden die Erben der Joh. Sti b⸗ 


lichſchen Eheleute aufgefordert, ſich zu melden, bei Verluſt ihrer Anſprüͤche 
wegen des für. jene eingetragenen Auszuges. 


*) Grünberg den 18. März 1828. Es iſt am 13. d. M. im 


Weidicht an der Oder bei Miltzig ein maͤnnlicher Leichnam angeſchwemmt 
tefunden worden. Er word von der Faͤulniß fo angegriffen befunden, 
daß der Zuſtand auf ein längeres Ableben ſchließen laͤßt, die Oberhaut 
am Körper war groͤßtentheils fo wie die Haupthaare abgeloͤſet, die e 
gen gaͤnzlich aufgeldfet, die Geſichtszüge unkenntlich, die Zaͤhne aher 
vollſaͤndig und weih. Der Lichnam war von mittler Statur und hoͤch⸗ 
ſtens einige dreißig Jahr alt. Bekleidet war derſelbe mit einem — 
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kotzen Schaf um den Hals, mit einer blautuchnen mit weißen Flanell 
gefutterten kurzen Jacke, darunter mit einem Hemde, mit ein paar lei⸗ 


nenen Beinkleidern, und ein paar einnaͤtbigen rindledernen Stiefeln. Bes 
ſondere Kennzeichen werden weder am Leichnam, noch an den Kleidern, 
die zum Theil zerriſſen waren, bemerkt, auch war in den Taſchen nichts 
zu finden, was uber die Perſdulſchkeit hätte Aufſchluß geben konnen, und 


es läßt ſich nur vermuthen, daß der Vernnglückte ein armer Schiffsknecht 


geweſen il, 5) | : | 
Prinzlich v. Carolathſches Gerichtsamt der Herrſchaft Sgabor. 

„) Gofhäg den zten März 1828. Das zu Alt ⸗Feſtenderg gelegene, 
zum Nachlaß des Tuchmacher Carl. Schirm gehörige Haus, welches auf 
123 Rthlr. gewürdiget worden, fol auf den Antrag der Erben ſudhaſtirt werden, 
und es iſt deshalb ein peremtorlſcher Licltations Termin auf den 31. May a. c, 
angeſetzt worden, es werden daher Kauflaſtige hierdurch eingeladen, gedachten 
Tages Vormittags 9 Uhr in hleſiger Gerichts⸗Canzley zu erſcheinen, ihr Gebot 
abzugeben, und den Zuſchlag fur das Meiſtgebot zu gewärtigen, Zugleich werden 
ſaͤmmtliche Gläubiger des verſtorb. Tuchmacher Carl Schirm zu dem gedachten 
Tormine unter der Warnung hierdurch vorgeladen, daß dle außenbleibenden Cre⸗ 


ditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderun⸗ 


gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 

der Carl Schirmſchen Nachlaßmaſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſeu werden 
ſollen. Standesberrl. Gericht der Graff. v. Reichenbach 

f Freien Standesberrſchaft Goſchuͤz. 

Breslau. Ein unverhetratheter Wirthſchafts⸗Beamter auf großen, 

und beſonders hinſichtlich veredelter Schaafzucht, bedeutenden Guͤtern Schleſtens 


gebildet, mit loͤblichen Zeugniſſen feines Flelßes und üdrigen Verhaltens verſthen, 


Milltalr frei, jedoch der pohlniſchen Sprache nicht kundig, wünſcht wegen Vers 
deſſerung ſelner Lage, feine gegenwaͤrtige Station auf Johani d. J. zu verlaſſen, 
und ein andres Engagement als Amtmann oder Verwalter zu erhalten. Lebendi⸗ 
ges Ehrgeſuͤhl und ſtrenge Rechelich keit leiteten either alle feine Handlungen, und 


dieſen Grundzügen feines Charakters werden auch feine fernern Dienfileiflungen : 


en. Nähere Auskunft über denſelben wird das Callenbergſche Cemtoi 
nn auf der Nicolaiſtr. gefänigft ertpeilen. gſch 5 
Breslau. (Zu vermiethen), ſegleich oder Termine Johanni d. J. 


Angerſtr. Nro. 17, in der Eichoriens Fabrik der erſte Stock, beſtehend: in 6 Zim⸗ 


mern, Küche, Keller und Belgelaß, nebſt Stellung auf 3 Pferde, auch kann die 
Wohnung getbellt werden, ebenſo find Parterre, zwei Wohnungen zu beziehen. 

Das Nähere beim Eigenthümer, Kloſterſtr. Nro. 40, und Carlsſtr. Nro. 10. 
Frankenſtein den azſten Februar 1828. Die auf der Fidel⸗Commis⸗ 
Herrſchaft Kunzendorf im Hadelſchwerdter, und Haſſitz im Glatzer Kreiſe, zwt⸗ 
ſchen der Indaderin derſelben, der Frau Landgräfin zu Fuͤrſtenderg, geb. Gräffn 
v. Schlabrendorf, und den dazu gehörenden verfchiedenen Bauerſchaften und 
Muͤhlenbeſitzern vor ſeyenden Dlenſt⸗ Schaafhutungs⸗Natural⸗ Zins; 12 ſon⸗ 
f den 


* 


5 


— 
1 0 
14 


(ioc Non“ 


figen Ablöfungen, werden in Gemaͤßtheit der ss, 11. und 12. des Gesetzes uͤber 


die Aus führung der Gemeinheits⸗Theilung- und Dienſtabloͤſungs-Ordnung vom 


zten Junt 1821, hierdurch jur offentlichen Kenntniß gebracht, und bleibt es den 
nächſten Anwaͤrtern und allen denjenigen, welche bel der Sache ein Intereſſe zu 
baben vermeinen, überlaſſen, zu dem 
. = auf den z6ffen April 18.8. 
‚ Vormittags um 9 Uhr in loco Frankenſtein anderaumten Termine vor der un⸗ 
terzeichneten Commiſſton, entweder perfönlich, oder durch einen mit gerichtlicher 


Vollmacht verſehenen Stellvertreter zu erſcheinen, und zu erflären, ob fie gegen 


die bereits bis zum Mexeffe gediehenen Regulirungen, Einwendungen erhoben, 
oder ob fie in den noch ſchwebenden Abloͤſfungs⸗Geſchaften, bei Vorlegung der 
Plaue zugezogen fein wollen „ da die Nichterfcheinenden die Auseinanderſetzung 
gegen ſich gelten laſſen müfjen, und mit keinen weitern Einſpruͤchen gehört wer⸗ 
den koͤnnen. RER Era e des Frankenſteiner 
ezitks. Re 
Loͤwenberg den ı5ten Januar 1828, Das Königl. Preuß. Land und 
Stadtgercht ſubhaſtiret die in Hägendorf ſub Nrö. 9. belrgene, auf 609 Rthlr. 
13 fort. 4 pf. gerichtlich gewürdigte Häuslerſtelle des Chriſtlan Heyn, ad inſtan⸗ 
tiam eines Glaubigers und fordert Bletbungsluſtige auf, in Termino, den 16. April 
d., J. Vormittags um 10 Uhr vor den. Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultater 
Wolf auf hieſigem Rathhauſe ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zu⸗ 
‚ fimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewartigen. 
Zugleich werden alle diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grund⸗ 
ſtuͤck aus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens 
in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, widrigenfalles fie 
damkt gegen den kuͤuftigen Berger nicht weiter werden gehört werden. 3 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 2 
. Liebenthal den 15. Jannar 1828. Das Königl. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Liebenthal ſubhaſtirt den zu Geppersdorf ſub Nro. 96, belegenen, auf 
818 Rthlr. 8 ſgr. 4 pf. gerichtlich gewuͤrdigten Garten, der Juliane Scholz ad 
inſtantiam der 2 Bauer Weichert aus Hartmannsdorf, und fordert Bie⸗ 
thungsluſtige auf, in Termino peremtorio ie? 
2 den 15. April 1828. Wege 2 Uhr — 
im biefigen Gerichts⸗Locale, ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zus 
ümmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietbenden zu gewärtlgen. 
Zugleich werden Diejenigen, deren Real Anſprüche an das zu verkaufende Grund⸗ 
fü aus dem Hypotbekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpateſtens in dem obs 
gedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen 
den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gebört werden. . 
BE: Koͤnigl. Land- und Stadtgerlcht. 5 
Breslau den pten Februar 18238. Von dem Koͤnigl. Stadt Walſen⸗ 
Amte zu Bresſou wird in Gemaͤßbeit des g. 137. 59. Tit. 17. Thl. I. des Aäge⸗ 
meinen kandrechts den nach etwa unbekannten Gläudigern des am 15, Maͤtz 1822. 
verſtordenen Lieferanten Simon Year Simmel die deborſtehende Teilung feines 


Nachloſſes unter die Witwe und Kinder hiermit bekannt gemacht, um n 
. ’ 
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derungen an biefen Nachlaß binnen laͤngſtens drey Monaten bey dem Walſenatute 
anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die mit 
der Anmeldung ausgebllebenen Erbſchafts⸗Glaͤukiger ſich an jeden Erben nur nach 
Verhaͤltulß ſelnes Erbtheils halten koͤnnen. g.) 8 

88 Das Königl. Stadt⸗Walſenamt. 2 

Breslau den 7. Februar 1628. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Waiſenamte 
zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß über die unverehelichte Jeannette 
Fraͤnckel, eheliche Tochter des im Fahre 1816. zu Brevlau verſtorb. Kaufmanns 
Emanuel Fraͤnckel, welche am 11. Januar 1826. großjährig geworden, die bis⸗ 


herige Vormundſchaft wegen Gemuͤthsſchwaͤche fortgefegt wird. 
A* * Koͤnigl. Stadt⸗Waiſenamt. 


*) Breslau. Mein jetzt bezognes größeres und ſehr freundliches Locale, 
Malergaſſe No. 30. in der erfien Etage, ſeht mich in den Stand, meine ſelt 18 13. 
alſo 15 Jaht deſtehende Budungs⸗ und Penſtous - Anſtalt für Töchter aus den 
gebildeten Ständen durch Annahme mehrer s linge zu erweitern. Geſchickte und er⸗ 
fahren: Lehrer, eine brave und kunſ fertige Gehuͤlftn und dillige den Zeitamſtänden 
angeweßne Bedingungen laſſen mich hoffen, den Wünfchen ſorgſamer Eltern und 
Voemünder zu entſprichen, und das mir bisher geſchenkte gütige Vertrauen ferner 
zu erhalten. * Br, Sophle Marburg. 

) Breslau. Unterzeichnete beehren ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, wie 
das vom Din. Heinrich Bloch feel: Andenkens beſtehende daumwollen, wollene 
und ſeidene wohl aſſortirte Mode Schnittlager, des roſchen Abſchlages willen, zu 


herabgeſetzten Preißen mit Ausſchluß einiger Artikel verkauft wird. Zugleich wer 
den ſaͤmmtiche refp. Schuldner eben grdachter Handlung eben fo ergebenſt als guͤt⸗ 


lichſt erſucht, binnen hoͤchſtens zwey Monaten, mit der Berichtigung derer ſchul⸗ 
digen Rechnungen ſich gefaͤlligſt elnzuſinden, welches um fo eher deflo lieber zu 
wuͤnſchen If, Damit man ulcht alsdann gensͤtbigt iſt zur richterlichen Hülfe Zuflucht 
nehmen zu wüſſfen. Die Witwe und Vormuͤnde. 

„) Hirſchderg den 19. März 1828. In der Gartenbeſitzung Neo. 1011. 
hieſelbſt vor dem Langgaſſen⸗Thore ſtehen circa 22 Stück große, mittlere und kleine 
Eitronen⸗, Aepfelſinen⸗, Pommeranzen⸗ und Feigenbaͤume, desgl. eine Yucca 
glortoſa zum Verkauf, und konnen täglich geſeben werden. 

) Steslau. Es ſind für dieſes Jahr dep mir wiederum elnige freundliche 


Sommer» Logis lu vermletben. 105 
Lleblch, Coffetler, vor dem Schweidnitzer⸗Thore. 

„) Breslau. Nachdem ich mehrere Jahre an einer allgemeinen Laͤhmung 
gelitten hatte, gegen welche die angeſtrengſten Bemühungen erfahrner Aerzte er? 
folglos blieben, war ich endlich o gluͤcklich, durch die anhaltende Anwendung der 
bieſigen ruſſiſchen Dampfbäder den verlobrnen Gebrauch der gelähmten Gliedma⸗ 
ßen wieder zu erlangen, Judem ich dieſes für mich freudige Ereigniß zum Woht 


der leidenden Menſchheit zur Öffentlichen Kenntniß Hiermit zu bringen mich für 
ver⸗ 
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verpflichtet halte, fühle ich mich zu gleicher gelt verbunden, den edlen Beſitzern 


der erwähnten Anſtalt meinen innigſten Dank abzuſtatten für die hohe Uneigen⸗ 
nützigkeit, mit welcher fie mir den nnentgeldlichen Gebrauch der Bader geſtatteten, 
als auch für die menſchenfreundliche Theilnahme, die fie meiuem Schick ſale nicht 
allein ſelbſt gewährten, ſondern duch bei Glelchgeſinnten auf das Eiftigſte rege 
zu machen, bemübt waren. 5 

. ; 8 Erneſtine Freund, geb. Haber. 

*) Breslau. Von der Monatſchtlft: Abendſtunden, wovon der ganze 
Jahrgong mit 12 Kupfern 1 Rihlr. koſtet, find die erſten drey Sluͤcke euf 1828. 
erſchlenen, mit folgenden Kupfern: 1. Ein ſpanliches Erautpaat; 2) Das Cornes 
val in Itallen; 3) Die Welnkoſter. — Desgleichen die etſten 3 Nummern von der 
Monotſchrift: Zerfireuung für Geift und Herz (wovon der ganze Jahrgang 1 Nthl. 
6 fgr. koſtet) mit folgenden Kupſern: 1) Vaͤterliche Ermahnungen; =) Anſich ten 
von Neapel; 3) dem Inſpector zu Kraͤhwinkel wird ein Floh ins Ohr geſetzt. Dle⸗ 
jenigen, fo ſich mit Abonnenten Sammeln auf dieſe beyde Monatſchriſten heſaſſen 
wollen, wird 25 pro Cent Nabate oſſecirt. . a 

E. W. Buchbelſter, Buch:, Papiers und Kundhaͤndler, Ohlouerſtr. 
g No. 83. dem blauen Hirſch gegenüber: f 
„) Breslau. Ein unverhetratheter Oeconom mit guten Atteſten verſehen, 


wuͤnſcht bald eine anfiändige Beamtenſtelle zu übernehmen. Näheres im Aafrage⸗ 


und Adreß » Büreau am Markte im alten Rathbauſe. 

*) Breslau. Ein cautionsfähiger Pächter wünſcht in Nieder ſchleſten, und 
zwar anf dem linken Oderufer ein ſich in gutem Zuſtande befindliches Guth gegen 
1000 bis 1500 Rth. Pacht baldigſt zu übernehmen. Reflectirende belleben die näher 


ren Bedingungen anzuzeigen dem Anfrage- und Adreß⸗Buͤrean am Markt im al⸗ 


ten Rathhauſe. A 
*) Breslau. Da ich vorzuͤgliche Ques aus 6 bis 8 und zo bis 150 Thellen 
mit vieler Mühe verfertigt habe, welche ich hiermit bekannt mache, auch werden 
alte dagen eingetauſcht. SRH 
Fabldufh Tiſchlermſtr., goldne Radegaſſe goldnen Ring, 
„) Breslau. Den Freunden des Herrn Profeſſor Steffens erlaube ich mir 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß binnen Kurzen deſſen ſehr ähnliches Blldnitz 
von Proſeſſor Kruger in Berlin nach der Statur gezeichnet, in meinem Verlage 
erſcheinen wird. Die Merkmale, ſowohl geiſtiger als natürlicher Aehnlichkeit in 
dem Bilde, wird es durch ſaubere Lithographie vervlelfaͤlligt, zu einer gewiß recht 
willkommenen Erſcheinung machen. Beſtellungen auf erſie gute Abdrücke nehme 
ich in meiner Kunſthandlung, jedoch nur dis Dlenſtag an. f a 
n Julius Kuhr aus Berlin Albrechtsſir. Rro. 22. 
„) Krappitz den 19, Maͤrz 1828. Hiermit gebe ich mir die Ehre meinen ges 
ehrten Abnehmern hieſiger Statt und Umgegend ergedenſt anzuzeigen, daß ich 
nunmehr ein vollſtaͤndie Lager von Rauch ⸗ und Schnupftabacken aus der Fabrick 
der Herrn Krug und Hertzog bezogen habe. 8 J. Cohn. 
Obiges beſtaͤtigen wir der Wahrheit gemäß mit Vergnügen 
f a ö Krug und Hertzog. 
)Bres⸗ 
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„) Breslau. Mit Kauflooſen zur Iten Klaſſe 57ſten Klaſſen⸗ Lotterie, 


und Loofen zur sten Lotterie in elner Ziehung, welche den zaſten April ihren 


Anfang nimmt, empfiehlt ſich Friedr. Ludwig Zipffel, 5 
. 5 im goldnen Ancker Nro. 38. am Ringe, 

„) Breslau. Elnen mlt guten Atteſten verſehenen tuͤchtigen Werkmelſter 
zu einer Schaafwoll⸗ Spinnerei weiſet ein baldiges gutes Unterkommen nach 
das Anfrage- und Adreß⸗ Bureau am Markte im alten Nathhauſe. N 

„) Breslau. Zu vermiethen iſt an der Promenade ein Stübchen für eine 
einzelne Perſon. Das Näpere in dem neu erbauten Hauſe daſelbſt parterre, wozu 
der Eingang durch Nro, 10. am Ketzerberge führt. 

„) Breslau. Ju meiner Oel- Habrike dem Schweldultzer Keller gegenüber 


find folgende von dem Hrn. W. Pollack in Berlin verſertigte Chocoladen ſtets vor⸗ 


raͤchig und zu den beygeſetzten feften Preißen zu haben, als: 1) dle achte paten⸗ 
tirte Gitſten Chocolade a Pfd. 1 Kthl., welche ſich als hoͤchſt wohlthaͤtiges Naß⸗ 
rungs mittel für Bruſtleldende ſchon hinlänglich bewaͤhrt hat. 2) Die prlolleglrte 
Eichel⸗Cbecolade a Pfd. 22% ſgr. Dieſe wirkt naͤhrend, aufloͤſend und zugleich 
ſtärkend bey Kindern und Eiwochſenen; auflöfend nemlich in Oruͤſenkrankhelten, 
Stropheln, Verſchlelmungen, Stockungen des Unterleibts und ln der engl. Krank⸗ 
belt; fiaͤrtend bey allgemeiner Schwache, Schwaͤche des Darm Ranels, Wurm⸗ 
beſchwerden und Nelgung zu Durchfaͤllen; naͤhrend wirkt fie Een Abmagerung; 3) 
Die Islaͤndiſch Moos Cbotolade a Pfd. 20 fgr., welcher das Moos nicht, wie 
gewöbullch, als trockener Staub, ſondern zur Erhöhung Ihrer Wirkſamkelt als 
Gollerte beygenuſcht iſt, 4) Die Zitwer Cbocolade a Pfd. 20 fgr, Worgens nuͤch⸗ 
tern und auch ſonſt am Tage zu eſſen, aber nicht zu kochen. L. Schliſinger. 
) Breslau. (Neue Musikalien bey F. E. C. Leuckart.) Arien, Samm- 
lung anserlesener Gesangstücke m. Begl. d. Pf. or. Band 108 Heft 5 sgr. Ariette 
a- d. Fest der Handwerker: Ei was braucht man um ect, In. Begl. d. Pf. oder 
Guit. 71 sgr. — Neithardt, Handstücke f, Pf. zun Gebrauch angehender Kla- 
vierspieler as Heft 10 sgr. Bach, J. 8. gr, Suites dites Suites angloises p. le 


Clavecin No. 5. 4 a 172 sgr. Neissiger, die Erzählung vom Schlossergesellen 


u. Vater Noah, à Gesänge f. d. Balsst. m Pf 10 sgr,, nebst noch sehr vielen 
andern neuen Musikalien, so wie auch allen einzelnen Nummern aus Oberon. 

Breslau. Hummelsche Compositionen, vorräthig bei F, E. C. 
Leuckart in Breslau. Concert f. Pf. n. Orcb. Oeuv. 24. No. 2. 4 Rthlr. gr. 
Conc p. Pf. av. Orch. Op 89. 5 Rtkl. — Variat, p. Pianof. avec 2 Viol. Vio- 
lonc. et Bässe (2 Fiütes et Cors ad libitum) Oe, 97. 2 Rthl, Rondo br, p. Pf. 
av, Orch., Oe. 98,3 Rthl. 10 sgr. p. Pf, seul ı Athl. 10 sgr, les Adieux, gr. 
Conc p. Pk. av Accomp. de l' Orch. Oe, 110 5 Rthl. P. Pf. seul 1 Rıhl! 16 sgr. 
Gr. Quint, P Pf. Viola, Vlle et Contrebasse Oe. 87. 2 Rthl. 20 8g. Sonate p. 
Pl. Flute ou Violon Oe, 28, 50, a Rehl,— Sonate p. Pl. Oe, 18, No. 2. 1 Hth., 

1 er. 
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"gr, Sonate f. Pf. op. 81. 1 Rthl. 20 sgr. Rondo a4 m. de !’Oeuv 54 arr. p. 


Mockwitz 1 Rthl. 5 sgr. — Sonate a4 m op. 51. 25 sgr. Trio op 85 arr., a4 
m. 1 Rthl 20 sgr. — Duo a 4 in op 83. Daprés un Quint gr. Pf. a Rıh, ao sgr. 
Rondu du Conc Oe. 89. arr. a 4 m. 1 Rthl. 10 8 gr. — gr. Sonate a 4 m. Oe. 
9a, a Rthlr 10 sgr Neue Walzer m. Trio, nebst einer grossen Schlacht — 
Coda zu 4 H. gıs W. 1 Rthl. 10 gr — Rondo br. a 4 m Oe 98. 1 Rtlı. 10 sgr, 


Nocturne a 4 m. Oe. 99.1 Rth. 10 sgr. — Rondo du Cono, Oe. 49. arr. a 4 m. 


1 Rth. la bella Cappricciosa p. Pf. 15 sgr — Melange d' Airs fav d' Operas et Bal- 
lets p. Pf. 20 sgr. — Var. fav. sur un Theme conuu op. 9. 10 sgr Rondeau p. Pf. 
Oe. 41. 13 sgr. fant. p- pf. * 18. 1Rth. 5 sgr. Rondo fant. p Pf. gr. 19. 18 sgr. — 

Rondo br. p. Pf. Oe, 56. aaf sgı.— Adagio Var. et Rondo Über das beliebte engl. 
Lied: The pretty Oollvn f. Pf. Op. 75. 1 Rthl. Adagio Var, u Rondo uber ein Russ. 
Thema f. Pf. Flöten VIle 788 W. 1 Rthl, 5 sgr, 5 gr. Valsesen forme des Ron- 


deaus p. Pf. Op. 10. 5 liv. 1 — 3 a 16 sgr. 3 Amusement p. Pf, en forme des 


Caprices Op. 105. Rthl. 10 sgr. — dieselben einzeln No, 1. a la Suisse 2osgr. 


No, 2. a l’Autrichienne 12 sgr., No 3. a la Styrienne 12 sgr. Bagatellen f. Pf. 
- 2078 W. 2 Rchl. zo egi. Amusement p. Pf et. Viol. Oe 108. 1 Athlr. 5 sgr. 3 


Rondoletto en Walze p. Pf. Oe. 109. 10 sgr. Ouvert, de l’Opera Mathilde de 


Guise p. Pf. 10 sgr, — ıe Ouvert, p, Pf. Oe 101, 15 sgr. An die Entfernte. 


Rom. mit obl, Klav. Begl- 5 sgr. — la Sentinelle die Schildwache f. ı Singst, 
op. 71. arr. m. Begl. d. Pf von Mockwitz 20 sgr, — ie Messe in B. 77s W. 
Part, 4 Rthr. 20 sgr, — ate Messe f. 4 Solo Singst u. Chor mit unterleg- 
tem lat. und deutschem Text mit Begl. d'Orch. 20 W. 6 Rthl. a0 sgr. Gra- 
duale, 888 W. No. 1. Part. 1 Rthl. 10 sgr. Stimmen 1 Rthl. ao sgr. — Offer- 
torium 895 W. No. 1 Part 1 Rthlr. 10 sgr, — Stimmen 1 Rthl. 20 sgr — 
Mathilde von Guise Heroische komische Oper mit deutschem und ital, Text, 
Klav, Ausz 1008 W. 6 Rthl. Neue Walzer m. Trio u. Codass, Flüte oder VIS. 
u. Guit. 10.sgr. — Collect du Walzer conriues sous le Titre. — Schlittagen 
Walzer p. Fk. 16 sgr. — dieselben einzeln lid 1 — 6 a 8 gr, 8 neue fav. 


Ländler Walzer à la Sonntag op. 112 15 sgr, — 5 Piegen fav. p. Pf. op ui. 
20 sgr. Auch sind alle übrigen ershienenen Werke von demselben Componi- 


sten bei uns vorräthig zu finden, 


*) Breslau. Eine bedeutende Quantltät Daͤngeraſche blethet zum Ver⸗ 


kauf der GSeifenfieder Poſe in Trebnitz. 


*) Breslau. Schweidnitzer Anger neden dem Weißlſchen Eofferbaufe 


No. 15. find einige Sommer, Logis mit ch dis s Gertens. auch eine Woh · 


nung ganze Jahr zu ver 3 
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; Dienſtags den 25. März 1828 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ı. ze. 
aallergnaͤdigſten Special⸗Befehl. ee 
Breslanſches Intelligenz-Blatt zu No. XII. 


vn a Zu derkaufen. 7 en 
„) Namslau den Löten März 1828. Da in Termino Liecitationis den 
42. December 1927. keine Käufer erſchienen, fo haben wir zum Verkauf der 
auf 80 Rthl. taxitlen Dreſchgärtnerſtelle zu Minkowskp einen peremtorlſchen Ter⸗ 
min auf deu 29. Mal e. in loco Minkowsky auf dem herrſchaftlichen Schleife 
anberaumt, und laden daher Kaufluſtige und Zahlungsfäbige hierzu ein. 
x | Das Gerihtkams Mink owe kt ꝛ .. 
*) es, Januar 1828. Auf dem Antrag des Auszüglers Joh. 
uchs iſt im We n . Dir Sbatladlen der Gottlieb Mogeſchen Häus⸗ 
ſtelle zu Peiſterwiß No, 48. nebst Zubehör, welche im J. 1827. auf 288 Rth. 
24 far. 4 pl. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zah⸗ 
ſungsfäbige Kauftuſtige blerdurch aufgefordert, In dem angeſetzten peremtoriſchen 
Biethungstermine am 19. April 1828. Vormittags um 9 Uhr vor dem Königl. 
Land: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Reichardt im Terminszimmer des Ges 
tichts in Perſon, oder durch elnen gehörig Inſormirten und mit gerichtlicher 


Speclalvollmacht verſebenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 


kaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, 


daf der Zuſchlag nnd die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn 


kelue geſetzliche Anflände eintreten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


) Goldberg den loten März: 1828. Die von dem geſterbenen 


Eichler Gottlieb Ehrenfried Baͤniſch nachgelaſſene, ſub Nro. 100. in 
DbersPingramsdorf, Goldbergſchen Kreiſes gelegene, auf 254 Rthlr. 
15 for. abgeſchaͤtzte Freihaͤuslernahrung, fol auf den Antrag feiner Erben 


im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 


dem verkauft werden. Hierzu iſt Terminus auf den agften May 1828. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Pillgramsdorfer Gerſchtsamte in Pill⸗ 
gramsdorf, anberaumt worden. Alle die dieſe Freihaͤuslerſtelle zu kaufen 
fäpig und Willens find, werden daher hierdurch geladen, in dieſem Ter⸗ 
mine entweder perfönlih, oder durch geboͤrig legitimirte und inſtruirte, 
geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
und zu gewärtigen, daß dieſe Freibaͤuslerſteue dem Meift». und Beſtbie⸗ 
tenden, mit Einwilligung der Extrahenten der Subhaſtation und der Gläu⸗ 
g biger 


I, 0 2014 9 — 


biger zugeſchlagen werden wird. Uebrigens kaun die Taxe jederzeit in der 


P Ügrame dorfer Regiſtratur eingeſehen werden. rn 
Dias pillgramsdorfer Gerichtsamt. . 

„) Ohlau den 22. Januar 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers iſt 
die Subhaſtation des Gotefried Benſchſchen Bauerguts Nro. 9. zu Guſten nebſt 
Zubehoͤr, welche im Jahre 1828, auf 1796 ae ede von uns verfuͤgt 
worden. Es werden alle zablungs fähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in 
den angeſegten Bletungs terminen . —ꝛ— 

am a21ſten April, N 

— 22fen May, beſonders aber in dem legten 
Termine 2 6ſten Jun c. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Koͤnigl Land⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſor Herrn Eimander im Termin⸗ 
zimmer des Gerichts, in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit 
gerichtlecher Speclal-Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adſudtea⸗ 
tion an den Meiſi⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetztiche Anſtande eintreten, 


erfolgen wird. l aim 
u Köntgl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 24 
„) Breslau den 13. März 1828. Die fub Ne. 17. zu Beylau, Neumarkt⸗ 
ſchen Kreiſes gelegene, ortsgerichtlith auf 612 Rthlr. 20 far. gefchägte Anton 
Hoffmannſche Freiſtelle, oll in Termins petemtorio 27. Mop d. J. in dem Ges 
re non Öffentlich an den eee e eh a 
ahlungsfaͤhige Kaufluflige werden daher zu dieſem Termine hiermit eingeladen. 
5 sefetle Das a nige ſche Get ichts amt der Groß Tinzer 
Guter Wanke. g 
„) Breslau den 27. Februar 1828. Es iſt die Fortſezung der Subhaſta⸗ 
tion des in der Grafſchaft Glatz und deren Glatzer Kreife gelegenen Guths Ren⸗ 
gersdorf, der Schloßantheil genannt, taxirt, nach der bel dem bieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗-Landesgerichte aus haͤngenden Proclama beigefuͤgtem, zu jeder ſchicklichen 
Zelt einzuſehenden Taxe auf 22107 Rthlr. 28 for. 3 pf. verfügt, da in den früher 
angeſtandenen Terminen kein Käfer erſchlenen, und ein neuer Bletungstermin 
vor dem Herrn Ober-Landesgerichtsrath Berglus auf den 10. Juli d. J. Vo 
tags um 10 Uhr im Parthetenzimmer des hleſigen Ober-Landesgerichtsbauſes ane 
eſetzt worden. Alle zahlungsfaͤhige Kauftuſtige werden aulgefordert, in dieſem 
ermine perſoͤnlich, oder durch einen gerichtlichen Special: Bevollmächtigten zu 
erſcheinen, wozu ihnen der Juſtig⸗Com rius Neumann, der Juſtiz-Commiſ⸗ 
ſtonsrath Maſſell, und der Fuſſh⸗Commiſſartus Bolzenthal vorgeſchlagen werden, 
zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Melſi- und Beſtbtetenden erfolgen wird, wenn keine gesetzlichen Uns 


ſtände eintreten. 


Koͤnigl Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Schleſien. 
N Falkenbauſen. 

„) Breslau den 5. Februar 1828. Auf den Antrag des Contradlcters 
in der Böttcher Gottlieb Gruttkerſchen erbſchaftlichen Liqutdattonsſache fol das 
zu dieſer Maſſe gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle ausbaͤngende Tax⸗ 
ausſerugung nachweiſet, im J. 1828. nach dem Materiallenwerthe auf 120 * 
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22 for. 6 pf., nach dem Nuß ungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 358 Nthlr. 
abgeſchaͤzte Grundſtück Nro. 43. In Neuſcheitn ich im Wege der nolhwendigen 
Subhaſtatton verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs⸗ 


faͤhlge hierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angeſetzten einzigen 


und peremtoriſchen Termine, den 30. Mai c. Vormittags 1 Uhr vor dem Hru. 
Juſilzrathe Borowsky in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die 
Befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu verneh⸗ 


men, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnachſt, 


in ſofern kein ſtatthafter Widerspruch von den Intereſſenten erklärt wird, der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erſolgen werde, Uebrigens ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetra⸗ 
cenen, auch der leer ausgebenden Ferderungen, und zwar dex letztern, ohne daß 
es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfüge werden. i 
- Pen 3] Das Koͤnigl. Stadtgericht. ED 

v. Blankenſee. 


8 Breslau den 22. October 1827. Auf den Antrog eines Realglaͤu⸗ 
bigers fol das dem Clchorienfadrikanten Bober gehörige, und wie die an der Ge⸗ 
richtsſtelle aus haͤngende Tax⸗ Ausfertigung mit der Verhandlung vom 10. d M. nach- 
weißt, im Jahre 1826. und keſpect. 1827. nach dem Materkalſten Werthe auf 
27484 Riple. 9 ſgt. 6 pf., nach dem Nutzungs ⸗Ertrage zu s pro Cent aber auf 
17880 Rihl, abgeſchätte Haus No. 703 b. des Hppothekenduchs neue No. 4. der 
Roſenthalerſtraße in der Odervorſtadt Im Wege der nothwendigen Subbaſtation 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch auf⸗ 
gefordert und eingeladen, in den blerzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den Zöften 
Februar 1828. und den 25. April 1828, beſenders aber in dem letzten und pe⸗ 
temtoriſchen Termine den 25. Jun 1828. Vormittags 11 Uhr vor dem Hrn, Juſtiz⸗ 
Rathe Hufeland in unſerm Partheienzimmer No- 1. zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Modalitäten dei Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Ger 
bothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt in fofern kein ſtalt⸗ 
hafter Wlderſpruch von ben Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlog an den Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchilllags die Loͤſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehen ⸗ 
den Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu diefem Zwecke der Produs⸗ 
tion det Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 2 i 

Koͤnigl. Stadtgetſcht. b. Blanfenfer. 

Breslau den 22. October 1827, Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers ſoll die dem Cichorien⸗Fabrikant Bober gehoͤrige, und wle die an der Ge⸗ 
richtsſtelle aushangende Tars Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826, und 1827. 
nach dem Materiallenwerthe auf 25,464 Rıbl. 2 ſgr., nach dem Rutzungsertrage 

u 5 pro Cent aber auf 23,428 Mthir. 20 ſgr. abgeſchaͤtzte Eichorien⸗Fabrlck 

ro. 703 a. des Hypothekenbuchs, neue Nro. 14, in der Mehlgaſſe Oder ⸗Vor⸗ 


ſtadt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach wer⸗ 
den 
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den alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in 
den bierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 26. Februar, und den 25. April, 
beſonders aber in dem letzten und peremtprifchen Termine, den 25. Juni k. J. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizratbe Hufeland in unſerm Parthei⸗ 
enzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Suͤbhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß demn chſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den inte 
reſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meſſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon der Inſtrumente bo⸗ 


darf, verfuͤgt werden. 
f s . Das Königl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 

Roſenberg den azſten Januar 1828. Die den Johann Kotzurſchen 
Erben hlerſeibſt zugehörige, an der Aldrechtsdorf : Ereugburger Straße belegene, 
fub No. 130. des Anhanges zum ſtaͤdtiſch⸗Roſenbergſchen Hpporbekenduche vers 
merkt, und auf 80 Rtblc. gerichtlich gewürdigte Scheuer, nebſt dabei deſindli⸗ 
chen Gartens und Wieſenfleck ſoll in Termino, der 16. April c. a. früh 9 Uhr all⸗ 
bier in unſerem gewöhnlichen Gerlchtslocale öffentlich an den Melſtbiethenden vex⸗ 
kauft werden, wozn befigfähige Kauftuſtige einladet. ka ee 

Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Landesbuth den z2ten Januar 1828. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers ſoll das dem Stellmacher Röfner geboͤrtge, auf 518 Rthlr. 20 far. ges 
ſchaͤtzte Haus und Garten ſub Rro.. 16. zu Hermsdorf verkauft werden. Alle 

6 und Zablungsfäbtge werden aufgefordert, in dem einzigen Biethungstermine 

den 17. April d. J. Vormittags um 114 Uhr vor dem Königl, Land» und Stadt⸗ 
gerichts Director Herrn Schrötter, in unſerm Partheienzimmer in Perſon zu ers 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß in fo feru kein ſtatt⸗ 
halter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſibiethenden erfolgen werde. 4 
Koͤnlgliches Lands und Stadtgericht. 


e Breslau den 7ten December 1827: Es iſt die Fortſetzung der Subs 
baſtation des im Fuͤrſtenthum Breslau und deſſen Namslauſchen Krelfe gelegenen, 
dem Kaufmann Chriſtoph Berthold Johann Bod ſtein gehörigen Rietergutes Pol⸗ 
niſch Marchwitz, welches im Jahr 1826, nach der dem, del dem unterzeichneten 
Koͤniglichen Oder⸗Landesgerichte affıgirtem Droclama beigefügten zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit einzuſehenden Tae Kreis Juſtlzräthlich nach Abzug der dazu gehörigen, 
dem Extrabenten der Subhaſtatlon nicht mit verpfändeten unter der Gerichts bar⸗ 
keit des Koͤniglichen Land⸗ und Stadtgerichts zu Namslau gelegenen Brleger 
Aecker und Bito eee auf 62, 220 Rthlr. 25 fat. 105 pf. abgeſchaͤtzt 
iſt, und worauf 30, 000Rthlr. im letzten Termine, nachträglich aber 44,000 Rıbl. 
geboten find, verfügt, und ein neuer Bietungs termin vor dem Herrn Ober ⸗Lan⸗ 
des Gerichts Rath Berglus, auf | 
85 den aöften April 1828. Ri 
Vormittags um 10 Uhr Im Parthetenzimmer des hiefigen Ober Landesgerichtsbau⸗ 
ſes angeſetzt worden. Alle Biſit + und Zahlungs faͤhige werden daher ir aufs 
gefor⸗ 
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gefordert, in dieſem Termine perſonlich oder durch elnen gerichtlichen Spe nal 
Broolmächtigten, wozu ihnen im Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſions Rath Kletke, und dle Juſtiz⸗Commiſſexien Paur und Dziuda vorgeſchla⸗ 
gen werden, um, einen davon erwaͤblen zu koͤnnen, zu erſcheinen, und ihre Ge⸗ 
N Protocol zu geben. Der Zuſchlag und die Adjudication ſoll an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden, wenn nicht Hinderniſſe eintreten, erfolgen, auch werde 
gerichtlicher Erlegung des Kanfgeldes fämmtiche eingetragenen und leer ausge 
denden Forderungen und zwar letztere ohne Probuctlon der Inſtrumente ‚geld 
werden. 5 f 
Koͤniglich Preußiſches Ober Landesgericht von Schleſten. 

- Falkenhauſen. 

Glogau den 1. Februar 1828. Von dem Koͤnigl Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die dem Franz 
Jonatz Rimpler gehoͤrige, ſub Nro. Hi hieſelbſt belegene Fleiſchbank, welche 
nach der gerichtlichen Taxe auf 66 Rthlr. 18 for, 6 pf. Cour. gewuͤrdigt wor⸗ 
iſt, auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation Öffentlich verkauft werden ſoll, und der 7te May a. c. zum Biethungs⸗ 
termine befiimmt iſt. Es werden daber alle diejenigen, welche dleſe Fleiſchdauk 
zu kaufen geſonnen, auch beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlg find, Hierdurch aufgefordert, 
ſich in dem gedachten Termine, welcher peremtoriich iſt, Nachmittags um a Uhr 
dor dem zum Deputato ernannten, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Fiſcher, in hleſigen 
Stadtgericht, entweder perſomich, oder durch gehörig Iegitimirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte einzufinden, ihr Geborh abzugeben, und zu gewärsigen, daß in fo fern .. 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Oppeln den 14. December 1827. Die unter der Majorats⸗Herrſchaft 
Turawa, in dem Dorfe Klein⸗Kottorſch, Oppelnſchen Kreiſes ſub Nro. 15. ges 
legene Robot Bauerſtelle, wozu 70 Morgen Acker und Wleſenland geboren, und 
auf 551 Mehle. tarirt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſiation 
öffentlich verkauft werden. Beſiz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden dem⸗ 
nach zu dem auf 

den 18ten März, 


den ı$ten April, 5 
in der Wohnung des unterzeichneten Juftttiarii Meyer zu Oppeln, peremtorie aber 
f den zoften May 1828. 

in der Gerichtsamts⸗ Kanzlev zu Tarawa angeſetzten Termine vorgeladen, und 
hat der Melſt⸗ und Beſtblethende den Zuſchlag und die Adjudication zu gewärtis 
gen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme znlaffen. x 

Gerichts amt der Herrſchaft Turawa. 

Meyer, Juſtit. 15 

Guhrau den aaſten Januar 1828. Die Mattheus Georgeſche Haͤusler⸗ 

ſtelle Nro 9. zu Neudorf, dorfgerichtlich auf 297 Rthlr. 4 far. abgefchägt, wird 

aut Antrag der Erben fubhaflirt, es ſieht ein F auf 6 
f t. 


den 23. April e. 
Vormittags 10 Uhr im Schloſſe zu Seitſch an, wozu Kaufluſtige e 
u : . en 


\ 
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den, und hat der Beſtbletbende, nach erfolgter Genehmigung der ben und Nora 
0 0 den Zuſchlag zu e Fat uber ehuigee im Wege 
Y 17 * r ’ _ 


Das Gerichtsamt der Königl. Niederlaͤndiſchen en Seitſch. 
011 12 te x 4 178 inzet. 
0 1 85 5 14. Januar 1828. Es iſt auf dan Antrag eines Real⸗ 
die, Subhaſtation des dem Bauer Christian Latzel gehörigen, ſub 
ö en „Hopothelenbuchs zu Schlabitz bet Militſch gelegenen, auf 791 Rth. 
3 sgt. gewuͤrdigten Bauerguths, verfügt worden. Die 3 Licitations⸗ Termine 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, find auf den as. März, den 25. April, 
und den 29. Map d. J. früh um 10 Uhr angeſetzt, und es werden Kaufluſti⸗ 
ge hiermit vorgeladen, ſich zu dieſen Terminen, und beſonders zu dem letzten 
A 8 vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Ne⸗ 
a 


pe 
fer arıns. Horilleb in unſerm Gerichts⸗Locale einzufinden, löre Gebothe abzu⸗ 
geben, und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß dem Meiſtblethenden, in ſofern n ehr, 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten, nicht nur der Zuſchlag ers 
theilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmaitlichen eingetragenen, alſo auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Behuf der Production der In⸗ 
ſtrumente bedarf, verfügt werden wird. Die Taxe des ſud haſta geſtellten Fun⸗ 
di kaun ubrigens zu jeder ſchicklichen Zelt in unſerer Regiſtrotur eingeſehen wer⸗ 
den, e Reichsgraft v. Maltzan Standesherrl. Gerlcht. 

N Zu veraucttontren. a 
Breslau den 27. December 1827. Dem Publieo wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß zur öffentlichen Verſteigerung der den Schiffer Kreuſelſchen Ehelens 
ten zu Steine gehoͤrigen, und auf 300 und reſp. 200 Nıhir, abgeſchaͤtzten beiden 
Oderkaͤhne ein Termin auf den 29. April k. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Hrn. 
Juſtizrath Scholz am Orte zu Steine anberaumt worden, zu welchem Kauflu⸗ 
lige und Zahlungsfähige eingeladen werden. 

74 de Raoͤnigl. Preuß. Landgericht. REN 
) Breslau den 22. Matz 1828. Es ſollen am 28ſten März e. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von z bis 5 im Auctlonsgelaſſe des Koͤnigl, 


Stedigerichts in dem Haufe Nros 19. auf der Junkecuſtr. die zur Concurs Moſſe 


des Kaufmann Pilet gehörigen Effecten, beſtehend in einigem Silberzeug, eines, 
goldnen Uhr, Betten, Wäfche, Möbeln, Handlungs ⸗Utenſtlten, Kleldungsſtͤ⸗ 
cken und Hausgeraͤth an den Melſiblethenden gegen baare Zahlung in Courant 


verſtelgett werden. 
une Der Stabtgerichts⸗Secretalr Seeger. 
‘© Citatiönes Edictales. 8 
„) Sagan den 13. März 1828. Nachfolgende Perſonen: 1) der Miller: 


gefelle Johann Carl Eruſt Bothe aus Niebuſch, welcher ſeit längerer als 17 Jah⸗ 


ren auf der Wanderſchaft ſich befindet, und feit jener Zeit keine Nachricht von 


ſich gegeben; 2) der Kutſchuersſohn Johann Friedrich Fiedler aus Langhermödorf, 


welcher als Reitknecht des fühl, Hauptmann v. Rabenau den ruſſiſchen Feldzug 
5 | im 


\ 


3 
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im Jahr 1812. mitgemacht, aus dieſent ber nicht Zütüch gekehrt; 3 ber ehemal, 
gerathen, im Jahr 1814. zu 


welcher im Jahr 1806. auz. 


Feine Nachricht von ſich gegeben; 4) der Kutſchnersſohn Gottfried Ulm auch Is 
mann genannt aus Peterswaldau, welcher im Jahr 1811. in Reich bei Dresden 
gedient, im Jahr 1813, in die ſächſ. Landwehr eingeſtellt worden, und deſſen 


feineres Schickſal unbekannt; 50 der vor länger als 90 Jahren von Olttersbach 


ſich heimlich entfernte Ziergärtner Chriſtian Schiöter,. welchet ſich nach Derlin, be⸗ 
geben baben ſoll, und die von ihnen etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und 
Eebnchmer; fo wie 6) die unbekannten Erben der im Jahr 1823. zu Steinborn 


verſtorb. chemal. Gaſtwirth Poppe geb. Dorn oder Dürre, unehliche Tochter den 


zu Booſſenberg Frankfurth a. d. O. verſtorb. Küſterwittwe Richter, deren Nach laß 
0 Nibl, 6 ſgr. 8 pf. beträgt, werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 9 Mor 
nathen, oder ſpaͤteſtens in Termin rr 
an - den 31. December d. J. früh 10 Uhr ER 
in der hier gelegenen Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarli ſchriftlich oder per⸗ 
foͤulich, Behufs weiterer Anweiſung und reſp. Nachweiſung ibrer Erbrechte Br 


zwelden, widrigenfalls auf die Todeserklärung der unter Nro. 1 bis J. gengunten 


Perſouen erkannt und über deren. zurückgelaſſenes Vermoͤgen nach Vorſchrift der 

efeße verfügt, der Nachlaß der füb 6, genannten Poppe aber dem Fſecus als 
bertenloſes Guth zugeſchlagen werden wird, wo ſodann die nach erfolgter Praͤeln⸗ 
ſion ſich etwa noch meldenden Erben alle Verfügungen der Empfänger anzuerken⸗ 
nen ſchuldig, und weder Erſatz noch Rechnungslegung zu fordern berechtigt, ſon⸗ 


dern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden, zu 


ügen verbunden ſeyn ſollen. tec er en Are 
un 5 Das Juſtizamt der Niebuſcher und Dittersbacher e 


der Herrſchaft Banckwitz werden nachſtehend benannte Verſchollene und unbekannte 

2 bier durch Öffentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf 920, 0. 
1828. Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloße zu Bandwig 
ferer Gerichtͤſtube e SPRENAE zu erſcheinen, und zwar erſtern unit 

rſcheinens, die Identität ibter Perſon nachzuweiſe, 

und unter der Warnung , daß fie, bel ihrem Ausdlelben für codt erklärt" werden 

ſollen, die unbekannten Erben aber mit der Aufforderung, Ach als ſolche gehörig 

zu legitimiren, und ibre Erbedanfpräche- nachzuweiten, unter der Verwarnung, 

daß ſſe bei ihrem Ausbleiben die Ausſchließung ihrer- nſpruͤche en Bailet 

| der benannten Perſonen zu gewärtigen haben, und das vorbandene Vermögen, 

den ſich meldenden Erben nach erfolgter Legitimation, odet. bel unter blledener 

Anmeldung als herrenloſes Guth der reſp. Gerichtsbarkeit zuge proc 85 

7 > 


ufforderung, im Fall ihres 


„wird. 1) Johanna Relmnitz, 2) Maria Relmnig, 3) Elifaberh Reimnitz, 4) 
‚Ana Neimultz, 5) Urſula Relmnitz, sollen ſämmtlt a 1750. oder 
nach Podlen geiogen 7 6) Martin Relmnitz, 7) Hans Neinnig be 
Reimnitz, ollen im 7 brigen Kriege t, ſpaͤter als at 
90 George Reimnitz fol als Schaͤnker in Piesla 


— — 


r Niet N + 
106 en ſeln; und betragt das 
6 g N Ver⸗ 


Dragoner, vom 4856. Mn U erde othe aus Dittersbach, 
frauz. Anz 


Arles in der Provence bei den Douaniers eingeſtellt geweſen, und ſeilt jener Zeit 
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h Namslau den 3. May 1827, Von dem unterzeichneten Geri 190 1 


re r 
min erh 
of ae Wr 


Sr 
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Vermögen der ſammtlichen 9 Reimnitzſchen Geſchwiſter gegenwärtig 7 Rthle. 


17 fgr. ır pf. baar, und 154 Ribtr. Activa, 
2 for r Das Gerichts amt der Herrſchaft RN: 
ta 


che. 

© Neiſſe den 25. Januar 1828. Von dem Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ 
gericht zu Ne iſſe wird hiermit ein dem Particulier Johann Ferdinand 
Weigel zu Brestau gehoͤriges, demſelben verloren gegangenes Schuld» und 
Verpfaͤndungs⸗Inſtrument vom 13. März 181 7., nebſt Hypothekenſchein 
vom 22. e m. et a., über ein ſub Rubr. III. No. 9. des Hypotheken⸗ 
buchs von dem Gute Nieder⸗Giersdorf eingetragenes Capital per 16000 Rth. 
oͤffentlich aufgeboten, und dem gemäß, der Inhaber dieſes Instruments, 
deſſen Erbe, Ceſſſonar, oder wer ſonſt in feine Rechte getreten, hiermit 
Öffentlich vorgeladen, in dem auf den 17. Juni 1828. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzten Termine auf unſerm Gerichtszimmer hieſelbſt, perſoͤnlich, eder 
durch einen bevollmaͤchtigten Stellvertreter, aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien, vor dem Deputirten, Haın Juſtizrath Goͤrtich zu 
erſcheinen, feine Gerechtſame wohrzunehmen und nachzuweiſen. Der Aus: 
bleibende aber hat zu amarten, daß das Pfandrecht für erloſchen, und 
das Hypotheken ⸗Inſtrument für unguͤllig erklaͤrt, auch ſodann mit der 
Loͤſchung der eingetragenen Poſt, verfahren werden wird. 

Königl. Preuß. Farſtenthums⸗ Gericht. 

h eeosſchätz den 1. März 1828. Von dem unterzeichneten Gerichtsamt 
werden hiermit alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Hypotheken⸗ 
Inſtrument dom 74, November 1815. über die Eintragung des väterlichen Erb» 
theils von 120 Rthlr. auf dem ſub Nro. 46: In Fuͤrſtlich⸗Langenau belegenen, den 
Joſeph Meißnerſchen Ebeleuten gehörigen Bauergut für die Catharina und Judt⸗ 
tha Preiß, als Eigenthämer, Ceſſionarten, oder Pfandinhaber einen Auſpruch zu 
baben vermeinen, aufgefordert, ſolchen laͤngſtens bis zu dem den 10. May d. J. 

ler anſtehenden Termine anzuzeigen, und geſetzlich zu begründen, widrigenfalls 
0 damit präcludtrt 5 77 damit He ST auferlegt, und ein 
neues t ausgrfertiget werden wird. 1 
BR Für Erzbifiäfl, Gerichts amt des Katſcherſchen ER, 
8 * utner. 
Tarnowitz dem icten Jul 1827. Nachdem von den Erben der ſeit 
dem Jahre 1807. verſchollenen Tochter des Schuhmacher Galer bieſelbſt Namens 
Magdalena Gater, auf deren Todeserklärung angetragen worden, fo wird gedachte 
Magdalena Gater, fo wie deren etwanige Erben und Erbnehmer hierdurch 
oͤffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem 
auf den 10. Mal 1828. anberaumten Prätluſiv⸗Termin bei dem unterzeſchneten 
Stadtgericht entweder ſchriftlich oder perſönlich zu melden, und daſelbſt weitere 
Anwelſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls feihige für todt erklart, und was dem 
aupaͤngig gegen fie erkännt werden wire. 
f Das Gericht der Stadt Tarnowitz. Ullrich. 


Beplage 


legen; 3) der aus 
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BEE EIER 
Nro. XII. des Breslauſchen Inteligenz: Blattes. 
vom 25. Marz 1828. 


Citationes Edictales. 
Gubrau den 20, Juli 1827. Daniel Ferdinand Helbig gebürtig aus 
Guhrau, jetzt 46 Jahr alt, iſt laut Militair. Atteſt als Gefreiter in der 4ten Esca⸗ 
dron, aten ſchleſ. Uhlanen⸗Regiments im ruſſiſchen Feldzuge 1812, auf dem Ruͤck⸗ 


"zuge dieſſeits des Riemen von den Koſacken gefangen worden, und bei dem 
Brande eines Hauſes, worin er mit andern eingeſperrt geweſen, nicht mehr zum 
Vorſchein gekommen. Derſelbe, ſo wie ſelne Erben und Erbnehmer werden hler⸗ 


mit vorgeladen, ſich vor, oder ſpaͤteſtens im Termine, den 25. Junt 1828. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr auf hleſigem Stadtgerichte perſoͤnlich oder ſchriſtlich zu melden, 
und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigen Falls der Daniel Ferdinand Helbig 


bei ſelnem Ausbleiben für todt erklaͤrt werden wird. 


Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. f f 
Löwenberg den zten Auguſt 1827. Nachſtehend genannte Verſchollene⸗ 
1) Carl Leopold Rudolph Keßlitz von hier gebürtig, unehelicher Sohn des hier 


verſtorbenen Freiherrn v. Keßlitz, welcher ſelt 17 Jahren verſchollen, und nach ums 


zuverläßigen Nachrichten bei der letzten franzoͤſiſchen Invaſion zu Breslau erſto⸗ 
chen worden ſeyn ſoll; 2) der Schornſteinfegergeſelle Carl Schrauzer, welcher als 
Landwehrmann im Kaen, Kriege gedient, und in einem Feld⸗Lazareth krank ges 

udwigsdorf gebürtige Landwehrmann Gottlieb Adolph, von 
welchem ſeit dem Jahre 1813. nicht die mindeſte Nachricht elngegangen; 4) der 


aus Hagendorf gebürtige Johann Friedrich Gude, welcher im Jahre 1813. zur 
Landwehr genommen, und bei dem iſten oder aten ſchleſ. Landwehr⸗Regiment zus 
erſt in Coſel geſtanden; 5) der von hier gebürtige Tiſchlergeſelle Carl Friedrich 


Scholz, welcher im Jahre 1813. auf die Wanderſchaft gegangen, und nach einem 


Schreiben vom Jahre 1817. zu Peſth in Ungarn in Arbeit geſtanden; und end⸗ 


lich 6) Gottlob Plagwitz von Ober⸗Sirgwitz gebürtig, welcher im Jahr 1813. zu 
dem hier organiſirten Landwehr-Infanterie⸗Regiment ausgehoben, und den letztern 
8 zu Solge in Halle erkrankt ſeyn ſoll, haben ſeit Iänger als 10 Jahren 
nicht die mindeſte Nachricht von ihrem Leben und Aufenthalt gegeben. Auf An⸗ 
trag ihrer Verwandten und Euratoren werden daher vorgenannte Verſchollene oder 


deren Erben hiermit aufgefordert, ſich binnen 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber in 


Termino den 8. Mai 1828. Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe pur 
dem Land⸗ und . Hoyoll entweder perſoͤnlich, oder durch Be⸗ 
dollmaͤchtigte zu melden, letztere ſich gehörig zu legitimiren, widrigen Falls jene 
für todt erklärt, und ihr hinterlaſſenes Vermögen ihren naͤchſten Verwandten zuge⸗ 
ſprochen werden wird. Diejenigen, welche nach erfolgter Praͤcluſion ſich melden, 
haben zu gewärtigen, daß hie alle Handlungen und Verfügungen derer, wei 


„ 
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das Vermoͤgen zugeſprochen worden, werden anerkennen muͤſſen, und von den In⸗ 
habern deſſelben weder Rechnungslegung, noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu 
fordern berechtigt ſeyn werden. r e 
HR Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. 

Grottkau den 8. Februar 1828. Zu Folge der von dem Hieronimus 
Walker als Beſitzer der ſub Nro, 19 des Flidel⸗Commiß⸗Nitterguthes Nieder⸗ 
Kuͤhſchmalz Grotkkauer Kreiſes im Hypothekenbuche eingetragene Freigartnerſtelle 
und Schmiede in Antrag gebrachten, und bereits in Regulirung begriffenen Dienſt⸗ 
Abloͤſungs ſache wird auf den Grund der $. F. 11, 12. u. ſ. w. des Geſetzes über 
die Ausführung der Gemeinheitstheilungs⸗ und Abloͤſungsordnung vom 7. Juni 
1821. Geſetzſammlung Nro, 7., dieſelbe hiermit nicht nur öffentlich bekannt ges 
macht, ſondern es werden auch alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu _bas 
ben vermeinen, beſonders aber die nächſten een er hiermit vor⸗ 
geladen, in dem auf den 17. April 1828. fruͤh um 9 Uhr im Amtslocale des ums 
terzeichneten Koͤnigl. Speclal⸗Oeconomie⸗Commiſſarſus zu Grottkau anderaumten 
Termine unter der in früher benannten Geſetze enthaltenden Verwarnung zu ers 
ſcheinen, oder ſich bis dahln zu melden und zu erklaren, ob fie bel Vorleg 
des Planes, ſowohl in dieſer Dienſt⸗Abloͤſungsſache, als auch etwa fpdier no 
auf den Grund der Gemeinheitstheilungs- und Ablöfungsordnung vom 7. Juni 
1821. in Antrag zu bringenden Regulirungs⸗ Angelegenheiten zugezogen ſeyn wol⸗ 
len, widrigenfalls muͤſſen aber die Nichterſcheinenden dieſe und alle noch bei dem 
Fideicommis⸗Rltterguthe Nieder⸗Kuͤhſchmalz ſtatt findenden Auseinanderſetzungen 
gegen ſich gelten laſſen, und werden mit keinen nachträglichen Einwendungen Das 
gegen gehort werden. . \ 5 g 

ö Der Koͤuigl. Special» Deconomies Commiffarius Hohlfeld. 

„) Neumarkt den 6. März 1828, Das zu Nimkau ſub Nro. 58, gele⸗ 
legene Rabeſche Angerhaus, welches von den Ortsgerichten auf 121 Rihl. ao ſgr. 
abgefchägt worden ift, wird Echuldenhalber ſudhaſtirt. Befigs und zahlungs faͤ⸗ 
dige Kaufluſtige haben ſich in dem zu deſſen Verkauf auf den 29. Mal d. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr angeſetzten peremtoriſchen Llettattons termine in unferm Gerichts⸗ 
locale hleſelbſt einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu erwarten, daß dles f. 
gebotheue Grundſluͤck dem Meiſtbiethenden werde ddt werben, wenn nicht 
gefegliche Hinderungsurſachen obwalten. n 

a Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Oppeln den 15. März 1828. Das Dominlum Krogullno deabſichtigt 
die bei dem daſigen Hüttenwercke befindliche Brettmuͤhle zu caſſiren, und an deren 
Statt noch ein Friſchfeuer anzulegen. In Folge des §. 7. im Geſetz vom 28. Des 
tober 1810, Bringe Ich deen jur öffentlichen Kenntniß, und fordere Jeden auf, weil⸗ 
cher Br 3 3 Wochen e e 10 halten glaubı, feine Proteflationggründe 
binnen heut ti bringen, Spaͤter eingebe roteftationen 
koͤnnen nicht mehr beruͤckſichtigt werden. ee ee 
v. Marſchall, Landrath. 


„ Wohlau den 18. März 1828. Am 39. Januat c. if in der Oder bet 


Klein⸗Pogul ein Leichnam weiblichen Geſchlechts, welcher mit einer dunkelblauen 
Merinojacke, einem hellblauen ſchlechten Tuchrocke, elner leinen Schürze, _— 
en 
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n Belnkleider, und Schuhen von Tuchſtreiſen bekleldet geweſen, gefuibin wor⸗ 
den. Wir fordern deshalb Jedermann, der über das Leben und die Todesart der 
Verſſorbenen, welche nach dem Gutachten der Sachverſtaͤndigen ungefähr 20 Jahr 
alt fein konnte, Auskunft zu geben vermag, biermit auf, uns davon in Kenntniß 
zu Pr und feine Wiſſenſchaft in dem hierzu auf den 12. April c. 9 Uhr im hle⸗ 
önigl. Landgerichts ⸗Loral anberaumten Termin, zu Protocoll zu geben. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 8.) 
*Bres lau. Ole Eiſenhandlung von Moritz Iſaae Caro am Ringe No. 49. 
(Naſtmorkt) empfielt zur genelgten Abnahme allt Gattungen ausdem Eiſin 
beſter Qualität zu moͤglichſt billgen Preißen. 
5) Breslau. Ein ſchoͤnes helles Grmwölbe nebſt Schrelbſlubt iſt zu ver⸗ 
mlethen, Ellſabethſtraße No. 13. 

) Breslau. Extra feine und felne Tuche und Eafimire in allen Farben 
entblete ich wegen Räumung meines Lagers zu ſehr billig n Preißen. 

Joh, Gottl. Kloſſe, Eliſabethſtraße No. 13. 

„Brestau. Gpirkus gegen Die Wanzen, fie ohne Verbreitung und 
Mühe, auf immer zu vertiigen in ganzen Flaſchen 10 ſgr., in 2 Fl. 5 far., in Stel 
81. 23 füt. , ein durch vleljaͤhrigen Gebrauch allgemein bewaͤhrt gefundnes Mittel, 
nebſt Gebrauchszettel; engt. Omer in der tiefften Schwarze das große Quart 8 ſgr., 

Otenten Pulver, rothe, grüne und blaue Dienre in ſelten ſchoͤntr Garbe erhielt neu 
C. Preuſch, Neumarkt No. 45. 

) Breslau den 22. Marz 1828. Mächfien Mittwoch den 26. März und 
ſelgende Tage wird die Meubles ⸗Auctlon auf der Katharlnenſtraße Nro. 17. fort⸗ 
geſetzt, und bey gaͤnzlicher Raͤumung dleſes großen Locals beſchloſſen. lere. 

*) Breslau. Neue Dellcateß⸗Heeringe empfiehlt 4 Stuͤck für einen Sil⸗ 
bergroſchen. S. G. Schröter, Ohlauerſtraße. 

Breslau. Den gegenwärtigen billigen Preißen des Cacaus und Zuckers 
gemäß babe ich die Prelße aller Sorten von mir fabricirten Cbocolade bedeutend 
herabgeſetzt, und empfehle ſolche von 8 fgr, an dis 25 ſar., in Parthlen zum Hans 
dil mit verhaͤltnißmaͤßigen Rabatt. 

S. G. Schröter, Qblauerſtraßt. 

% Breslau, Ich beehre mich hiermit anzuzeigen, daß meln Lager bon 
baumwollen Struͤmpfen wieder vollig ſortirt If, und ich fo eben wieder Handſchuhe 
a 6 fyr. erhalten habe. C. M. Lutz aus Berlin. 

Der Stand iſt der Riemerzelle No. 8. dem Pofamentier Hrn. Keltſch gegen⸗ 
über (in der Eckbaude.) 

) Breslau. Beſte dicke Glanz? Schuhwichſe das ſchwere Pfund 3 far. 
zum Wiederverkauf hilliger , feioße Stärke die der Schweldnitzer durchaus nicht 
nachſteht, dos fchmere fd. 21 gr., mittle 2 far., ord. 14 for.; bey Parthlen 
ebenfans billiger. Beſte Punſch⸗Eſſenz das große Quart 25 fgr., von deſſen Güte 

man 
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man ſich täglich des Abends bey einem Glaſe warmen Punſch, wovon das Glas 
um 24 fgr. verkaufe, uͤberzeugen kann. Klein» Fettheeringe, Limonien, Sardel⸗ 
len, Eichelfaffee, fo wie alle Specerep » Waaren empfiehlt alles zu nur ganz bekaun⸗ 
ten annonelrten billigen Preißen. 
F. A. Gramſch, jetzt äußere Reuſcheſtraße No. 34 

) Breslau. Heute den 2 flſten März 1828. in der Aula beopoldina jivels 
tes und letztes Conzert, gegeben von J. N. Hummel, Großherzogl. Saͤchſiſchen 
Hofkapellmelſter, Ritter der Koͤnigl. franz. Ehren: Legion und Mitglied mehrer 
akademiſchen Geſellſchaften. Erſte Abthellung: 1) Ouverture; 2) Conzert für Dias 
noforte in A mol, komponirt und geſplelt von Hummel; 3) Atte von Roſſint, ges 
ſungen von elner ſehr geſchaͤtzten Ollettantin. Zweite Adtheilung: 4) große Sonate 
4 mains, komponirt und geſpielt von Hummel und feinem Schüler, Hrn. Hauck; 
5) Launiges Gedicht, geſprochen von Demoiſelle Augufle Sutorlus; 6) freve Dhans 
tofie auf dem Planoſorte, vorgetragen von Hummel. Einlaßßkarten zu 20 ſgt. find 
in den Muſikhandlungen der Herren Foͤrſter und Leuckart zu haben. Abends an 
der Kaffe il das Entree 1 Rthl. Die Kaſſe wird um 5 Uhr geoͤffnet. Der Anfang 
iſt um 7 Uhr. Das Ende um 9 Uhr. 
5) Breslau. 15000 Stuͤck Dachzlegela, welche bier zum Verkauf liegen, 
weiſet zu einem billie gn Prelße nach das Anfrage- und Adreß⸗Blreau am Markts 
Im alten Rathhauſe. — - Ar er 

Breslau. Mein Waaren⸗Lager In italieniſchen, franz. und Schweitzer 
Strohhuͤten, ganz vorzüglich ſchoͤne Waare zu äußern blulgen Preußen iA om Ringe 
im gelbnen Baum. Ruͤckart, Strohbut Fabrikant aus Lelpzig und Berlin. 

) Breslau. Die Mode- und Ausſchnitt⸗Waarenhandlung des Salomon 
Prager jun. Naſchmarkt Nro. 49. empfiehlt außer ihren in der ſchoͤnſten Auswahl 
erhaltenen neuen Waaren nachſtehende Gegenſtaͤnde zu bedeutend berabgeſetzten 
Wrelßen: bunte Cambriks in den neuſten Muſtern und aͤchten Farben a g for. , J be. 
neuſtt carirte Barege a 10 ſgr., geglaͤttete oſtind. Leinwand a 7 fgr,, coulcurte 
4 br. Mouffeline a 73 bis 10 fgr,, bunte fagonirte Seldenſtoffe früher 271 fyr., 
auf zo bis 15 for. Eine Parthte Shawls und Umſchlage⸗Dücher zu dußerſt billi⸗ 
gen Prelßen, Gardinen ⸗Mulls a 3 far-, Marſeiller Damenbandſchuh a 6 fgr, 

„) Hoͤngsdorf bey Grottkau. Das Dominium hieſelbſt offetirt hochſtaͤm⸗ 
mige, vorzägliche Sorten veredelte Birn und Aepfelbaͤumchen zu den Preiß von 
8 Ribl.; auch einige Schock Roßkaſtanlen⸗Baͤumchen von 2 bis 31 Elle hoch a 
4 Rihl. das Schock. 

*) Breslau. Ein ſehr ſchoͤner großer weißer Pudel iſt den zıflen d. M. 
virlohren gegangen. Oer ehrliche Finder wird erſucht, denſelben gegen eine der 
Schoͤnbeit des Hundes angemeſſene Belohnung bey dem Polizel⸗Commiſſarlus Hrn. 
Dietrich abzugeben · 
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Mittwochs den 26. März 188. 
Auf Sr. König: Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 16 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XII. 
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Zu derkaufen. 


....*) Fandeshur den 2. Februar 1828, Auf den Antreg eines Glaͤubtgers 
fon das dem Franz Joſeph Scharff zu Einſiedel zugehörige, und auf 164 Rihlr. 

a 75 4 pf, geſchätzte Freihaus ſub Mo. 17. oͤffentlich verkauft werden. Demnach 
werden alle Befißs und Zahlungsfähige borgeladen, iu dem einzigen Bletungs⸗ 
termine den 31. May d. J. Vormittags um 10 Uhr in unſerm Partheienzimmer 
zu erſchelnen, und ihre Gedolhe abjngeben, EI N 

z 8 2 4 gerich 8 * ’ 
*) ?üßen Ben 12. März 1828. Auf den Antrag des Königl. Hoſſiscal und 
Juſtiz⸗Commiſſarii Herrn Dehmel als Commun⸗Mandotarius der Obriſt⸗Lieu⸗ 
rennt v. Schlammelsdorſſchen Erden iſt das zur don Schlammersdorſſchen Vers 


laſſenſchafts⸗Maſſe gehoͤrige, am Markte bleſeldſt ſud Nro. 45. delegene, gericht 


lich nach dem Materialwerth 1875 Rihlr., nach dem Nutzungsertrage aber auf 
793 Rthlr. 10 far: gewuͤrdigte brauberechtigte Haus ſub Nro. 48 am Markte 
Leſſibn, anderwelt ſub bafla geſtellt worden. Zum offentlichen Verkauf dieſes 
Hauſes find Drei Kicttetions- Termine 
am 14 Vpril, 14. May und 14° Junk c. Vormittags um 10 Uhr 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, anberaumt worden, und werden daher beſitz⸗ und 
zablungsfäbige Kaufluftige biermit aufgefordert, an den gedachten Tagen zu Ads 
gabe ihrer Gebote zur beſtimmten Stunde in un ſezm gewöhnlichen Geſcha'tszimmen 
auf dem Rathhauſe hleſelbſt zu erſcheinen, wo der Meiff» und Befibierende den 
Zuſchlag, nach vorher eingeholter Einwilligung des Eingangs, gedachten Commun⸗ 
Mas datartt der von Schlammersdorſſchen Erdes⸗Intereſſenten, in ſo term uicht 
geſetzliche Umflände eine Ausnahme zulaffen, zu gewaͤrtigen hat. Uebrigens koͤnnen 
die Taxen zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
N Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
hp! Be: ottam den 14. März 1828. Die dem Freihaͤusler Johann Gottlob 
Thlel iu Wald hauß gehörige Waldwieſe Nro. — des Hppothekenduchs, welche auf 
376 Kebir, abgeſchaͤtzt if, ſoll in Termino den 24. May Vormittags um 10 Uhr 
hier auf dem Königl. Land» und Stadtgerſcht öffentlich an den Meiſtdletenden ver⸗ 
kauft werden, wou wir e N 1 ? : 
nigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 

„) Kloſter kauban den 13. Januar 1828. Zu Fortſielun der Subhaſta⸗ 


"ton des von dem zu Hennersdorf verſtorbenen Häusler und Lederhaͤndler Bernhard 


Enders hinterlaſſenen, orisgerichtlich auf 151 Rthl. 4 pf, Cour. gewürdigten Ba 
0 


ER 


fe? No. 385. daſelbſt, ouf welches bereits ein Gebot von 150 Rtbl. gethan, jedoch 
nicht annehmbar befunden worden, wird auf Antrog der Inteſtat⸗ Erben des 
Enders ein nochmaliger peremtoriſcher Bletungstermin auf > j 

den ıoten May c. 
Vormittags um 10 Uhr an hleſiger gewoͤhnlicher Gerichtsamtsſtelle angeſetzt, zu 
welchem alle zahlungsfaͤhige Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden: daß 
der Zuſchlag, im Wege der jetzt noch freiwilligen Sud haſtation, nur mit Geneh⸗ 
mizung des vormundſchaftlichen Gerichtsamtes, Falls aber die Subhaſtatlon in 
eine notbwendige umgewandelt werden muͤſſe, unter Genehmigung der Real⸗Be⸗ 
rechtigten an den Meiſtdietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme 
zuläßtg machen, erfolgen ſoll. 8 

5 f j Das Stifts Gerihtöamt, 


Breslau den roten Januar 1828. Von dem unterzeichneten Gerlchts⸗ 
amt werden hierdurch diejenigen, welche an die z5ften Rth., fo von denen auf der 

Dreſchgaͤrtnerſtele Ro. 24. zu Strieſe für den Organtſt Kloſe eingetragenen 50 Rth. 
noch der Erd ſonderung über deſſen Nachlaß an die Blacheſchen Geſchwiſter gediehen 

find, und das hieruͤber unterm 24fen September 1810, abgezweigte Inſtrument, 
als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarten, Pfand oder ſonſtige Junhaber Anſpruͤche zu mas 
chen haben, hierdurch vorgeladen, in dem auf den aaſten April c. Vormittags um 
11 Uhr in der Behauſung des unterzeichneten Juſtittartt (Meſſergaſſe No. 1.) pe⸗ 
remtoriſch anſtehenden Termine zu erſchelnen und ihre Anſpruͤche geltend zu machen. 
Im Fall ihres Ansbleidens haben dieſelben zu gewaͤrttgen, daß fie mit ihren Ans 


fprüchen an gedachtes Capital werden präcludirt werden, das Inſtrument aber 


amortiſirt und die Poß lm Hypothekenduche gelöfcht werden wird. 
f D Das v. Rebdiger Strteſe und Scheditzer S 
u vr z * x 2 1 * 


R anke. - 
Breslau den 30. Detbr, 1827. Auf den Antrag der Abtheilung der Milt⸗ 
tairwittwen⸗Caſſen Angelegenheiten des Koͤnigl Miniſterti zu Berlin iſt die Subha⸗ 
ſtation der im Fuͤrſtentbum Breslau und deſſen Trebnltzer Kreiſe gelegenen Guther 
Hennigsdorf und Kunzendorf nedft Zubebör, welche im J. 1827. nach deren in, bes 
glaubter Abſchrift dem, dei deim hieſigen Königl. Ober Landesgericht ausdängenden 
Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxen, erſteres auf 
21,523 Rtbir, 16 for. 8 pf., letzteres auf 19,904 Rtölr. 1 fgr. 4 pl., zuſammen alſo 
ouf 4½427 Rth. 18 far. abgeſchaͤtzt find, von uns verfügt worden Es werden alle 
zahlungs fähige Kaufluffige hierdurch aufgefordert, tu den angeſetzten Blethungs⸗ 
terminen, am 22. März 1828., am 21. Jun 1828. befonders aber in dem letz ⸗ 
ten Termine, am 27. September 1828. Vormitags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn L Estocg im hieſigen Ober  Landesgerichtss 
Hauſe in Perſon, oder durch einen gehörig inſormirten und mit gerichtlicher Spe⸗ 
ctalvoll macht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Juſttz⸗Commiſſarten, wozu ihnen für den Fall etwanlger Undekanntſchalt der Juſtiz⸗ 
g Tommiſſlonsrath Cogho, Morgendeſſer und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, wovon vorlaͤu⸗ 
fig. bemerkt wird, daß 1) die Zuhlungsfaͤhlgkeit der Kaufbewerber nachgewleſen 
werden muß; 2) der Verkauf ohne Gewehr erfolgt, Nutzung und Gefahr mit 
dem Tage der Adjudication an den Käufer übergehen; 3) die Dienſt⸗ ga ee 
h ons 
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Contracts erfüllt , die Zudeinanderfegungen mit de 


= (17) - | 
m Pachtbrauer und bem Kuss 
ſolleu; 3) die Verhaͤltniſſe mir 


zendorſet Müller vom Käufer ubernolumen werde 


dem bäuerlichen Einſaſſen nach dem bevorſtehenden Arrangement eintreten; 5) 


das Conſumtions⸗Getralde für das Geſinde und das Vieh nur bis 15. Juli 1828. 
ewährt wird, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der 
\ ae a die Adjudication an Melſt⸗ und Beſtdiethenden, wenn keine 
geſeh Anſtaͤnde eintreten, erfolge. r II 
. r Koͤnnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
3E Br : Falkenhauſen. 
Ohlan den gten Januar 1828. Auf den Antrag der Gläubiger iſt die 
Subhaſtation der Gregor Bradeſchen Gaͤrtnerſtelle Nro. 11. zu Jaͤtzdorf mit zwei 
Morgen Acker auf Giesdorfer Territorio, welche im Jahre 12 auf 454 Rthlr. 
abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhlge Kauflu⸗ 
ſtige hlerdurch aufgefordert, in dem angeſetzten einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗ 
termine den 7. Mai c. Vormittage um 10 Uhr . 
vor dem Königl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Cimander im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten und mit 
en e 8 Vollmacht eee Mandatar zu einen . Br Bedlugun⸗ 
Verkaufs zu vernehmen, zum Protocoll zu geben u 
gewärtigen, daß der Sufalag e eie Arbe, en an den Wend Beli 
spenden, wenn keine geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen wird, * 
Koͤnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 
Relchenbach den 15. Januar 1828. Auf den Antrag elnes Realglaͤu⸗ 
bigers iſt der dem Müller Carl Kalms gehörige, zu Kaſchbach hiefigen Krelſes ber 
legene, und fol. 4. des daſigen Hypothekenbuchs eingetragene Feldgarten, wozu 
jedoch keine Gebäude, ſondern nur 4 Morgen 2 UR. Ackerland geboren, und wel⸗ 
cher gerichtlich auf 205 Rthlr. 6 far. 5 pf. abgeſchaͤtzt if, zur Subhaflation ge⸗ 
ſtellt, und ein einziger Biethungstermin auf ee W 
den 24. April e. 38 a 
in der Amtskanzley zu Stelnſelfersdorf anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluflige zu Angabe idres Geboths eingeladen werden. N 
8 Das Reic ö Nostlzſche Gerichts amt der Sieinſeifers dorfer 
. er. 3 x ichuras. - 
Sagan den 24. Januar 1828. Von dem Gerichte der Stadt Sagan 
wird hierdurch beurkundet, daß das dem hieſigen Corduaner Carl Friedrich Gas 
muel Kleinert zugehörige, im ſogenannten Parchen hleſelbſt ſub Nro, 399. bele⸗ 
gene, gerichtlich auf 86 Rthlr. 5 far. gewürdigte Wohnhaus, zum öffentlichen 
nothwendigen Verkauf ausgeſtellt, und ein einziger Blethungstermin auf 
den 26. April 1838. Vormittags 11 Uhr - 
anberaumt worden iſt. Zablungsfähtge an werden daher vorgeladen, in 
dieſem Termine vor dem ernannten Deputato, Stadtrichter Müller auf bieſigem 
Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag des Hanſes 
an den Melſtbiethenden unter denen in Termino bekannt zu machenden Bedingun⸗ 
gen zu gewaͤrtigen. N Das Gericht der Stadt Sagan. 
ofemberg den zoften Januar 1828. Auf Antrag eines Credltors wird 
eln zu Kafielig Roſenberger Kreifeg belegenes, zur Maſſe des . 
€ iens⸗ 


en 


Üienstomig gehöriges, auf 56 Rthir. 10 far. gewuͤrdigte Hänschen, in Termine 
den 17. April 1828. V. M. 11 Uhr in Koſteliltz zum Verkauf ausgebothen, wozu 
faͤmmtliche zahtungsfaͤhige Kauſtuſtige hierdurch eingeladen werden, und fann 
die Taxe ſowohl bei uns als bei den Dorfgerichten in Koflellig nachgeſehen werden. 
Gerichtsamt Biſchdorf. 
Breslau den 18ten December 1827. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
Neo. 13. zu Sackerau, Oelsſchen Kreiſes gelegenen, den Rotherſchen 8005 ge⸗ 
börigen Freiſtelle, im Wege der freiwilligen Subhaſtatton, und zum Behuf der 
der Erbesauseinanderſetzung und Theilung des Nachlaßes, haben wir einen per 
remtoriſchen Biethungs termin auf 6 
Bir den 16. April 1828. Vorinittags ı7 Uhr 3 ö 
anberaumk. Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige werden Hierzu an unfere Gerichtsſtelle zu 
undsfeld mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
eſtblethenden erfolgen fo, in fo fern die Extrabenten darein willigen. * 
Das Geheime Rath Mens ſche eee 125 Saal etc. 
* * j 2 0 a + : 
Gleiwltzl den 17, December 1827, Die zum Nachlaße des Ackerbͤrgers 
Franz Matuſchek gehörige, auf dem Sande bei Gleiwitz gelegene Poſſeſſton No 75. 
des Hpothekenbuches, welche auf 70 Rthl. gerichtlich abgeſchätzt worden, ſoll auf 
den Antrag der Erben oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Hiezu 
ſteht der peremtoriſche Bietdungstermin auf den 16. April 1828. in unſerer Gerichts⸗ 
tichtskanzeley an, und laden wir zu ſelbigem Kaufluftige mit dem Demerken ein, 
daß der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewartigen hat. f 
f Königl, Preuß. Stadtgericht, h 
Neurode den aßſten Januar 1828. Bon Seiten des Königl. Gerichts 
der Stadt Neurode wird dierdürch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf 
den Antrag eines Real⸗Gläudigers das anf der Schmiedegaſſe hierſelbſt unter 
Nro. 17. gelegene, dem Tuchmacher Anton Golſche gehoͤrige Haus, welches 
nach der in unſerer Regiſtratur, oder bei dem allhter ausbängenden Protlama 
einzuſehenden Taxe auf 243 Rihlr. H for. abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich verkauft 
werden fol. Demnach werden alle Beſig und Jahlungsfahige durch gegenwär⸗ 
tiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hierzu angeſetz⸗ 
ten einzigen pereimtorifchen Termine den 16, April Vormittags um 10 Uhr an 
hleſiger . A oder durch gehoͤrig informirte, und mit ge⸗ 
dortiger Speelal⸗Vollmacht verſtbene a ararien zu erſcheinen, dle beſondern 
Bedingungen und Modalttaͤten der Suphaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, Ihre 
Gebote zu Protocoll zu geben, und zu gewaͤrtlgen, daß demnaͤchſt, in fo fern 
kein farthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
und die Adjudtegtton an den Meiſt⸗ und Beßbietheuden erfolgen werde. 
oͤnigl. Preuß, Stadtgertcht. Sad, 
Trachenberg den 2, Febrnar 1828. Die dem George Gabel zu Groß⸗ 
Wilkawe bei Prausnig 47 Gate Niro, xe, mit circa 8 Schſt. Ausſoat 
Ackerland und einem Obſt⸗ und Graſegarten, auf 205 Nhl. gerichtlich geſchatzt, 
wird im Wege der norbwendigen Subhaſtation in Termino, den 17. April d. J. 
bieſelbſt verkauft. Zablungsfähige Kaufluſtige können ſich am Orte und hier über 
die Beſitzung die nöthege Kenntniß pet ſchaffen, und haben im e 
. 1 91 0 1 E 4 1 1 
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nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden zu gewärtigen, 45 De un? ga a 
i. Das Gerichtsamt für Groß ⸗Wilkawe. Schwarz, Juſtit. 
Steinau a. d. O. den 6. Februar 1828. Das in den Bammigſchen N 
äufern zu Geißendorf Steinauer Kreiſes ſub Nro. 20. belegeue, dem Schuhma⸗ 
chermeiſter Carl John gehörige, auf 85 Rthlr. 2 ſgr. ortsgsrichtlich abgeſchaͤtzte 
ufel nebſt Garten, ſoll im Wege der Execution den 16. April d. J. Vermit⸗ 
tags um 10 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr allhier an den Meiſtbiethenden vers 
Lauft werden, und konnen ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige bemeldeten 
Tages einfinden, und ihre Gebothe thun. 
Das Gerichtsamt für Dammitſch. Noske, Juſtit. 
0 Schmeidnig den 6. Februar 1828, Auf den Antrag der Erben des 
zu Gaͤbersdorf Striegauſchen Kreiſes verſtord. Freigaͤrtners Gottlieb Taͤsler ſoll 
dle zu deſſen Nachlaß gehoͤrige, ſub Nro. 34. der Dorf Nro. belegene Freiſtelle, 
wozu 3 Morgen gutes Ackerland gehören, und welche gerichtlich auf 340 Rthlr. 
ewuͤrdiget worden, öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft werden. Es iſt 
blerzu ein einziger Biethungstermin auf den N 


im Schloſſe zu Gabers dorf — neh win d n beſitz⸗ und zahlungs⸗ a 
2 ) anberaumt und werden d . 8 
faͤhige Kauflußtige blermit Aufgeforbert, in gedachtem termine zur Ab gabe Ihrer 
Geborhezu erſcheinen, und hat der meiſt⸗ und befibierhend gebliebene Käufer bet 
anuehmbaren Geboth ſofort den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Taxe und Verkaufs⸗ 
bedingungen find in der Hiefügen Gerichtskanzley jeder Zeit einzuſehen. 
Das Freihertl. v. Richthofen Gäbersdorfer Gerichtsamt. 
Neumarkt den 23. Februar 18285 Die dem Schmiedemeifler Bern⸗ 
hard Rotber zugehörige, zu Michelsdorf im Neumarktſchen Kreiſe ſub No. 12. 
gelegene Frelſtelle und Schmiedenahrung, welche ortsgerichtlich auf 391 Rthlr. 
10 ſgr. abgeſchätzt worden, fol auf den Antrag eines Mealgläubigers im Wege 
der nothwendigen Sudhaſlation an den Meiſtbiethenden verkauft werden Es 
iſt bier ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin vor dem unterzeichneten 
Juſtitlarto, auf dem berrſchafllichen Schloße zu Michels dorf, auf den 8. May 
1828. Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt, zu welchem zablungs fähige Kaufluſtige 
eingeladen werden, um ihr Geboth abzugeben, wo alsdann der Meiſt⸗ und 
Beſibiethende, mit Einwilligung der Realglaͤubiger, und gegen fo fortige Er⸗ 
legung eines verhaͤltnißmäßigen Angeldes den Zelda zu gewaͤrtigen hat. Die 
Taxe dieſes Grundſtücks kann in der Kanzley des anterzeich neten Gerichtsamts 
biefelbſt, fo wie im Gerichtskretſcam zu Michelsdorf eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt Michelsdorf. Fiſcher. 
ir ſchberg den zsftenJannar 1828. Bel dem bieſigen Koͤnigl. Lands 
und Stadtgerichte foll die ſub Nro. 32. zu Staupitz gelegene, auf 83 Rthl“ 22 fgr. 
6 pf. abgeſchaͤtte Carl Benj. Dittmannſche 179 55 ſtelle, in Termind den 17. April 
1028. als dem einzigen Btethungstermine öffentlich verkauft werden. x 
EST Koͤnigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
RNRoſenberg den 12. Januar 1828. Es ſoll die dem Johann Felndor 
zugehörige Freigärtnerſtelle Nro. 2. Aten Antbeils Maſſadel, welche auf 142 Rth. 


den 


fagirt worden, ad inſtantiam eines Creditors ſubhaſtirt werden, und haben wir 


— (1030) 


den peremtoriſchen Licitatlons Termin auf den 7. May c. in loco Schloß Naſſa⸗ 
del anberaumt. Zahlungsfaͤhlge Kaufluflige werden daher hierdurch eingeladen, 
zu gedachter Zeit vor uns zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu geben, und 
demnächſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. bi RE 
8 Das Gerichtsamt Naſſadel. Schneider. 
Neumarkt den 19. Februar 1828. Da der Käufer der zu Raſchdorf 
bei Neumarkt ſub Nro. 3. gelegenen Freiſtelle die Kaufgelder zur beſtimmten Zeit 
nicht bezahlt hat, fo iſt zum anderweitigen nothwendigen Verkauf derſelben ein 
Termin auf den 7. Mal dieſes Jahtes Nachmittags 2 Uhr zu Ober: Stephans⸗ 
dorf angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich in die⸗ 
ſem Termine zur Abgabe ihrer Gebokhe vor uns einzufinden. 
f Das Graͤfl. v. Schweinitzſche Gerlchtsamt der Herrſchaft Ober⸗ 
Stephausdorf. N 
Ratibor den g. Junt 1827. Da bei demhleſigen Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht auf Anſuchen der Kaufmann Sopbte Phlllis Adolphſchen Erben die im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Neiffe und dem Krelſe gleiches Namens belegene Erbpacht⸗Gerechtigkeit 
des Gutes Koppendorf nebſt Zubehör an den Melſtbtethenden oͤffentlich Schulden⸗ 
halber verkauft werden fol, und die Biethungstermine auf den 22. Novbr. 1827. 
den 27. Februar 1828., und beſonders den 27. Mai 1828 fedesmal Vormittags 
um 10 Uhr auf dem hiefigen Koͤnigl. Ober-Landesgericht vor dem ernannten Depu⸗ 
tirten, Herrn Ober- Landesgerichts⸗Rath v. Gilgenheimb angeſetzt worden; fo 
wird ſolches, und daß gedachte Erbpachtgerechtigkelt nach der davon durch den 
Kreis ⸗Juſtlzrath Soffner aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts-Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 10,560 Rtbl. 10 for: a pf. 
der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, den beſttzfählgen Kauflu⸗ 
ſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß bei erfolgter calculatoriſcher Revl⸗ 
fion der Tore ein Monttum dahin gezogen worden; daß bei der Hafer Berech⸗ 
nung das Futter fuͤr 18 Pferde nur fuͤr zehn Monathe berechnet worden iſt, und 
daß im letztern Biethungstermiue, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtück dem 
Meiſtbtethen denunfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkommenden Ges 
dothe nicht welter geachtet werden ſoll, in ſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme geſtatten. 
Königl, Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. Kubn. 
N Reichenbach den 24ften Januar 1828. Das Elias Ernftfche 
ſub No. 19. zu Ober⸗Girbigsdorf gelegene, nach beigefügter Taxe dorfge⸗ 
richtlich auf 180 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus, poll Erbtheilungs halber, mit⸗ 
hin freiwillig, in dem auf . N 
den Fünf und Zwanzigſten April 1828. f 
Nachmittags 2 Uhr an Gerichtsamtsſtelle zu Ober-Girbigsdorf angefeßteu 
Termine verkauft werden, und wir laden diesfalls beſig⸗ und zahlungsfä⸗ 
hige Kaufluſtige dazu ein. : 
Das herrlich Leſchkeſche Gerichtsamt über Ober⸗Girbigsdorf, 
5 Pfennigwerth. 
i 1 2 Citationes 


BR Oitationes Edictäles. 00 
>. *) Gfogau den 10. März 1828. Nachdem über den Nachlaß des zu Dam⸗ 
mer verſtorb. Häusler und Schmidt David Gruͤttner auf den Antrag der Erben 
am heutigen Tage der erbſchaftliche Liguidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt, fo 
werden alle unbekannte Gläubiger des Gruͤttner hiermit aufgefordert, auf den 
20, Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloße zu Gram⸗ 
ſchäß zu erſcheinen, und ihre Forderungen an den Nachlaß. gehörig anzumelden 
und nachzuweiſen, ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer 
etwaigen Vorrechte verlufſig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befrledtgung der ſich meldenden Creditoren, von der Maſſe uͤbrig blelben 
moͤchte, verwieſen werden follen. N 
Das Koͤnigl. Prinzl. Amtsgericht Gramſchuͤtz. 

Helnrichau den 17. September 1827. Der aus Kloſter Camenz gebürs 
tige Donatus Erasmus Kahriger, welcher am 2. Mai 1800. aus Breslau verſchol⸗ 
len iſt, wird auf den Antrag feiner Geſchwiſter ſelbſt, oder deſſen etwa zurückge⸗ 
laſſene unbekannte Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monathen, ſpä⸗ 
teſtens aber in dem vor dem Kanzler Grund auf den ö 

ar, 26. Juni 1828. früh 9 Uhr . 
anberaumten Termine in der Gerichts ⸗Kanzlep bieſelbſt Feen oder ſchriftlich 
zu melden, und weitere Anweifung, tm Nichterſcdeinungs⸗ Falle aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß der Donatus Erasmus Kabriger für todt erklaͤrt, und deſſen Vermoͤ⸗ 
gen feinen Geſchwiſtern als den geſetzuchen Erben uͤberwieſen werden wird. 

Das Gerchtsamt. ö 

Pleß den 4. Auguſt 1827. Von Seiten des Fuͤrſtl. Anhalt Coͤthen Pleß⸗ 
ſchen Juſtizamtes werden: a. der Caſimir Halupnik aus Gurkaul gebürtig, nnd 
im Jahre 1813. zur Landwehr ausgehoben worden, und von dem die letzten Nach⸗ 
richten nach der Schlacht bei Dresden aus dem Lazareth zu Glatz eingegangen 
ſind, und deſſen Vermoͤgen in dem Miteigenthum der Stelle Gurkau No. 13. beſteht, 
b. der aus Jaroszowitz gebürtige, im Jahre 1813. zum Militalr ausgehodene Joh. 
Bula, der Beſage feiner beiden letzten, vom Jahre 1813. aus Sachſen datirten 
Briefe, bel den ſchwarzen Huſaren eingeſtellt worden, und deſſen Vermoͤgen in der 
zu Jaroszowitz ſub Nro. 4. belegenen Robothgärtnerſtelle beſteht; o. der aus Smar⸗ 
zowitz gebürtige Johann Walensky, der im Jahre 1813. zur kandwehr ausgeho⸗ 
den worden, feit dieſer Zeit auch nicht die mindeſte Nachricht von ſelnem Leben 


und Aufenthalt gegeben hat, und deſſen Vermögen in dem Mitelgenthum der zu 


Smarzowitz ſub Nro. 6. belegenen Haͤuslerſtelle deſteht; d. der Tuchmocher Joh. 
Drabik aus Nicolai, der im Jahre 1813. zum 22ften Landwehr⸗Infanterie⸗Re⸗ 
giment ausgehoben worden, und von dem feit der Schlacht dei Jena Feine Nach⸗ 
richten eingegangen find; auf den Antrag feiner Ehegattin geb. Lotz, oder dievon 
demſelben etwa zurück gelaſſenen Erben und Erbnehmer hlerburch öffentlich vorge⸗ 
laden, ſich noch vor, oder ſpaͤteſtens in dem auf den 27. Jun 1828. Vormittags 
um 9 Uhr angefegten Termine in unſerm Gelchaͤftslocale vor dem Deputirten, Hen. 
Aſſeſſor Beer entweder in Perſon, oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, 
oder wentgſtens ſchriſtlich zu metden, und von ihrem Leden und Aufenthalts Orte 
überzeugende Nachricht zu geben, bei ihrem Auffenbleiben aber werden dleſelben 
für todt erklärt, und was dem anhängig nach Vorſchrift der Geſetze anerkannt, 
r und 


zn 1 | 
und deren Vermoͤgen den ſich etwa meldenden unb gehörig legitimirenden Erben 
und Erbnehmern, oder dem Königl. Fisco zugeſprochen werden. > 
Fuͤrſtl. Anhalt Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. 
f 5 Wilebmer. Beer. i 
Schweldnis den agfien Januar 1828. Von unterzelchneten Gerichts⸗ 
amt werden hierdurch alle ei welche an nach benannte verloren gegan⸗ 
ene Hypotheken- Inſtrumente: 1) das über 40 Rthl. lantende, auf der Gott⸗ 
leb Adeltſchan Freiſtelle Fol. 4. zu Wteriſchau, am iſten May 1813. für die 
Inwohner Anton Andersſchen Mlnorennen zu Beckern, Striegauer Kreiſes eins 
ezragen; 2) das über 40 Rth. lautende, auf der Gotilleb Schudertſchen Frei⸗ 
elle, Fol, 4 zu Creyſau, für die evangeliſche Kirchen⸗Caſſe, am 28ſten Debr, 
1801. eingetragen; 3) das über 128 Riblr. lautende, auf dem vormals Matz⸗ 
stehe jetzt Berndtſchen Bauerguthe zu Rogau, am sten Srptbr, 1799. für das 
Alige Domintum eingetragen; 4) das über so Rehlr. lautende, für die katho⸗ 
iſchen Kirche zu Peterwitz, auf der David Heutfain Freiſtelle, daſelbſt am 
27. Debr. 1815. eingetragen; 5) das urfprönglich über 100 Rthlr., und nach 
Loͤſchung der einen Hälfte nur noch über 50 Rihlr. lautende, für das Domi⸗ 
tum Peterwitz, als Baukoſten⸗Vergütigung, laut Protocol im Kaufbriefe den 
26. März 1789. auf der vormals Pohlſchen jetzt Schudertſchen Freiſtelle, Fol. 34, 
zu Peterwitz eingetragen; als Ceſſtonarten, Pfandtahaber, oder aus irgend ei⸗ 
tem andern Rechtstitel ein Eigenthumstecht etworben, oder Anſprüche zu haben 
vermeineu, vorgeladen, in Termine den 26. Map Vor⸗ und Nachmittags d. 
J. in unſerm Geſchaͤftszimmer hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch hin⸗ 
reichend e eee ein ae, au e Eigen⸗ 
umsrecht erweiflich zu machen, widrigen mit thren Apſprüchen an die 
Nenner Infirumente präcludirt, und ihnen ein ewiges Sanec elgen auf⸗ 
erlegt werden wird. 
Das Ablich v. Dreskyſche Gerichtsamt der Crepſauer Güther- 
; AVERTISSEMENTS. 8 
„) Ratibor den 17. März 1828. Es wird in Gemaͤß heit des §. 7. Tit, 50. 
Thl. I. der allgem. Gerichtsordnung hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß die 
Difirtbution der Ober Landesgerichts⸗Canzelliſt Krauſeſchen Concurs⸗Maſſe hie⸗ 
ſelbſt nach Verlauf, von 4 Wochen erfolgen ſoh, und werden alle unbekannten 
Credltoren daher aufgefordert, ſich bis dahin allhier zu melden, widrigenfalls fie 
nach erfolgter Diſirtbutton ſich nur an die einzelnen Derciptenten pro rata halten 
konnen, falls fie ein beſſeres Recht für ihre Forderung darzuthun, vermögen ſollten. 

a Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 

*) Carlöruh den 18. März 1828. Der Oberamtmann und General⸗Paäch⸗ 
ter Carl Friedrich Wilhelm Goͤrlitz zu Gruͤndorf, und feine Ehefrau. Caroline 
Erneſtine Frledrike Görlitz geb. Roſteuſcher haben die im hieſigen Gerichts Bezirk 
unter Eheleuten geltende Guͤtergemeinſchaft unter ſich gerichtlich ausgeſchloſſen, 
welches hiermit bekannt gemacht wird, 5 5 

KRoͤnigl. Herzogl. Eugen Wuͤrtembergſches Gerichts amt. 
15 „) Breslau. Auch für den gegenwärtigen Markt empfehle ich zu genelgter 
Abnahme mein wohl aſſortirtes Wagarenlager von Geſundheits⸗Geſchirr in Eiſeu⸗ 
blech. — Der Stand meiner Bude iſt am Blücherplag, dem weiſten Löwen gegen⸗ 
über. a Opitz aus Liegnitz. 
Beylag 


— 
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zu Nro. XII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 
5 vom a6. März 1828. 


Citatio Edictalis. 
Schoͤnau den zoten December 1827. Es über den Nachlaß des zu 
Border ⸗Mochau ab inteſtato verſtorbenen Oder⸗Amtmann Sammel Gottfried Leu⸗ 
Dold, auf den Antrag der binterlaſſenen Wittwe Chriſtlane Eliſabeth, geborne 
Kraudt, und des Vormundes der minorennen Kinder, Paſſor Kraudt als Mit⸗ 
Beneficlal⸗ Erben, unterm heutigen Tage der erbſchaftliche Liguldattons ⸗Proceß 
eröffner worden. Zur Actlv⸗Maſſe gehoͤret das Gut Vorder⸗Mochau, nebſt Per⸗ 
finenzien in Helmsbach, und Georgendorf, welche Realltäten Defunctus von den 
Alte Schnauer Gütern durch Kauf für 16000 Rthl. und 500 Rtbir. Schlüͤſſelgeld 
‚enworben bar, wegen nach erfolgter Didmembration gemachten Berbeſſerungen 
aber, einen höheren Wers h babe ſcheint, desgleichen ein Mobiliare von circa 
85 Rehlr a7 ſgr., die von denen Erben angegebenen Schulden betragen 17952 Nthlr. 
Alle diefengen, welche an dleſen Nachlaß aus irgend einem Rechtsgrund Anfprür 
che zu haben vermetnen, werden hierdurch vorgeladen, in dem, vor dem unter⸗ 
ſchriebenen Gerichts ⸗Amt in dem, / 2 
auf den raten April 1828, i 5 
Vormittags 9 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidations⸗Termine in dem Ges 
richtszimmer zu Schönau, perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlichen Bevollmaͤchtig⸗ 
sen zu erſcheinen, ihre Ansprüche gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit 
nachzuwetſen, diejenigen, welche dieß unterlaffen trifft der Nachtheil, daß fie als 
ler ihrer etwantgen Vorrechte verluſttg erklärt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, und was 
von der Maſſe noch übrig bletden möchte, verwieſen werden, und foll in Verfolg 
der Verordnung d. d. Berlin vom ı6ten May 1825. die Abfaſſung und Bekannt⸗ 
machung des Präcluftons⸗Erkenntntſſes unmtttelbar nach Abhaltung des Liquida⸗ 
tions⸗Termins erfolgen. Denen Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaft un? 
ter denen Juſtiz⸗Commiſſarten feblt, werden die Juſtiz⸗Commiſſarten Hälſchner 
und Schubert zu Hirſchberg, und Keck von Schwarzbach zu Jauer vorgeſchlagen, 
wovon fie einen mit Vollmacht und Informatlon zur Wahrnehmung ihrer Ger 
rechtſame verſehen können, ö a Ru 
1 2 Das Frelherrliche von Vogtenſche Gerichtsamt zu Alt⸗Schoͤnau. n 
ö N AVERTISSEMEN TS. 5 
„Bauer witz den 25, Februar 1928. Von dem unterzeichneten Gerichte 
iſt über das zu erwartende Kaufgeld für die ſubhaſta geſtellte Poſſeſſion No. 169 
nebſt Zubehör, und die ſub Nro. 72. eingetragene 4 Hube Acker zu Bauerwitz, 
der Liquidatlousproceß eröffnet worden, und werden demnach alle . wel⸗ 
che aus irgend einem Realrechte an die gedachten Realitäten einen An 7 8 
N abe 
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des unter ſucht worden, und übertrifft ſolche hinſichtlich ihrer 8 


— 


haben vermelnen, hierdurch aufgefordert, in dem auf den 21. April c. früh um 
10 Ubr in der hieſigen Gerichtsſtube anberaumten Termine perſoͤnlich, oder durch 
geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu durch allzuweite Entfernung oder Hin⸗ 
„dirniffe an dem perfünlichen Erſcheinen den Verhinderten die Juſtiz⸗Commiſſarlen 
Klopper und Liebich in Ratibor in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre 
Anſprüche anzugeben, und durch genügende Bewelsmittel zu beſcheinigen, unter 
der Warnung, daß die Ausblelbenden mit ihren Anfprüchen an die gedachte Rea⸗ 
Kitäten und an das Kaufgeld pracludirt, und ihnen damit eln ewiges Stillſchwei⸗ 
gen, ſowohl gegen den Käufer dieſer Realitäten, als gegen die Glaͤubiger, unter 
welche ſodann das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden ſoll. 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 

*) a Wenn glei mein Unternehmen die Anſicht von Breslau, wle 
ich dies bereits früher angekuͤndigt, herauszugeben die freundlichſte Aufnahme und 
Unterftͤtzung gefunden, fo reicht die Anzahl der Praͤnumeranten und Subſeriben⸗ 


ten demnach nur hin, meine beteutende Koſten nur theilweiſe zu decken, demnach 


ſehe ich mich veranlaßt, die Praͤnumeratlon und Subscription noch auf eine kurze 
Zelt auszudehnen. Alle Verkehrungen zum Stiche find bereitd getroffen, fo daß 
dle Anſicht ziemlich gewiß in 6 Monaten im Stiche beendigt ſein wird. Um nun 
ganz den vielfach an mich gerichteten Wuͤnſchen zu entſprechen, werde ich zu feir 
ner Zeit eln Circulair herumgehen laſſen, und die reſp. Herren Praͤnametanten 
und Subſcribenten erſuchen zu bemerken, od ſie die beſtellten Exemplare in brauner 
oder ſchwarzer Aquatinta gedruckt zu haben wünſchen. Da meine Gefchäfte in 


Berlin meine — Anweſenbelt erfordern, fo wird Herr v. Großmann dle noch 
eſtellung wahrend melner Abweſenheit ubernehmen, und ha⸗ 


len dich die A Interefii in feine Wohnun Sellerfchen Haufe am 
e reſp. Herrn Intereſſenten ſeine 0 Ha 

Sandthore Nro. 12. 3 Treppen gefäniäft zu berdüben. “on Donnerflag an iſt 
meine Kunſthandlung bis zu meiner Zuruͤkkunſt geſchloſſen. Beſtellungen auf 


Kopferſtich, und in meinem Fache einſcblagende Kunſt Articfel erditte ich mir 


tir.ter meine Adreße nach Berlia, und um den Kunſlfreunden die gewünſchten Kunſt⸗ 

gegenſtaͤnde durch die Transport⸗Koſten nicht zuvertheuern, erbiete ich mich zur 
franeirten Einſendung derſelben. i 3 - 
Jaulius Kuhr Kunſthaͤudler, Albtechtsſir. Nro. 22. 

„) Breslau. Ein Mann von geſetzten Jahren nicht militalrpflichtig, wel⸗ 

cher im Rechnen und Schreiben bewandert iſt, und in mehr bedeutenden Hand» 

lungen ſtationtrt hat, wer er feine el die beſten Atteſtate aufweifen kann, 

ſucht ſobald als möglich ein feinen Kenntnißen entiorechendes Engagement, Er 

t auf einen großen Gehalt, fondern auf elne folide Behandlung. Das 


fee mich ; 
NMaͤhere hierüber iſt in der neuen Breslauer Zeitungs Expedition zu erfragen. 


Breslau. Pomade von Denſtdorff erhielt in Commiſſſon und verkauft 
die Büͤchſe nebſt Gebrauchs anwelſung zu 10 fgr., J. A. Breiter in Breslau 
Oderſtraße Nro. 30. Die zweckmäßige Zuſammenfetzung diefer Pomade if 


gicht nur vom Herrn Hofrath und Proſeſſor Dr. Tromsdorff atteſtirt und eis 


pfohlen, ſondern auch von mehreren medicinifchen Behörden des Jus und Auslan« 
U 


geruches alle franzöͤſiſchen dice dleſer Art. Für Breslau und die Umgegend 

batte Herr J. A. Breiter die Güte. die alleinige Commiſſton zu übernehmen. 
ir De 9 Th, Denſtorff, dpothelte 10 ee 5 

: res⸗ 


belt und Wohle 
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) Breslau. (Gefüllte Georginen in den ſchoͤnſten Farben, Buxbaum 
und wllde junge Kaſtanlenbäume ſind in Altſcheitnig No. 20. zu haben. 

„) Breslau. Ein tother Schwal wurde am zuften März zwolſchen 
Trebnitz und Breslau verlohten. Der Finder wird erfacht, ion in Breslau bey 
dem Lohnbedienten Carl Maſchner, Hummetep Mio. 82. gegen elne angemeſſene 
Belohnung abzugeben. er; 

Breslau. In der Buch, Muſik⸗ und Kunſthanblung von F. E. L. 
Leuckart It Breslau iſt fo eben erſchlenen: Karte des Breslauer Creiſes, gezeich⸗ 
net von Wiesner, lithographirt von Gottſchling, zweite neu bearbeitete Ausgabe. 

-.*) Breslau, Ulccardon Wein, von lieblichen Geſchmack wird die Betll⸗ 
ner Flaſche 12 far. verkauft in der Weinhandlung auf der Schuhbrücke In der 
Welntraube. N 

*) Breslau. Ein Lehrling von guter Erziehung und mit den nörhlgen 
Schulkenntniſſen verſehen, kann Anſtellung finden bey F Pupke am Ringe No. 38. 

* Breslau. Eine Aus wohl der neueſten Armbänder ) Colllers, Kreutze, 
Schnallen und andern Damenſchmuck erhlelt fo eben und empfieblt 

3 F. Pupke am Riuge No. 38. 

. „ Breslau. Da in meiner Erziehungs « und Unterrichtsanſtolt dleſe Oſtern 
wleder ein neuer Cutſus beginne, fo erſuche ich dleſentgen Eltern, welche genelgt 
fein moͤchten, mit ihre Söhne anzuvertrauen, dleſilbeu ln den Nachmlttagsſtunden 
von 1 bis 3 Uhr dep mir zu melden. Ueberhaupt bemerke ich, daß ich täglich 
in den bezeichneten Stunden in kirchlichen ober Inſiituts⸗Angeltgenhelten 
in melner Wohnung (Dplanerftraße, goldne Kanne No. 58. zu ſprechen bin, von 
Jehaunt ed. J. ab aber in dem Inſtitute ſelbſt (Nicolal - und Herruſtraßſe, Goͤllner⸗ 
ſches Haus No. 77.) wohnen werde. Be 

M. Eggeling, Prediger; 

„) Breslau. Eine neue Sorte Nauchtaback in feinem Schnitt, unter Be⸗ 
neunung: Tärkifcher Holb⸗Enoſter pro Pf. 8 fgt.; das Eriquet enthält die Anſicht 
72 von Conſtantinopel von der Seite von Pera, empfiehlt 

G. B. Jäckel am Ringe, Naſchmarkt No. 40. 

) Breslau. Auf den Freytag den 2 8ſten März e. Nachmittag um 4 Uhr 
fol zwiſchen dem Nieolal- und Schweldnitzer Thore beym Heu und Stroh ⸗Ma⸗ 
galin grobeäter eln ſehr großer Schober gutet Dinger, meiſidiethend verkauft werden. 

Breslau. 500 Stück Schaafpleh von verſchledenen Alter und Geſchlecht, 
mit Elnſchlüß von 100 noch ſaugenden Lammern, Mehn bey dem Domunlum Höͤ⸗ 
niggdorf bey Grottkau, mit oder ohne Wolle, nach beliebiger Auswohl, um billige 
Preiße zu verkaufen; die Heerde it feit 10 Jahren elnſchuͤrig durchaus gefand, 
und die Viranlaſſung zum Verkauf die Beendigung der Gutspacht mit Johanat 
dleſes Jahres. * . 99 

„) Bres⸗ 


— 
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*) Breslau. Eine Perſon In beflen Jabren, welche die kendwüdſchaft 


gruͤndlich verſteht, und mlt den beſten Zeuguigen ihres Wohlverhaltens verſehn, 
bittet um ein baldiges Unterkommen, mehr aufs Land, als in der Stadt. Aus⸗ 
Banft glebt der Geſinde » Vermierher Bretſchnelder. Selne Baude ſſeht nahe an 
der Houptwache, Korbmacher Seite. RL ai 
) Bres lau. Bey dem herannahenden Fruͤbjohr, wo die Geſchäͤfte mit 
Ein⸗ und Verkäufen von Gütern ihren Anfang nehmen, verfeble ich nicht Einem 
hohen Adel und werthen Publikum anzuzeigen, daß ich elne Auswahl großer als 
klelner Dominlal- und Landguͤter unter ſollden Bedingungen, und zu Preißen dle 
den jetzigen Zeltverhaͤltulſſen angemeſſen find, zum Verkauf km Auftrage hade, auch 
mehrere große und kleine Güter ⸗Pachtungen ſuche. Darauf Refleclirende erſuche 
ich ergebenſt mich gaͤtigſt mit Aufträgen zu beehren. 
Ernſt Wallenberg, Agent, Oblauerſir. in der goldnen Kanne No. 5 8 wohnhaft. 
2) Breslau. (Neue Musikalien bey F. E. C. Leuckart) Jacobi, Potp. 
p. Basson av. Orch. op. 6. 1 Rthl, 18 sgr, Beethoven, ısu as Quint, p. 2. Viol. 
2 Altos, VIlo Oe. 4 und 29, a a Rthl. 71 sgr,, derselbe gr. Quat, op. 181. en 
‘ Partitien 1 Rthl, 2ösgr. Henning, Var: und Rondo p le Viol. av. Viol. H. et 
B. p. 18. 1 Rthl. Kreutzer, 3 Quad, p. Vioc op. 20, No, 1 — 5 a 88 sgr. les 
frires Bohrer, 6 gr. Duos p. Viel, et VIle Oe 41 liv, 1. 2.a3-Rithlr, Potter 
Duo couc, p. Pf. Viol av. Orch. p. 24 2 Rth. 2osgr, Diabelli, Sonatine f Pf. 
No. 46 7&sgr. ‘ Diabelli, Sonatine zu HI., No. 57. 38. 39 40. 42. a 105gr., 
No, 41 10% sgr. — Mendel, 5 Menuets et Trio a 4 m Cah 1, 16 sgr. Pots 
pourri p. Pf. d'apres div Themes fav, de l’Opera Oberon 12} Sgr. Ehrlich, 
gr. Var. br. p. Pf Oe. 1. 24 sgr, Koch, fant. et Var, sur des motifs du Vau- 
deville: les Viennois a Berlin p. Pf. et Fl, Oe. 2ı. 2 Rthl. Schmitt, Intr. et 
Theme cv. 9. Var, p. Pf. 16 sgr , derselbe, Divert. p. Pf. 20 agr. Onslow, 
Osv. de l’Opera; le Colporteur p. Pf. 8 sgr. av, Vioc ad lib. ı2 sgr, Freuden- 


thal, Ariette alla Pollacca m P£.6fsgr. Mangold, Cöcilia, eine kl. Cantate 


f. 4 Singst, m. Pf. op. 10. 1 Athl. Rink, 1a Schullieder f. 2 Sopr. u 1 Basst. 
ıs Heft 15 gr. Schmitt, 6 Gesänge f. Clav.28sgr. Boieldien, Choix d' Airs 
de la Dame blanche p. Flute Cl. et Guit. Ritter, 24 sgr. Freudenthal, 3e Pol. 
p. Pf. Oe. 18 125 sgr.. Priester, Polon. p. Pf. az sgr, Ritter, Walzer nach 
der Ouvert, zu Webers Oberon k. Orch. 4. sgr,, dieselbe f. Pf. 2 1 igt. Weber, 

x. Walse del Opera: Oberon 24 agr. fav. Hops-Walzer über d. Lied: Heinth 


die Lisbeth f. a u. 4 Hände 23 sgr Walch, la Tendresse, Walde fav. a2. 


ah. m. af sgr, Heidegger, der Philhellene eine Gallopade f. Pf. mit Trom- 
melpedal ag sgr, Woetzel, gr. Walse de Opera: Oberon p. Orch. 8 sgr, 


Drouet, Methode p. Hute 9 Rihlr., nebst noch sehr vielen andern neuen. 


Musikalien, . 


„ 
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a u onnerſtags den 27. März 1828. 

Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛe. u 
aAllergnadigſten Special ⸗ Befehl, 
Beeslanſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIII. 


» 


an Zu gerkaufen. dee ee 
Dohm Breslah den 29. Februar 1828. Auf den Antrag BIN Arenda⸗ 
tor Viehweiger zu Nieder Kucine fol der zu Conradau, Pohlnifch Wartenberg: 
ſchen Kreiſes ſub No, 33. belegene, bem Kreiſchmer Lorenz Dbieglo gehörige, und 
deſage der an hieſiger Gerichtsſtelle und im Kretſcham zu Conradau ausgehange⸗ 
nen Taxe im Jahre 1827. ortsgerichtlich auf 423 Rthlr. 21 gr. abgeſchaͤtzte Dorf⸗ 
Kretſcham im Wege der nothwendigen Subdbaſtation oͤffentlich verkauft werden, 
Wir haden hierzu einen einzigen peremtortſchen Termin uf Den 87, Dos d. J. 
Vormittags Wade oi r Amtsſtube zu Conrabau ängeſetzr, zu welchem 
wir beſig⸗ und zahlungsfäpige Kaufluftige hiermit einladen, und ſol der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, in fo fern kein Widerſpruch von Seiten der 
Realglaͤubiger ſtatt findet, ſofort erfolgen, fo wie nach Erlegung des Kauſſcpil⸗ 
Ungs, die Loſchung aller eingetragenen, wie auch der lter ausgehenden Forderun⸗ 
en, und zwar der lezteren, ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production der 
uſtrumente bedarf, verfügt werden. A 5 
Das Gerichtsamt der Cathedral⸗Kirchen und alter) » Güter. . 
5 — 8 f. b - fette, g a 
„) Hermsdorf unterm Kynaſt den 13. März 1828. Von Seiten des uns 
terzeichneten Gerichts wird hlerdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execution 
die nothwendlge Subhaftation des dem Gärtner Johann Chriſtoph Fiedler zu He⸗ 
riſchdorf ſeither zugehörig geweſenen, ſub Nro 7. alldort belegenen, und in der 
ortsgerichtitchen Taxe vom 12, Februar 1828. auf 1680 Ribl. 19 ſgr. 3 pf. Cour. 
gewuͤrdigten Gartens verfügt worden il, Es werden daher befig- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem 
f auf den 27. Junius 1828. a — 
auſlehenden einzigen und peremtoriſchen kicltattonstermine Vormittags um 10 Uhr 
der Gerichts kanzley zu Hermsdorf entweder in Pexrſon, oder durch einen mit 
oͤriget Vollmacht verſehenen Mandatartus zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Pros 
ioconle zu geben und biernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erflärung der 
Intere der im Rede ſtebende Garten dem als zahlungsſaͤhig ſich aus weiſen⸗ 
den Meif⸗ und Beſtbiethenden apfudleirt, und auf fpäter als an dem beſagten pe⸗ 
remtoriſchen Termine eingehende Gedolhe, wenn nicht deſondere rechtliche Umſtaͤnde 
es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen wird. 8 
Reichsgräff. Schaffgotſchſches Frei Standesberrl. Gericht. 
n Ottmachau den aa. Japuar 1828. Die zum Nachlaſſe des verflorbenen 
Gärmers Florian Vogel aus Matzwitz gehörige, ſub Nro, 24. daſelbſt W 
n 


— (1) — 
in Haus, Hof, Garten und 11 Morgen 19 OUR. Acker beſtehende Haͤuslerſtelle, 
wird auf den Antrag der Vogelſchen Erben ſubhaſtirt. Es iſt hierzu ein einziger 
peremtoriſcher Biethungstermin auf den 18ten 1. e., Achtzehnten April a. c. vor 
dem Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Meyer Vormittags um 9 Uhr ans 
eſetzt worden, und wird ſolches zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch mit der 
Aaßforderung bekannt gemacht, ſich in dem anſtehenden Termine zur befiimmten 
Zeit auf dem Gerichtshauſe hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und 
demnächſt den Zuſchlag an den Beſtblethenden zu gewärtigen, wenn nicht etwa 
geſetzliche umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤtzlg machen ſollten. Uebrigens kann die 
Taxe von der in Rede ſtehenden Stelle während der geſetzllchen Geſchaͤftszelt in der 
biefigen Regiſtratur jederzeit näher nachgeſetzen werden. 
2 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. hr 
Ratibor den 25. Januar 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
verkaufen wir im Wege der Execution das zu Ppſchtz ſub Neo. 41. gelegene No⸗ 
bothbauerguth des Franz Thanheiſer, welche unterm 21. d. M. auf 158 Rthlr. 
20 jgr. gerichtlich gewuͤrdiget worden iſt, in dem einzigen und peremtorlſchen Terz 
miu) 928 den 17. April N. M. 2 Uhr N. 
zu Bolatitz, und laden 19 5 Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen ein, daß dem 1 1 
und Beſtblethenden, in ſofern geſetzlich eine Ausnahme nicht ſtatt findet, der Zus, 
ſchlag extheilt werden wird. N 3 — — 
; Fürſt Lichnowskyſches Gericht der Majoratd s Herrfchaften Kuchelna, 
Krzezanowitz, Grabowka und Bolatitz. Fritſch. 
Kloſter kauban den loten December 1827. Von dem Stiftsgerichts⸗ 
amte zu Kloſter Fauban wird auf Antrag eines majorennen Miterden zum Bauen 
und Stellmacher Michael Arltſchen Nachlaſſe zu Pfaffendorf, das zum Letztern ges 
boͤrige, gerichtsamtlich auf 1103 Rib. 10 for. Karirte Bauerguth No, 122, daſelbſt 
auf den kiten Februar, 
den ııten März und i 
den adjten April 1828, 5 
früh um 9 Uhr an hieſiger Gerichts⸗Amtsſtelle, wovon der letzte Termin pe⸗ 
remtoriſch iſt, freiwlllig ſubbaſtirt, wozu alle befig» und zahlungsfaͤhige Kauffu⸗ 
filge in dieſen Terminen; zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, mit dem Bes, 
merken eingeladen werden: daß der Zuſchlag des Gerichts nur unter Genehmigung 
der Arliſchen Erbenſund des vormundſchaftlichen Gerichts⸗Amtes erfolgen kann. 


e Taxe iſt Übrigens in den Amtsſtunden bier einzufeben, 
RE R = Das Stifte» Gerichsamt. 

Hermsdorf unterm Kpnaß den 12. November 1827. Von Selten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
cution die nothwendige Subhaſtatlon des dem Joh. Gottlob Mattern zu Eromme⸗ 
nau ſeither zugehörig geweſenen, ſub Nro. 5, alldort delegenen, und in der ortsge⸗ 
richtlichen Taxe vom 10. Februar 1827, auf 4675 Rthlr. 6 far. 6 pf. Cout. 15 
digten Hanſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſſth⸗ und zablungüf hige 
Kauffuſſige hiermit aufgefordert, in dem auf den 1. Febr., 4. April und 2. Jund 
zur Aufnahme von Gebothen angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem 

auf den 2. Junius 18928, 


anftehenden letzten und peremtoriſchen keitatlonstermine Vormittags um 9 Hör in 


ern 


ee zu Hermsdorf entweder in Perſon, oder durch einen mit gebö⸗ 
Ein © er Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Prolo⸗ 
tolle zu geben uno. biernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklärung der In⸗ 
tere — „ das ta Rede ſtebende Bauerguth dem als zahlungsfähig ſich auswei⸗ 
fendeu. Melſt⸗ und Beſibiethenden adjudirirt, und auf ſpaͤter als an dem beſagten 
legten Termine eingedende Gebotbe, wenn nicht beſondere rechtliche 5 as 
a Die keine Rüdfidt genommen werden wird, 
sgraͤſl. Schaffgot ſchſches Frei Standes herrl. Gericht. 8 92 
ſſe den 15. Januar 1828. Die zu Ober⸗Laſſoth Neiſſer ae 
9 51 9 zum Nachlaß des verſtorbenen Anton Weber zugehörende Frei⸗ 
ſtelle, Welche zu Folge der am Orte ausgehangenen gerichtlichen Taxe auf 124 Rth. 
geſchagt worden, ſoll auf den Antrag der Erben Behufs der Theilung oͤffentlich an 
den Meiſiblethenden verkauft werden, und iſt biezu ein 0 n 
a A dem As Schloſſe zu, Nleder⸗Laſſotb auf 
den 17. April d. J. Vormittags um 9 Uhr 
iht word De beſitz und zahlungsfähige Kaufluflige werden: demnach 
15 emit eee ai in dieſem Termine zu melden, ihre Gebothe abzugeben und 
zu gewärtigen, daß dem Meifi« und Beſtbiethenden mit Genehmigung der Erden 
. des vormundſchaftl. Gerichts der 5 79100 ertbeilt werden wird. 
en Gerichts amt d e e 1 Laſſoth, Nieder Laſſoth, und Rieber ⸗ 
Y eutritz. 
e Oppeln den. 144. 7 1827. Die unter der Majorats Herrſchaft 
Turawa 8 Dark ine Kottorſch Oppeluſchen Kreifes ſub Nro. a. gelegene 
Roboth⸗ 2 „ welche auf 557 Nhl. gerichtlich taxirt worden iſt, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentllch an den Meiſtbiethenden verkauft 
werdet, wozu beſitz⸗ Ei zablungsfähige Kaufluflige zu dem auf 
den 18. März, 
den 18. April 
Mi er Wohnung des wmterzei 8 52 Juſtitlarli Meyer zu Oppeln, peremtorie aber 
den 21. Mai 182 
n der Gerichts amtskanzley zu en angeſetzten Termine hierdurch vorgeladen 
werden, und hat der Meiſtblethende den Zuſchlag und die Miuoicaden zu 95 
wärtigen , in ſofern nicht See Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
chtsamt der Herrſchaft Turawa, ' 
Vimpe ſch den sten Februar 1828. Der dem Kretſchmer Anton 
1 chörige, im Koͤnigl. Amtsdorfe Karzen, Nimptſchen Krelſes an der 
Straße von Serben nach Schweidnitz belegene, gerichtlich auf 1566 Rthl. 18 8. 
9 pf. gewürdigte, noch nicht völlig ausgebaute Kretſcham nebſt Gaſtſtall und 
ten von 4 Ausſaat, ſoll dem Antrage eines eingetragenen Glaͤubigers 5 
maß, zum 6 entlichen Verkaufe an den Meiftbiethenden gebracht werden. Der 
Blethungstermia iſt auf den 17. April d. J. Nachmittags 2 Uhr in gedachten 
Kretſcham zu Karzen angeſetzt, wozu aabtungsfäbige. e 0 unter der Be⸗ 
kanntmachung en werden, daß die Taxe in unſerer Kegiftratur abe 
den Amtsſtunden jederzeit eingeſehen werden kann. 
e Preuß, Lands und Len h. 


Siteb⸗ 


— (1040) — 


Strehlen den 28. December 1827. Die ſub Nro. 4 zu Ober⸗Johns⸗ 
dorf Nimpiſchſchen Kreiſes gelegene, den Goielted Krückeſchen Erben gehörige 
Waſſermühten⸗Poſſeſſton, welche localgerichtlich pro informatlone auf 898 Nebir, 
24 far, gewürdiget worden tft, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation Behufs 
der Erbregulirung verkauft werden, und haben wir dazu einen peremtoriſchen Dies 
thungstermin auf den 17. April f. a. Vormittags um 10 Uhr zur Ab haltung auf 
dem herrſchaſtl. Schloſſe zu Rudelsdorf anberaumt. Kaufsluſſige, Beſſtz und 
Zahlungs fähige werden daher hierdurch eingeladen, ſich alsdanu vor uns daſelbſt 

in Perſon einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſibjerbenden dieſer Fundus nach zuvor erfolgter Kaufgelder⸗ Berichtigung 
adjudleirt werden wird. N f 
Das v. Schickfußſche Juſtizamt Rudelsdorf und Ober⸗Johnsdorf. 
Sohcau den 30. Januar 1828. Die nach dem verſtorb. Weder Yos 
hann Gelinet hieſ⸗lbſt verbliebenen Grundflüce, als der Acker Rro. 199., und 
dle Wieſe Nro. 204. welches erſtere nach der dieferbald unterm 18. vorigen 
Monaths aufgenommenen Taxe, auf 160 Rthlr., Letztere aber auf 73 Kıbir, 
10 für: gemürdiger worden, ſollen auf den Antrog der Erben thellungshalber 
öffentlich veräußert werden. Hlezu haben wir nun einen einzigen peremtoriſchen 
Blethungstermin auf den 17. April hieſelbſt Vormittags um 9 Uhr in unſerm 
Gerichtslocale anderaumt, zu welchem wir Kaufluſtige „Zahlungs- und Beſſtz⸗ 
faͤhige mit dem Bemerken einladen, daß an den Meiſt und Beſiblethenden der 
1 der in Ride ſtehenden Grundſtücke nach vorheriger Genehmigung der Er⸗ 
en reſp. des vormundſchaftlichen Gerichts erfolgen wird. Die Taxe kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer Negitratur eingeſehen werden. * ö 
N Das Königl. Gericht der Stadt, Kuditzky. 
kandeshut den 14. Februar 1828. Das unterzeichnete Königl. Sand» 
und Stadtgericht bringt zur allgemeinen Kenntuiß, daß auf den Antrag der 
Vorwerksbeſitzer Pohlſchen Erben das denſelben gemeinſchaftlich gehörige, ſub 
Nero. 3. zu Görtelsſeld belegene, auf 421 Rthl abgeſchaͤtzte Vorwerk, in dem 
nach Erfolgloſigkeit des erſten Bietbungstermins, 
f 8 auf den 9. Mal d. J. 
Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Lands» und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Roͤver 
in unſerm Partheienzimmer anberaumten anderweltigen Eicttattonstermine oͤffent⸗ 
lich verkauft werden fol, Es werden Kaufluftfge zur Abgabe ihrer Gebothe 
eingeladen. Ar: Könige: Land- und Stadtgericht. 
Grelffenſtein den 19. fang 1828. Von Selten des unterzeichne⸗ 
ten Gerichtsamtes wird bierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execution 
die nothwendige Sub haſtation des dem Gottlob Pohl zu Steine ae zugeboͤrig 
gemefene, fub Nro, 10. alport belegenen, und in der ortsgerſchtlichen Taxe vom 
11, December 1827. auf 949 Rthl. 24 far, Cour. gewürdigten Bauerguchs verfügt 
worden iſt. Es werden daber beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiermit auf⸗ 
gefordert / in dem auf den 31, März und 30. April c. zur Aufnahme von Gebo; 
then angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem auf den 30, Mai 1828. anſte⸗ 
benden letzten und peremtoriſchen gicitattonstermine Vormittags um 10 Uhr in der 
Gerichtsamtskanzley des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon, oder durch 
einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, Ihre Gebo⸗ 
W the 


4 
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the zum Protocoll zu geben, und biernächft zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Er⸗ 
klaͤrung der Intereſſenten das in Rede ſtebende Bauerguth dem als zahlungsfaͤbig 
ſich aus welſenden een; und eee adindichrt, und auf ſpaͤter als an 
dem beſagten letzten Termine eingebende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche 
Umſtaͤnde es nothwendig machen, feine Rückfiht genommen werden wird. 
3 Schaffgotſchſches Gerichts amt der Herrſchaft Greif⸗ 
enſtein. i SuM 5 8 

Hleſchderg den gaſten Januar 1828, Bel dem hieſigen Königl. Land⸗ 
und Stadtgerichte ſollen die ſub Nro. 489. und 495. biefelbfl vor dem Schildauer 
Thore gelegenen, dem Herrn Aloyſtus Kattner zugehörigen , von ihm im J. 1815. 
für 7200 Rihlr. erkauften beiden Vorwerke, im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion in Terminis, den 23. April, 25. Junt, und den 27. Auguſt d. J. als dem 
letzten Biethungstermine öffentlich verkauft werden. Uebrigens kann der Anſchlag 
nebſt der Vermeſſungskarte jederzeit bei dem Beſitzer eingeſehen werden. 

Breslau den 2. November 1827. Auf den Antrag des Kaufmanns 
und Gutsbeſitzer Wilhelm Korn fol das dem Particulier Louis Epſtein gehörige, _ 
und wie die an der Gerichts ſtelle aus haͤngende Taxaus fertigung nachweißt, im 
Jabre 1827. nach dem Matertallenwerthe auf 6258 Rthlr. 9 fgr,, nach dem 
Mutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 8400 Rthl. abgeſchätzte Hans No. 525 
des Hyrothekentuches neue Nro. 13. auf dem Roßmarkte, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
dungstähige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 
hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 20. Februar und den 23. April, bes 
ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 27. Juni a. f. 
Vormiltags um 11 Uhr vor dem Herrn Cammergerichts » Aff.ffor Teichert in 
unſerm Partheienzimmer No. 1, zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und 
Modalltaten drr Subhaſlation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll 
zu geben und zu geiwärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Wider⸗ 
ſpruch von den Intereſſenten erflärt wird, der Zufchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietbenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchellings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgeh⸗ 
enden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Pro» 
duction der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 
x Könige, Stadtgericht hieſiger Nefidenz- 
v, Blankenſee. 

Greiffenftein den ag ſlen Februar 1828. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Gerlchisemtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrog der Teſta⸗ 
ments bin die dem verſtorbenen Ehrenfried Anſorge zu Rabiſchau zeither zugehörig 
Heweſene ſub No. 279. alldort belegene und in der ortsgerichttichen Tore vom 20. 
Sehruor e. auf 128 Rthlr. 22 fgr: 6 pf. Courant gewuͤrdigte Hauslerſtelle frey⸗ 
willig ſubhaſtirt werden ſell. Es werden daher geſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kauflas 
ſige blermit aufgefordert , in dem auf den 17. Map c. anſſehenden einzigen und 
vet mtorlſchen Elettatlonstetmine Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtsamts⸗Conz⸗ 


led des unterzelchneten Gerichts entweder in Perſon oder durch elne n mit a 
g oll 
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Vollmacht verfehenten Mandatarlus zu erſcheinen, ihre Gebote zum Urotokoll zu ger 
ben, und biernächſt zu gemärtigen, daß nach erfolgter Erklarung dir Intereſſenten, 
die in Rede ſtehende Haͤuslerſtelle dem als zaptungsiähtg ſich ausweiſenden Daft: 
und Beſiblethenden adjudleltt, und auf ſpaͤter als an dem beſagten peremtorlſchen 
Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwen⸗ 
dig machen, feine Ruͤckſicht genommen werden wird. N 
Reeichsgraͤſtich Schoffgotſches Gerlchtsamt der Herrſchaft Greiffendlein. 
Oels den 3. Januar 1828. Das Herzoglich Braunſchweig Oels ſiſche 
Fuͤrſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Real⸗ 
gidubıgers die nothwendige Subhaftation des im Fürſtenthum Oels zu Zucklau 
unter Nro. 1. des Hypothekenbuches gelegenen, und mit der Ketſchamsgerechtig⸗ 
kelt, fo wie mit der Back- und Schlachtgerechtigkeit beliehenen, auf 3010 Nhl. 
9 for. 5 pf. abgefchägten zweihubigen Erbſcholtiſey des Johann Mache, neuerdings 
zu verfügen befunden worden. Es werden daher hierdurch alle, welche gedachte Er 
ſcholtiſey zu befigen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, aufge⸗ 
fordert, in dem auf den F. Mal a. c. und den 7. Jull a. c., beſonders aber in 
dem letzten und peremtoriſchen Licitatſonstermine, den g. September a. c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Deputitten, Hrn. Aſſeſſor Kaiſer an biefiger ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſich zu melden und ihre Gebothe abzugeben, in dem auf dle 
nach Verlauf des letzten Lieitattonstermins etwa einkommenden Gebothe, in ſo⸗ 
fern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Rückſicht ges 
nommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termin meiſt⸗ und beſtbiethend 
Verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe kaun zu jeder ſchicklichen Zeit In der Re⸗ 
giſtratur nachgeſehen werden, 3 
Citatio Edictalis. 


„) Breslau den 19. Februar 1928. Von Selten des Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schleſien in Breslau werden auf den Antrag der Graf Heinrich v. 
Strachwitzſchen Vormundſchaft der verwitw. Gräfin v. Strachwitz Ellſabeth, geb. 
v. Schimonsky des Franz Grafen v. Strachwitz, und des Cammerherrn Grafen 
v. Strachwitz, alle diejenigen Prätendenten, welche an die auf den im Fürfens 
shune Brieg und deſſen Pirfchen Kreiſe gelegenen, gegenwaͤrtig dem minorennen 
Heinrich Graf v. Strachwitz gehörigen Gütern Neudorf, ſonſt auch Tzezerſchin ge⸗ 
nannt, Ober und Nleder⸗Proſchlitz eingetragene Poſten, und die darüber verloren 

gangene Hppotheker⸗Inſtrumente, namlich: I. an das verloren gegangene 
Port efen » Inſtrument Über die Nude. III. Niro 1. auf Neudorf, den 4. Dechr, 
1702, ingroſſſrten 960 Rthle., oder 1200 Thlr. ſchleſ., welche der Hans Mori 
v. Frankenberg von dem Briegſchen Stiftsamte als Darlehn aufgenommen, und 
laut Quittung > und Loͤſchungs⸗Elnwilligung des Kaͤnigl. Conſiſtorti für Schlefien 
vom 14. Juni 1825,, ſchon am 19. Juni 1749. zurückgezahlt worden. (Nach der 
delgebrachten vidimirten Adſchelſt des Conſenſes d. d. Brieg den 4. December 1702. 
bat Hans Moritz v. Frankenberg und Anna Maria v. Frankenberg, geb. Sobafin 
dieſe 1200 Thlr. ſchleſ zu 6 pro Eent Zinſen von dem Königl. Briegſchen Stifts⸗ 
verwalter Chriſtian Joſeph Kretzmar erhalten.) II. an die Rubr. III. No. I. auf 
Oder⸗ und Nieder⸗Proſchlit den 19. Zul 1718,, als Reſt von 410 115 6 8 

1 8000 r. 
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18000 Thlr. ſchleſ. ingroſſirten 12800 Rthlr., welche 18008 Thlr. der Hans Adam 
v. Gruttſchreiber und Hopkendorf auf Proſchlit p. von der Joſephe Graͤſin v. Hoff⸗ 
mann, geb. Freyin v. Putz und Adlersthurn nach dem Conſenſe d. d. Brieg den 

16. Juli 1778. Darlehnswetſe zu 6 pro Cent Ziaſen erhalten, wovon Letztere nach 
der Ceſſions⸗Recognitlon dom 19. April 1723. an den Claudium Herlin 6000 Thlr. 

fchlef , von dleſem nach der Ceſſlons⸗Urkunde d. d. den 23. Januar 1726: an den 

Cammer⸗ und Commercien⸗Rath Dominicum v. Geldern, und von dem Sohne 
und Erben des Letztern, Cammerrath Carl Anton Freiherrn d. Seldern, nach der 
Ceſſions⸗ Urkunde d. d. Brleg ben 27. April 1737. an die Sophie Renate verwittw. 
Einſpornin geb. Stzlerin cedirt, ferner hat die Graͤfin v. Hoffmann nach der Ur⸗ 
kunde d. d. Brleg den 1. Februar 1723, von jenen 18000 Thlr. ſchleſ. eine Sum⸗ 
me von 2000 Thlr. ſchleſ. qulttirt, und den Reſt mit 10000 Thlr. ſchleſ. an den 
Cammer- und Commercien⸗Rath Dominicum v. Seldern abgetreten, deſſen Erbin 
Marta Barbara Freyin v. Sauerma. geb. Freyin v. Geldern, davon nach der 
Ceſſion d. d. Brieg den 27. April 110 an die Sophie Renate verwittw. Einſpor⸗ 
nin geb. Etzlerin 10c0 Gulden Rheiniſch, oder 666 Rthlr. 16 ggr. cedirt. Im 
Jahte 1743, hat der Adam Alexonder v. Roſenberg Lipinsky Ober- und Nieder⸗ 
Proſchlitz ſub haſta erſtanden, und das Kaufgeld am 6, November 1747. erlegt, 
nodurch die ganz urſprüngliche Schuld von 18000 Thlr. ſchleſ. getilgt fein ſoll, 
dardbe e 5 der vorgedachten Quittung vom ı5ten Februar 1723. über 
2000 Thlr. ſchleſ. keine Beſcheinigung beigebracht iſt, auch koͤnnen die Hypotheken ⸗ 
Inſtrumente uͤber dieſe Poſt nicht beigebracht werden, und ſollen verloren ſein. 
III. an das verlorne Pppotheken-Inſtrument über die Rubr. III. Nro. 2. auf 
Obers und Nieder⸗Proſchlitz haftenden 1000 Rthlr., welche am 18. April 1749. 
intabulirt, von dem Adam Alexander v. Roſenderg Lipinsky aus dem Breslau⸗ 

ſchen Oderamts⸗Regtcrungs⸗Depoſito Dahrlehnsweiſe genommen, und nach dem 

Aliteſte d d. Breslau den 34. März 1826. zuruͤckzegahlt worden. IV. an die 

Rubr. III. Nro. 3. auf Nieder- Proſchlitz eingetragenen, von dem Johann Aler⸗ 

ander Moritz v. Roſenberg Llpinskp, feinem Vater ſchuldig gebllebenen, mit dem 

Kauf ⸗Contracte vom 25. September 1751. confitmirten, von dem Adam Alerans 

der v. Roſenderg, an feine beiden Stiefſoͤhne Ernſt Chelſtian und Franz Carl v. 

Eber, und zwar an jeden mit 1600 Rthl. am 14. Februar 1755. cedirten, zuſam⸗ 

men 3200 Rthlr. betragenden letzten Kaufgeldern, welche gleichfalls bezahlt fein 

ſollen, morüber aber keine Quittung, noch das verlorne Hppotheken⸗Inſtrument 
beigebracht werden koͤnnen. V. an das verlorne Hppotheken⸗Inſtrument über 
die Rubr. III. Nro. 3. auf Ober- Proſchliß haftenden, von dem Johann Alexan⸗ 
der Moritz Roſenberg Lipinsky, in dem mit feinem Vater Adam Alexander Roſen⸗ 

berg kipinsky um dieſes Gut den 8 Januar 1757. errichteten, am 20. May ei, a. 

con n Kauf Eontracte als Abſtattungs⸗ und Ehegelder feiner Schweſter 

Charlotte Gottlſebe verehel. v. Beck übernommen, von Letzterer dem Maximilian 

Ludwig v. Frankenberg, am sten Juli 1757. cedirten, und ad Decretum vom 

* Octoder ej. a. intabulliten 4000 Nthlr., in deren Löſchung fchen gewilliget if, 

I. an das ebenfals verlorne Hypotheken ⸗Inſtrument über die ſub Nro. 4. 

Nubr. III. auf Nieder: Proſchlitz haftenden, von dem Johann Alexander Moritz 

v. Mofenderg Lipinsky feiner Ehe⸗Conſottin Sophia Benigna v, Siegroth, im 

ſecuritatem dotis, contradotis, lucrorum nuptiallum et vidualitii verſicherten 

Sade Rthlr. intabulirt den 25, Januar 1752, mit 400 Rthlr. zur a in 
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caſum vidualltatis, und in deren Eiihüng ſchen geweiget iſt; als Eigehthilmer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinbaber Anſpruch zu baben — 
insdeſondere aber die Sophla Renata verwittw. Einſporn geb. Etzterin, der Dos 
minicus v. Seldern, die Brüder, der Ernſt Cbeiſttan, und Franz Carl v. Eber, 
oder deren Erben, bierdurc aufgefordert: dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren 
Angaben, die namentlich vorbemerkten Glaͤubiger aber zur Quittungs, Peiffung 
angeſetzten peremtoriſchen Termine den zoſten Junt 1828. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſarlo, Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Herrn Sack 
auf hieſigem Ober Landesgerichts hauſe, entweder in Perſon, oder durch genugfam 
informirte und legitimitte Mandatarken, (wozu ihnen auf den Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſilz⸗Cemmiſſarlen, der Juſtiz⸗Commiſſartus Dietrichs, 
Brier, Paur, Kletſchke vorgeſchlagen werden), ad Protocollum anzumelden und 
zu beſcheinigen, ſodaun aber das Weitete zu gewartigen. Sollten ſich jedoch in 
dem angeſetzten Termine Feiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden 
dieſelben mit ihren Anfprächen praͤcludfrt, und es wird thnen damit ein immer⸗ 
waͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, die verloren gegangene Jaſtrumente fuͤr amor⸗ 
tiſirt erklart, und ln dem Hppothekenbuche bei den verhafteten Gütern, auf Aus 
ſuchen der Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. 2 1 
kr Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 
4 17 42 Falkenhauſen. 

N Zu verauctiomren. N 
Breslau den 17. März 1828. Es ſollen om 3r. März c. Bormite 

tags von 9 dis ı 5 Ubr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden 
agen im Auctions gelaſſe des Königl. Stadigeriches in dem Hauſe No. 19. auf der 
Junkernſtraße betſchtedne Effecten, beſſehend in Betten, kelnen, Möbeln, Klei⸗ 
dungsſtuͤcken und Hausgeraͤth an den Meiſiblethenden gegen daate Zahlung In Cou⸗ 


rant verſtelgert werden. ei 
a 8 . ‚Königl. Stabtgerichts⸗Execuklons ı Fufpectiom.- 
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Wechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 26. März 1828. 
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Nto, XII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 
vom 7. Maͤrz 1828. 5 . m 


> Zu verkaufen. 2 

Polkwitz den 10. Februar 1828. Das ſub Nro. 24. zu Muſternick Glo⸗ 
gauſchen Kreiſes gelegene Bauerguth, welches auf 1155 Rthl. 15 for. Sr pf. orts⸗ 
gerichtlich gewürdigt worden, ſoll auf Antrag eines Realgläublgers im Wege der 
Executton öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Wir haben dazu 


einen Termin auf den a 2 22 3 

- 28. May d. J. Vor⸗ und Nachmittags ai N 
tm herrſthaftl. Schloſſe zu Muſternick anderaumt, und laden beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiermit ein, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebo⸗he ab⸗ 
jugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden zu gewärtigen, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. Uebrigens kann dle 
Taxe hier un im Gerichtskret Ham zu Muſternlck bellebigſt eingefchen werden. 

a Patrimonial⸗Gerichtsamt von Muſterntk. 
Citationes Edictales. = f 

Leobſchütz den 16ten Februar 1828. ‚Da die Kaufgelder fuͤr die, im 
Wege der nothwendigen Subbaftation verkaufte, in Lehn Langenau Leobſchüͤtzer 
Kreiſes ſub Nro. 48. des Hypothekenbuchs gelegene, den Franz und Johanna 
Nietſchſchen Eheleuten gehörige Häusterftelle, zur Befriedigung der Glänbiger 
nicht hinreichend find, und ein Gläubiger auf Eröffnung des kiquidations⸗Ver⸗ 
fahrens angetragen hat, fo iſt dlefelbe heut verfügt worden. Es werden daher 
auch Alle und Jede, welche an dieß genannte Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld, 
aus welchem Grunde es immer fei, Anſprüͤche zu machen vermeinen, hiemit 
aufgefordert: binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 12. April d. J. 


Vormittags 9 Uhr in der Gerichts⸗Canzley bieſelbſt angeſetzten praͤcluſtolſcheu 


General- Liguidationds Zermine, entweder perſoͤnlich, oder durch geſetzlich, mit 
Vollmacht und hinlaͤnglicher Information Bevollmächtigten, wozu ihnen aus 
Mangel an Bekanntſchaft der Herr Gerichts» Aſſiſtent Schulz, und Hofrath Herr 
Schwenzner in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzu⸗ 
lelden, deren Nichtigkeit gehörig nachzuweiſen, ſodann das Weitere, im Aus⸗ 
— aber zu gewärtigen, daß derſelbe mit ſeinen Anſpruͤchen an das 
Grundstück präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Slillſchwelgen, ſowobl gegen 
die Käufer des Grundſtuͤcks, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 
zu verthellen it, wird auferlegt werden. DR 7 
Pi Se Das Gerichtdame des Lehnes Katſcher. 
Neuxrode den ıötem November 1827. Der Bürger und Fleiſchermel⸗ 
nton Richter hierſelbſt als Ankänfer des der berwit. verſtorb. Fran Kaufmann 
12 Sack 
Aus, 
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Nusſaat, hatdarauf angetragen, daſſelbe Vehuſs der Beſitztltel⸗Berichtigung zur Er⸗ 
haltung einer Praͤcluſion gegen unbekannte Real⸗Prätendenten Öffentlich aufbieten 
zu laſſen. Es werden demnach alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen 
dinglichen Anſpruch an das bezeichnete Grundſtück zu haben glauben möchten, 
hlerdurch aufgefordert, ſolchen innerhalb dreier Monate laͤngſtens aber in dem 
auf den gten April Vormittag um 10 Uhr angeſetzten Termine an der gewoͤhn⸗ 
lichen Gerichtsſtelle anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls die ch Nichts 
meldenden mit ihren dinglichen Anſprüchen auf das Ackerſtück präcludirt, und 
z ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
8 f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Held. 
| Offener Arreſt. 5 
Brieg den 6. Maͤrz 1928. Nachdem bet dem Koͤnlgl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht hieſeldſt über das Vermoͤgen des hieſigen Kaufmann Johann Franz Blaſch⸗ 
ke der Concurs eröffnet, und zugleich der offeue Arreſt verhängt worden, ſo wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, 
Sachen, Effecten, Waaren und andern Sachen oder an Briefſchaften hinter ſich 
oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten, oder ſonſt etwas zu Iiefern has 
ben, hierdurch aufgefordert: an Niemanden das Mindeſte zu verabfolgen oder 
zu zahlen, ſondern vielmehr ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen, 
und die in Händen habenden Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran babenden Rechte, an deſſen Depoſſtum einzullefern. Sollte aber dieſer 
Aufforderung zuwider gehandelt, und dennoch von Jemand dem Gemeinſchuldner 
etwas bezahlt oder aus geantwortet werden, fo wird ſolches für nicht geſchehen 
geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit e ee baben 
die Inhaber folcher Gelder und Sachen, wenn fie dleſelben verſchweigen, oder zu⸗ 
ruͤckbalten, zu erwarten, daß fie noch außerdem ihres daran habenden Unterpfan⸗ 
des⸗ und andern Rechts für verluſtig werden erklärt werden. ' 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
AVER IISSEMEN I S. f 
Glogau den ıflen Februar 1828. Von Seiten des Koͤnigl. Land, und 
Stadtgerichts zu Glogau wird in Gemäßbeit des §. 137. ſeg. Tit. 17. Thl. I. des 
Allgem. Landrechts den unbeannten Gläubigern des am 1. October 1827. zu Guh⸗ 
lau verſtorb. Bauers Johann George Walther die bevorftehende Theilung ſeines 
Nachlaſſes unter die Witwe und feine Kinder hiermit öffentlich bekannt gewacht, 
um ihre ehvantgen Forderungen an bieſen Nachlaß in Zelten und binnen längstens 
drei Monathen, vom Tage der erſten Infertion dieſes Avertiſſements angerechnet, 
bei dem gedachten Land und Stadtgericht anzuzeigen und geltend zu machen, tie 
drigenfalls nach Ablauf diefer Friſt die etwantgen Erdſchaftsglaͤubiger ſich an jeden 
Erden und nach Verhältniß ſeines Erbthells halten koͤnnen. 15 


Dreslau. Es find für dieſes Jahr bey mir wiederum einige freundliche 
Sommer Logis iu vermlethen. 2 
Aebich, Coffetler, vor dem Ochweldnitzer⸗Thore. 

*) Breslau. Frau Schafe aus Gotha, empfiehlt fi nechmals mit den 
felnſten und haltbarſten Braunſchwelger Schlagwöͤrſten. Um fo ſchnell wie möglich 
adzufegen, fo verkauft fie a Pfund mit xo for. Sie hat ihren Stand auf dem 

5 l gro⸗ 
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5 großen Ringe an der RR in der Mitte am RER, und Gil ber 
dem Nicotaſthor Im Gafihofe zum Kronprinzen. 

) Lltegultz den 17. März 1828. Einem hohen Adel und andern reiſenden Herr⸗ 
ſchaften des Ja⸗ und Auslandes bechre ich mich hierdurch die ergebenſte Anzeige zu 
machen, daß ich den hleſigen Orts am großen Ringe belegenen Gaſthof zum ſchwar⸗ 
zen Adler gekauft habe, und denſelben den 28. Märzlı 828. uͤbernommen, fuͤr prompte 
und reelle Bedienung, Ordnung, Relullchkeit und alle nur mögliche Eequemlich⸗ 
kelten ſorgen werde, fo wie Überhaupt mein hauptſaͤchlichſtes Beſtreben darauf ger: 
sichten fein fol, Den Wuͤnſchen der riſp. Behoͤrden in jeder Art zu genügen. 

J. F. Schrock. 

) Breslau. Die neuen Pariſer Frblahrs⸗Modelle, diesmal beſonders 
reltzend und geſchmackvoll empfing mit letzter Poſt die Damen Putzbandlung, Oblauer⸗ 
Straße No. 84. zu den 2 Schwänen, erſte Etoge der Hoffnung gegenüber. 

*) Breslau. Gut gewaͤſſerten weißen Stockfiſch, nedſt Dalbcatcß, „Hitringe 
02 und 3 Stück pro ı ſgr., ganz gute holland. Hreringe a 13 und 13 ſgt. pro 
Stuck und dergl. niartalrte e der Deeringes Rauſch am Neumalkt neben der 
blaͤhenden Aloe No. 10. > 
Breslau. Es iſt mir Sonntags den 2 z ſlen d. M. Nachmittag ein ganz 
ſchwarzer kleiner Dachshund mit einem Flrinen weißen Kehiſtrelfen auf der aͤußern 
Nicolaiſtr. verlohten gegangen: Den äußern Umſtaͤnden nach ſchelnt dleſer Hund 
aufgegriffen zu ſeyn; ich warne daher und erſuche zugleich, dem dleſer Hund zum 
Keufanietorgen werden folte, mir denſelben gegen Wiedererfiattung aller Koſten 
guͤtigſ wieder zuſtalten zu wollen, Nitoloiſtr. No. 22. 

* Breslau den 26. Mär; 1828. Künftigen Gruͤndonnerſtag den Zten 
April werde ich die Schöpfung von Haydn in der Aula Leopoldina Abends 7 Uhr 
auffuͤbten, zu welcher alle hochgefaͤlllge Freunde der Tonkanſt hoͤflichſt einzuladen 
ich mit hiermit die Ehre gebe. 

Schnabel, Capellmelſter. 

„) Breslau. Palm Soantag den Zoſten März wird die biefige Sing⸗ 
Akademie lm Muſik⸗Saale der Univerfirät das Oratorlum: der Meſſias von S. Fr. 
Händel mit Mozarts Inſirumental,⸗ Begleitung zum Beſten ihres Directors, des 
1 Moſevius, auffuͤhren, und ladet hierzu die Freunde gelſllich er Muſik erger 

m 

75 Breslau. Relſegelegenheit noch Berlin.) Den ıfien und aten April zu 

erfragen auf der Antonlengaſſe im ſchwarzen Adler No. 29. 
* ) Breslau. (Zu vermlethen.) Eine Wohnung von 6 Piecen, 3 Treppen 
boch in der Junkernſtraße No. 31, dem Ober⸗Poſtamt gegenuͤber, von Johannt ab. 

Ebendoſelbſt iR bald zu uͤberlaſſen, ein kleines Zimmer in der aten Etage und Par⸗ 

tette eine Wagren ⸗Remiſe. 

*) Bres⸗ 


! — ( 1048 ) 8 


*) Breslau. Eine vorzügliche Auswaßl von franz. Burſlenplnſel, wie 
23 Kieln zur Oel und en Gouache ⸗Maletey, kann ich ned allen Sorten von 
Kleider „ Haar -und Jahn⸗Buͤrſten, fo auch Reisſtrob⸗Babdebüͤrſten, letztere nach 
e Angabe verfirtigt, in neuefler Fogon zu den bllligſten Preißen empfehlen. 

Sophia Steiner und Söhne in der Bude No. 101. Hintermarkt 
(Kraͤnz markt.) 

) Freyburg. Ich mache hiermit bekannt, daß der Knecht 6. kleblch nicht 
in meinem Brodte if, und ihm keln Kaufmann auf meinen Namen den Frochtbrief, 
oder ſonſt etwas verab folgen läßt. Eruſt Reichelt. 

f 5) Breslau. Eine gebrauchte Feuſter⸗Chaiſt, fo wle neue leichte ein / und 

zweyſpaͤnnige Wagen, elne Verdeck⸗Troſchke, alle gut gebaut für sinige Preiße 
find zu baben, Nicolaiſtr. Mo 57. sey dem Sottlermteiger Oldakowsky. 

; *) Breslau. Ein ſehr geſchlckter Koch, welcher lange Zelt bey Landherr⸗ 

ſchaften gedient hat, wuͤnſcht baldigfi ein N Auskunft glebt virwit. 

Agent Müller, Herruſtraße No. 17. 

) Breslau den 23 ſlen März 1828. Die geſtern In Namslan vollzogene 
Verlobung meiner Tochter Minna mit Orn. Hald, Sohn des Hrn. Loͤdel Oppler 
aus Roſenberg, beehren wir uns unſern Verwandten und Freunden hlermit ganz 
ergebenſt anzuzeigen. Hirſch Seldis nebſt Frau aus Piffe. 

Als Verlobte empfehlen ſich Minna Selein. 
Hold Oppler. 
99 8 re 81 au. Neue Sultaner Moſſnen ohne gerne erhielt N 
C. F. Wleliſch ſen., Ohlauerſtr. No. 12. 

) Breslau. Der Wlrthſchaftsſchrelberpoſten if * dem Dom Prlſſelwitz 
Breolauſchen Creiſes ſogleich zu vergeben. 

„) Breslau. Albrechtsſtraße Nro. 9, iſt dle pipe Etage vou 5 Plegen 
nibſt gehörigen Beylaß zu Termin Johanni a. c. zu beziehn, und das Weitere lin 
Slasgewoͤlbe Parterre zu erfragen. 

5) Breslau. Feine Berliner ſeldne Herrenhuͤte neueſter Fagon empfingen 
ſo eben in großer Auswahl und verkaufen zu den billigen Preißen 

Gebr. Bauer, Ring No. 2. 

* Bres kau. Indem wir unſern geehrten Abnehmern ergebenſt anzel⸗ 
gen, daß mir im Beſitz unſcer neuen italleulſchen Strohbuͤte gekommen, und 
gewiß die moͤgllchſt biulgſten Preite zu Helen Im Stande And, bemerken wir zus 
gleich wie wir unſer Bands Lager wiederum duech große in Diefen Tagen erhaltnen 


Zuſendungen beſiens aſſortlet haben, und die berſchledenen Arten dilligſtl verkaufen 
werden. Zuruͤckgeſetzte Bänder wurden ſortwaͤhrend um die Hälfte der koſt enden 1 


Nrelße verkaufe, N n et Telchſiſchtr. 
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A Freytags den 28. März 1828 n 
Auf Sr. Königl Majeſtät von Preußen ic. 1. er d 
allergnaͤdigſten Special: Befehl. 1 
Breslauſches Intelligenz⸗ Blatt zu No. XII. 
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Beka nn t m a ch ü n g, i 
*) Breslau den 25. März 1828. Es If genehmigt worden, den dies⸗ 
jaͤbrigen Htmmelfahrts Jahrmarkt in Steinau vom raten und 13ten May auf 
den sten und Stan May dieſes Jabres e den, welches . dem handele : 
E N bekannt gemacht wird. 0 
Koͤnlgl. R ge rung. Abthellung des Jane 


5 Bekanntmachung. 

Ole Steinbräche in dem Königl. Forſtreviere Zobten, Wel zu T 
gan; oral geeignete. Granitplatten enthalten, und aus welchen die Abfuhre 
decſelben bis zur Oder, eine Entfernung von luͤuf, geringen Meilen, von welch. m 
4 Mellen auf der Kunſtſtraße gefahren werden koͤnven, betraͤzt, ſollen am toten 
April d. J. als Donnerſtag früh um 9 Uhr auf dem Ante Zobten öffentlich meift, 
blethen verpachtet werden. Diejenigen Pachtluſfigen, welche dieſe Steinbruͤche zu 
beſichtigen wünfhen,. haben ſich bieferhalb an den Koͤntgl. Oberloͤrſter Toͤ pe in 
Zobten zu wenden, dey demſilben und in unſerer Domainens und Borſt-Negiſtstur 
find die dies ſolſigen Bachtbedingungen einzolehen: 

e den aten Mär; 1828. g.) 
i Koͤnigl. Megferung. * 
Aktbeilung für Domalnen- und Forſten. 


Zu verkaufen. 
. ®) Gres lab den 13. März 1829. Von Selten des unterz⸗ ſchneten Ge⸗ 
Sotemts tolrd biermit bekaunt gemacht, daß die ſud Nro, 23. zu Poͤpelwitz beo 
gelegene ortsgerichtſich auf 160 Rthl. geſchaͤtzte Ihterauffſche Drefchadrer 
, 3 um Wege der nolhwendigen Sub haſtatton in Termino deremtorto 2 Juni 
d. J. Nachmutags um 3 Uhr in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Poͤpelyſtz oͤffentlich 
an den Melſtbirthenden verkauft weiden fol, ‚Baßtungstäblge 1 werden 
zu diefem Termine glermit eingeladen. 
Dos . * des Ritterguts . a 
anke. 


=, Bres⸗ 
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Breslau den 29ſten Februar 1828. Auf den Autrag der geſchledenen 
Brandweinbrenner Thiel, jetzt verehel. Scholz, geb. Koch ſoll das dem Brand⸗ 
weinbrenner Friedrich Samuel Thiel gehörige, und wie die an der Gerichts ſtelle 

aus hängende Tarausfertigung nachwelſet, im Jahre 1838. nach dem Matertalien⸗ 
werthe auf 2698 Rthlr. 27 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
‚auf 2092 Nihir. 20 Igr. abgeſchaͤtzte Grundſtück Nro. 71. des Hypothekenbuches 
neue Nro 38, auf der Mathiasſtraße, im Wege der nothwendigen Sub haſtation 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegen⸗ 
waͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, io den hierzu angeſetzten Termi⸗ 
nen, nämlich den 30. Mai und den 30. Juli, beſonders aber in dem letzten und 
De ai Termine, den 30. September c. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Herrn Juſtlzrath Hufeland in unſerm Partheienzimmer Pro. 1. zu erſcheinen, die 
beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß demnachſt, in ſofern 
kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an 
den Meifts und Beſtbiethenden erfolgen ſoll. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Exle⸗ 
gung des Kauffchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck 
der Production der Juſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. Zugleich werden der 
Wurthſchaftsinſpector Benjamin Gottfried Großmann, deſſen Aufenthalt unbekannt 
iſt, als Inhaber der auf dieſem Grundstück Nubr. III. Nro. 4. eingetragenen 
1800 /Rthl, fo wie deſſen Erben oder Eeſſionarien unter der Warnung zu dieſem 
Termin mit vorgeladen, daß bei ihrem Auſſenbleiben gegen fie, wie gegen jeden 
andern Jutereſſenten verfahren werden wird, der einen ſtatthaften Widerſpruch ge⸗ 
gen den Zuſchlag nicht erklart. 5 Br ee 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
3 v. Blankenſee. 
i #) Greiffenſtein den 18. März 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Erecution die 
nothwendige Subhaſtatlon der dem verſtorbenen Ehrenfried Roſemanu zu Steine 
ſelther zugehoͤrig geweſene, ſub Nro. 7. alldort belegenen, und in der ortsgericht⸗ 
lichen Tare zom 28. Februar 1828. auf 237 Rıbir, 15 ſgr. 8 pf. Cour. gewür⸗ 
digten Haͤuskerſtelle verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kauftuſtige eee in don 3 35 5 
8 au 5 5 Br er 
anſtehenden einzigen und beit ede e ede VB. M. um 10 Uhr in 
der Gerichte amtskanzelley des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon, oder 
durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre 
Gebothe zum Pretocoll zu geben uud hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolg⸗ 
ter Erklarung der Intereſſenten die in Rede ſtehende Haͤuslerſtelle dem als zab⸗ 
lungsfabig ſich auswriſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adzudieirt, und auf |pde 
als an dem beſagten peremtoriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht 
beſondere rechtliche Umftände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen 


werden wird. N a * DL 
Melchsgräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
J Grespfonftein den 18. März 1828. Von Selten des unterzeichneten 


Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execution die 
5 n 


oth⸗ 
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A eh Aber der dem Gottlieb Scholz zeither zugehen geweſene, ſub 
ro. 72, zu Röhrsdorf belegenen, und in der ortsgerichtlſchen Tare vom g. März 
128, auf 379 Rıbl, 23 gr. 24 pf. Cour. „ verfuͤgt wor⸗ 
den iſt. Es werden daher beſitz / und zahlungsfahige Kaufluſtige hiermit aufge⸗ 


fordert, in dem f i 
Re ae TIER auf den 29. Mal e. 2 tier * 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Lieitatlonstermine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamtskanzley des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon, oder 
durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheluen, ihrer 
Gebothe zum Protocol’ zu geben, und hlernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erſolg⸗ 
ter Erklärung der Intereſſenten die in Rede ſtehende Häuslepſtelle dem als. 7 N 
lungsfäbig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjnpicht, und auf ſpaͤ⸗ 
ter als an dem beſagten peremtoriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht 
un rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, Feine Rückſicht genommen. 
werden wird. t : 6 a 
Reichsgraͤft. Schaffgotſchſches Gerlchtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
„ Groß: Strehlik den 12. März 1828. Auf den Antrag der Erben. 
und Vormundſchaft ſoll die ſub Nro. 81. zu Gogolin Zyrowaer 3 Groß⸗ 
Strehlitzer Kreiſes, 21 Meile von der Kre 1 Groß ian „ Mile vonn 
der Stadt Oppeln beiegene, in die Lorenz Kaltſchſche Verlaſfenſchaft gehörige Eos 
konteſtelle, welche nach einer gerichtlich aufgenommenen Taxe, welche zu- jeder 
ſchicklichen Zeit in der Gerichtsamtskanzelley zu Groß⸗Strehlſtz inſpleltt werden 
kann, auf 105 Rthl. abgeſchatzt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden daher eingeladen, in den, 
den 21. April, 10. Mat und 31. Mal a. c., welcher peremtoriſch iſt, in. Groß 
Sirehlitz anberaumten Terminen entweder perſoͤnlich, oder durch gerichtlich Bes 
vollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebotde abzugeben, demnaächſt aber zu gewärti⸗ 
gen, daß nach Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen ſoll. 8 oe 
Das Gerichtsamt der Herifchaft Zyrowa. N Ra: 
Breslau den 19 Februar 1828. Es iſt die Subhaſtation des im Für⸗ 
ſtenthum Schweidnitz und deſſen Bolkenhaln Landes hutſchen Kreiſe gelegenen rit⸗ 
terlichen Erbguthes Batzdorf nebſt Zubehör, welches im Jahr 1827. nach der dem, 
bei dem piefigen Königl. Ober « Landesgericht aushäugenden Proclma beigefügten, 
zu. jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 32747 Rihl. 24 far. 1 pf. ab» 
eſchaͤtzt iſt, von uns verfuͤgt worden. Es werden alle zablungsfäb ige Kaufluſtige 
Fadurch aufgefordert, in den angeſetzten Blethungstermluen, den 12. Juli 1828, 
am 30. September 1828,, beſonders aber in dem letzten Termine am 29, Decem⸗ 
ber 182g. dase um 10 Uhr vor dem Königl. Ober Landesgerichts⸗-Nath 
Herrn Fuhrmann im hieſigen Obers Landesgerichtähaufe in Perſon, oder durch eis 
nen gebörſg informirten und mit gerichellcher Speclalvollmacht verſchenln Mau⸗ 
vatar aus der Zahl der hieſigen Ober-LandesgerichtsJuſtiz-Commiſſarien, wozu 
ihnen für den Fall etwaniger Unbekauntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſarins Gräff, 
Juſtizrath Klaͤtſchke, Juſtſzrath Wirth und Juſtiz, Commiffarins Di trichs vor 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, 
ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und 
M : die 
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Peer arte = 23 
die Mbjubieation an den Meſſk ' uind Beftbielhenden, wenn Feine gesetzliche Anſtände 
„„ ‚· R 
KRoͤnigl. Preuß. Ober⸗Laudesgericht von Schleſien. — 
= re SR was, "d 45 . 8 er 17% wi m Falkeubauſen. > 
2 3 Neumarkt den sten März 1829. 5 offentlichen Verraufe der zu 
je Schreibersdorf im Nenmarktſchen Kreiſe gelegenen, von den Ortsgerichten auf 
77 150 Rthlr. abgeſchaͤtzten Kuͤhnertſchen Freihaͤuslerſtelle, iſt ein Termin vor dem 
! Königl. Sands und Eradrgerichts» Aſſeſſor Herrn Fiſcher auf den 2. Juni d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige 
pbaben ſich in diefem Termine in unſerm Geſchäftslocale einzufinden und zu erwar⸗ 
* ten, daß das feilgebothene Grundſtuͤck dem Meiſtbfethenden werde zugeſchlagen 
werden, wenn nicht geſetzliche Hinderungsurſachen obwalten. y ir 
1 Aͤoönigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. * 
„) Glogau den 1. Febr. 1928. Das dem Mauermeiſter Belcke zu Schla⸗ 
wa gehoͤrige, am Markte daſelbſt belegene, mit Nro, 34. im Hppothekenbuche be⸗ 
zelchnete Haus, welches mit einem halben Brauurbar verſebn, und maſſiv gebaut 
itt, 2 Stockwerke und eln Ziegeldach hat, auch gericht auf 872 Rthl. abgeſchaͤtzt 
worden iſt, ſoll dem Anträge eines eingstragenen Gläubigers gemaß im Wege der 
70 nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbiethenden dfentlich verkauft werden. 
Der einzige peremtoriſche Blethunzstermin ſteht dem gemäß auf den 4. Juni 
d. J. im Gerichtslocale von Schlawa an, und werden zablungsfäbige Kaufluſtige 
zur Abgabe ihrer Gebothe in dieſem Termine unter der Bekanntmachung elngela⸗ 
ben, daß die Taxe des Hauſes in unſerer Gerichts regiſtratur 0 Einſicht bereit liegt. 


38 


. Koͤnigt. Pr tadtgericht fuͤr Se 8 
) Schwelduftz den ini 182 2 > RER laſſe ers bleſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Apotheker Hirſemenzel gehoͤrige, ſus Nro. 6. zu Kletſchkau belegene, und 
orrsgerichtlich auf 784 Rthl. 10 ſgr. geſchaͤtzte Freigaͤrtnerſtelle, ſoll im Wege der 1 
freiwilligen Subhaſtatlon öffentlich verkauft werden, und nachdem wir zu dieſem g 
Vehufe einen peremmtofifchen Blethungstermin auf den 4. Junius V. M. 10 Uhr 
vor dem Herrn Gerichts- Aſſeſſor v Dobſchütz anberaumt haben, ſo laden wir 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflaflige ein, id ſu dem beſagtem Termine einzu⸗ 
finden, ihre Gebothr abzugeben, und den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden zu gewaͤrtigen. f - 


TE REEL nn 


 Mönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. g 
Schoß Matiber 926 8 Mär 158 Es is oe Caſpar Bryl⸗ 
kaſchen Subhaſtottens Socke zu Autlſchkau ein neuer peremtoriſcher Dietunges 
termin auf den 19. Apel c. früb um 10 Uhr in loco angeſetzt worden, wozu 
Kaufloflige (terdurch eing laden werden. nn 
5 Herzog.. 8 G richtsamt der Güter Bauerwig und 
85 Inkowitz ce. f 4 6 
*) Lauban am 13. Marz 1828. Zum offentlichen nothwendigen Verkauf 
des zu dem Infoiventen Mahrf- der Fr weder Johann Gottlieb Knotbeſchen 
Eb eſeute geboͤrtgen, ſud Mio, 786. in der Walkzaſſe vor dem Na amdurger 
Thore bleſeldſß gelegenen, und auf 148 Ather, 15 for, 4 pf. Cour. gericht 
at geſchͤtzten Hauſes, iſt ela einziger peremtortſhen Bietungstermin auß 
a den zıflen May c. Nachuntrags 3 Uhr g 
2 vor 


e 


r ERTL 


e 8 5 

Ze Br; — Ohr I- 
vor ung auf dem Ralbbauſe bicfeibt angefege worden, wozu beſiz⸗ und jahs 
zarsstab ir Noufinftige diermit siügel aden Leiden zun dem Bemerken, daß der 


Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 


eine Ausnahme zuläßig machen, bei dem Koͤnigl. Landgerichte zu Görlitz, bei 


welchem auch nur Nachgebote angebracht werden koͤnuen, erfolgen wird. Die i 


Taxe kann ubrigens während der gewohnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtra⸗ 


tur eingeſehen werden. g — ; 
Das Könige, Gerichtsamt der Stadt. 

„) Glogau den 2 März 1828. Die zu Dalkau belegene, den Baudachſchen 
Erben gebörige, auf 230 Rthlr. gewuͤrdigte Freifielle, fol Theilungs halber oͤffent⸗ 
lich verfouft werdeu, und werden deshald Kauffſiſtige aufgefordert, ſich auf den 
2. Junt Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloße zu Dalkau einzufinden und ihre 


Gebote abzugeben, 5 8 SR 
Das v. Llebermann Dalkauer Gerichtsamt. 


18. 
„) Neuſtadt den 27. Februar 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 


ſoll der zu Domsdorf gelegene, im Hypothekenbuche unter Nro. 1. eingetragene 
Kretſcham nebſt der dazu gehörenden Brandwelnbrennerei, Flelſcherei und Backerei⸗ 
gerechtigkeit, wezu 5 Schfl. 11 Mtz. Garten- und Ackerland gehören, und der auf 
781 Riblr. 13 far. 4 pf. Lacie worden, in Termino den 4. Junt d. J. Vormit⸗ 
tag 10 Übe in der Amte Canztey des unterfertigten Gerichts im Schloße zu Giers⸗ 
dorf mittelſt noihwendiger Subhaſtatlon verkauft werden. Zahlungs lätige Kauf⸗ 
luſtige werden hiermit dazu unter dem Bemerken eingeladen, daß die, Bedingungen 
in der Regiſtratur und bel dem in der Gerichtsſtelle ausgehäugten Proclama zu 
erf-bn find, und an den Meiſt⸗ und Beftdietenden der Zuſchlag erfolgen wird, in 
ſofern gesetzliche Hlnderniße nicht obwaſten. Nach Erlegung des Kaufgeldes wird 
auch die Löſchung der eingetragenen Hypotheken und Forderungen erfolgen, ohne 
daß es ber Produttion der Inſtrumente daruber bedarf. FR 
Das Juſtizamt Giersdorf. 5 ; 
„) Glogean den 1. Februar 1828. Das dem Steumacher Daniel Reipert 
zu Schlawg em Markte ſub No. 24. belegene, mit einem halben Brau⸗ 


nehötiger 
lirbar berſehene Haus, welches aus 2 Stockwercken beſteht, waſſiv gebaut, und 


auf 034 Rh! abgeschätzt worden ist, ell dem Anttage eines eingetragenen Gläͤu⸗ 
bigers gemäß, im Wege der Sch ölen Set las pa 
öffentlich verkauft werden, Der einzige peremtoriſche Bietungstermin ſteht demge⸗ 


mäß auf den 

a en Junta e rg e Hi eee 
im Gerichts“ Locale von Schlawa vor uns an, und werden zablungsföͤhige Kauf⸗ 
luſtige buen dieſem Termine unter der Bekanntmachung eins 
geladen, daß die Taxe des Hauſes in unſerer Gerichts ⸗Megiſtratur zu Schlawa 
beim Actuarius Froͤhlich vorgelagt werden kann. e 

: Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht fuͤr Schſabba. 

„) Schweidnitz den 15 Marz 188. Auf den Antrag der Erben des zu 

Fuͤrſten au verſterb. Frethäusler Böhm ſoll das zu deſſen Nachlaß gehörende, ſub 
Aro. 58. zu Fürſienan belegene Auenhaus, welches nach der in bie ger Gerichts 


E anılıy einzuſehenden Taxe auf auf 98 Rihl. gewürdigt worden, ‚Öffentlich an den 


Melſtbiethenden verkauft werden, wozu ein einziger Biethungstermin a 
31, Mal 


— 


5 


31. May d. J. in der Gerichts ⸗Canzley zu Fuͤrſtenau anberaumt worden. Belt: 


und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in gedachtem 
Termin zur Abgabe ihrer Gebote id einzufinden, und hat der Meifts und Beſt⸗ 


U 


bietende, bei annehmbaren Gebot ſofort den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Vers 
kaufs bedingungen find in der Gerichts ⸗Canzley zu Schweidnitz und Fuͤrſtenan elu⸗ 
Sr. Koͤnigl. Hohett des Prinzen Auguſt. v. Preußen 


ziuſehn. 
5 en Juſtizamt Fuͤrſtenau. 


N Breslau den 12. October 1827. Auf den Antrog der Erbſaß Johann 
Kranigerſchen Vormundſchaft fol das zum Nachlaß des verſtorbenen Erbſaß Franz 
Kranlger behoͤrlge, und wle das an der Gerichts ſtelle aushaͤngende Top⸗Juſtrument 
nachwelſet, im Jahre 1826. nach dem Materlalwerthe auf 2866 Rihlr. 17 fgr- 
6 d'., nach dem Nutzungs⸗Ectcoge zu 5 pro Cent aber auf 2698 Rıhlr. adger 
ſchaͤtzte Haus No. 2. des Hypothekenduches, neue No. 9, auf der Graͤupnergaſſe 
im Wege der freywillig en Subhoſtatſon verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſit⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und ein: 
geladen, in den blezu angeſitzten Terminen, naͤmlich den 23 Januar, und deu 


23. Maͤrz, beſonders aber in dem letzten und prremtorifchen Termine, den 


31. Mal a. f. Vormittogs um 10 Uhr vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſoe 
Teichert In unſerm Pertdelenzimmer No. 1. zu erſchetnen, dle beſondern Bediagun⸗ 


gen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Proto⸗ 


Walſenamtes der Zufchlag an den Meift: und Beſtblethenden erfolgen wird. 


34 N 


coll geben und zu getsärtigen, daß nach eingebolter Genehmigung des König Stadt⸗ 


Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
Namslau den 15. Februar 1828. Die dem Ignatz Meyer gehörige, 


ſub Nro. 11. des Hypothekenbuchs von dismembrirten Kaͤmmerel Vorwerksgrund⸗ 


ſtuͤck verzeichneten, in der biefigen deutſchen Vorſtadt belegene, aus 31 Mergen 


40% U Ruthen Acker, 5 Morgen 34 D Ruthen Wleſen, und 77 I) Ruthen Hu⸗ 


thungsland beſtehend, auf 1414 Rthlr. 27 far, 6 pf, gerichtlich abgeſchaͤtte Beſitz⸗ 
ung, wozu ein maflived 83 Stallung und Scheuer gehören, fol Schul⸗ 
denhalber an den Meiſibleth den in dem auf ai 
j ; } en 9. Mai d. J. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Land > und Stadtgerichtd Director Geyer ande— 
kannten einzigen peremtortſchen Biethungstermine verkauft werden. * 
Königl. Preuß, Land- und Stadtgericht. iet 
Grünberg ben 9. Februar 182% Die zum Nachlaß des verſtorb. Tuch⸗ 
machermſtr. Samuel Gottfried Hoffmann, und feiner Cbefrau Maria Eltſabeth, 
geb. Zachert gebörigem Grundſtücke, namlich: 1) das Wohnhaus Nro, 33. im 
Viertel, taxirt im Jahre 1827, auf 270 Rthl. 2 far. 9 of.; 2) der Weingarten 
Aro. 1595, tarirt 185 Rehlr. 9 fgr. 6 pf. 3) der Weingorten Neo, 1777. taxirt 
thlt. 11 fgr, ſollen im Wege der nothwendigen Sushaſtatlon in Terntino den 
10. Zr d. J., welcher veremtorifh iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Fand» 
und Stadtgericht aͤffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ſich bes 


8 > und zahlungsfaͤhlge Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklarung der Ins 
7 tereſ⸗ 


” \ 


r 7 


5 = Cas 
tereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme heran? 


laſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. ; 
— Koͤnigl. Preuß, Land: und Stadtgericht. f N 
Görlitz dem ıBten Januar 1828. Zum öffentlichen Verkaufe des zum 


Nachlaſſe des verſtorb. Tuchmachermſtr. Johann Ehriftion Graber gehörigen, unter 


Neo. 528. allhier gelegenen, und auf 747 Rthlr. in Preuß. Cour. zu 5 pro Cent 
jährlicher Nuß ung gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, im Wege nothwendiger Sub: 
baftatton iſt ein einziger peremtoriſcher Blethungstermin, auf . 


den 19. April 1828. Vormittags um 10 Uhr 

auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts rath Heins an⸗ 
geſetzt worden. Beſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgeboth 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach 
dem Termine erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks, die Gewinnung 
des Bürgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe in der hieſigen 

Regt ſtratur lan den gewohnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. 
5 = Preuß. Langericht der ObersLaufiß. eg. 
.  2üben den 9. Februar 1828. Das dem Johann Gottlied Grallert zuge⸗ 
hoͤrige Bauerguth und reſp. Kretſcham fub No. 19. zu Petſchkendorf, ſoll auf Ans. 
trag der Realglänbiger öffentlich verkauft werden, und ſteht zu dieſem Behufe 
eln einiger peremtorifcher Bietungstermin auf den 9. Map d. J. Vormittags um 

11 Uhr in dem 9 Schloße zu Petſchkendorf an, zu welchem befig- und 

zahlungsfaͤhige Kaufluſtige Hiermit eingeladen werden. 4 : 

Das Gerichtsamt von Peiſchkendorf.  Kraufe, Sufit. 
Die zu Groß» Cheim Pleſner Krelſes 


Nicolai den 12. Februar 1828. 
Behufs vogteyer Antheils ſuh Nro. 24, belegene Achtelhuͤfnerſtelle, deren Grund⸗ 


Rüde und Gebäude auf 40 Rthl. Cour. gerichtlich gefhägt worden, ſoll mit denen 
dazu gebörigen Aeckern und Wleſen auf Antrag des Domtinii in Termino, den 
9. Mat 1828. Vormittag um 9 Uhr in dem Amtshauſe zu Groß⸗Chelm im Wege 


der Execution ſubhaſtirt werden. Wir laden daher Kauflußige, Zahlungs⸗ und 
Begtäbige mit dem Bemerken hierzu eln, daß die Taxe jeder Zelt in unſerer Re⸗ 
Meiſt⸗ uno Beſtbiethende den Zuſchlag 


olſtraͤtur eingeſehen werden kann, und der | 
weau nieht gefegliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaͤßlg machen, zu erwarten hat. 


Das Gerichtsamt der Lehnsvogtey Groß ⸗Chelm. ; 
Militſch den 24. December 1827. Auf den Antrag eines Nealglänbi, 
2 iſt die Subhaſtatlon des dem Schnelder Juͤngling gehörigen, in hieſiger Alt⸗ 
ade ſub Nro. 16. des Hypothekenbuchs delegenen, aus 2 Stuben nebſt Kammern 
und Garten beſtehenden, nach ſeinem Ettragswerth auf 222 Rthlr. 29 ſgr. 8 pf., 
nach ſeinem Materialwerth aber auf 100 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigten Hauſes ders 
fügt worden. Der einzige peremtoriſche Licltatlons⸗Termin if auf den 16. Mah 
in dem Locate des unterzeichneten Gerichts, vor dem Herrn Juſtizrath Lux ange⸗ 
ſetzt, und Kaufluſtige werden demnach eingeladen, a dleſem Termine zu erſchel 
nen, ihre Gebothe abzugeben, und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß wenn nicht ges 
letzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und 
Deſtol, thenden ertheilt, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufichillings, die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, alſo auch der leer ausgehenden Forder⸗ 
a ungen, 


= tk) = 


ungen, ohne daß es binſichtlich der letztern, der Productlon der Inſtrumente ber g 


darf, verfügt werden ſoll. Uebrigens kann die Taxe des gedachten Fund zu jeder 
ſchicklichen Zeit in uuſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Zu gleicher Zeir wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an den ſub haſta geſtellten Fundum aus irgend el 
nem Grunde Auſpruͤche zu baden vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen Anſpruͤ⸗ 
chen bis zum Licitationd » Termine, und ſpäteſtens in demſelben zu melden, oder 
aber zu gewaͤrtigen, daß fie damit gegen den fünftigen Arqutrenten des obgedach⸗ 
ten Fundi nicht weiter werden gehört werden. N ene 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgerſcht. 


i i eu 

* Oels den 30. November 1827. Im Wege der Execution wird das ſub 
Nr. 65. zu Schawolne Trebuitzer Kreiſes gelegene, dem Johann Münch geböris 

„ dorfgerichtlich auf 566 Rthlr, 20 far. gewuͤrdigte Bauerguth zum öffent ichen 
. Beſitz⸗ und zahlun hae Tiethungeiufige werden hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem auf den agſten Februar und den Sem März in der 
Canzley des unterzeichneten Juſtitlarli zu Oels und auf den 28ſten Aprik 1828. 
Vormittags 9 Uhr in loco Schawolue anberaumten Biethungstermiuen, wovon 
der dritte und letzte peremtoriſch iſt, einzufinden und ihre Gebothe zu Protokdn 
u geben, worauf, Falls nicht geſetzliche Umſtäͤnde eine Ausnahme zulaſſen, der 
Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen ſoll. 5 

Grrichtsamt für Schaweine. Groß. 


Muͤnſterberg den .aıflen Februar 1828. Auf den Antrag der Landge⸗ 
richte. Secretalr Johann Gabrielſchen Vormundſchaft, ſoll der dem Kräuter Ig⸗ 
natz Gabriel en. gehörige, ſub — 475 zu Commende bei Münſterderg getegene, 
ſogenannte Breitergarten, mit dem barin befindlichen neuen und maſſiven, 2 Stock 
hohen Wohnhauſe, am 11. Deebr. pr. ortsgerichtlich auf 791 Rthl. 10 far, taxirt, 
im Wege der nothwendlgen Subhaſtatton, in dem auf den 5. Map e. Vormittags 
von 9 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr anſtehenden peremteriſchen Termine, öffentlich 

eigert werden, wozu wir beſitz, und zahlungs fähige Kaufluſlige, welche dle 
Taxe jederzeit auf unſerer Gerichtsſtätte einſehen konnen, mit dem Bemerken vor⸗ 
laden, daß der Beſt⸗ und Meiſtbietende, nach eingeholter odervormundſchaſtlicher 
eee far Baal fis A zu ara 1 . wenn ſonſt . 
iche inde eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag ſoglelch erwarten kann. 
u Das Koͤnigl. Land 7 und Stadtgericht. Anlauff. 


iin: 8 8 18 5 2 ] N 
1838, Auf Antrag eines Realglaͤubigers fol 


— 


7 Strehlen den 4. ebener 
dle zu Ober⸗Jobnsdor Kuß berger Krtiſe ſub Nro. 6. belegene N 
4 — 6 pf. gefchäßte Feel im 7 Termine gene, auf 446 Kr 

* 7 5 A 1 * 17. or d. * 5 i n 
in Meobſchuͤh verkauft, und dem Meiſtlethenden und Zahlungsſaͤhigen zugeſchla⸗ 
gen verden, wenn.nicdr ee e Umſtaͤnde eine Ausnahme 48618 ande . 
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gt zu Nro, XII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗VBlattes 
i 8 „nom 28. März 1828 


g Zu verkaufen 5 | 
: Ratibor den 24. Auguſt 1827. Da bei dem biefigen Koͤuigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht auf Anſuchen der zur Regulirung der frühen Finauz⸗Verhaltuſſſe Sr. 
Königl. Hohelt des Herzogl. Churfürfien von Heſſen ernannten Commiſſion, das im 
Fürſtentbum Ratibor und deſſen Ereife gleichen Ramens belegene Rutergut Kornſtz 
nebſt Zubehöt an den Meiſtbiethenden öffentlich, Schulden batber verkauft wer⸗ 
den ſoll, und die Biethungs⸗Termine auf den 22. December 1827. den 22. März 
1828, und beſonders den 29 Juni 1828 „ jecesmal Vormittags um 9 Uhr auf 
dem bieſigen Königl. Ober⸗Landesgericht vor dem ernannten Depntirten Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts Aſſeſſor Reinſch angeſetzt worden; ſo wird ſolches, und daß gedachtes 
Rittergut nach der davon, durch die Sberſchleſiſche Landſchaft aufgenommene Taxe, 
welche in der hicſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kaun; 
a. wenn der in 67 Morgen 146 UK. beſtehende ſtrittige Wald bei Zyttna dem 
Gnte künftig zugeſchlagen werden ſollte, auf 42,312 Nthl. 29 ſgr. 8 pf., b. ohne 
dieſen Wald aber auf 420% Rthl. 9 for. 5 pf. p. C. gerechnet, gewürdigt wor⸗ 
den, den Beſitzfaͤhigen Kauflufligen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im 
letzten Biethungstermin, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuck dem Meilſtbiethen⸗ 
den unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht 
weiter geachtet werden ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. Kuhn. 
Ratibor den 23. October 1827 Dem Publtco wird hierdurch nachtraͤg⸗ 
lich bekannt gemacht, daß der zum Öffentlichen Verkauf des im Ratiborer Kreiſe des 
legenen Ritterguthes Kornitz, auf den 2gfien Jun 1828. anſtehende peremteriſche 
Termin, da derſelbe auf einen Sonntag trift nach Vorſchrift des § 5. Tlt. 8. Thl. I. 
der Allgem. Gerichtsordnung den darauf folgenden Montag, den 30. Junt 1828. 


abgehalten werden wird. 


Knigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Oberſchleſien. Kuhn. 
' Goldberg den 30. Januar 1828. Die von dem geſtorb. Dreſchgaͤrttner 
Ehriſtlan Gottlieb Maiwald nachgelaſſene, ſub Nro. 7. in Knobels dorf, Gold⸗ 
den been Kreiſes gelegene, auf 400 Rthl, abgeſchaͤtzte Drefchgärtserfielle, fol auf 
den Antrag ſeiner Erden im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon an den Meifls- 
und Deftbierhenden verkauft werden. Hierzu iſt Terminus auf den 18. April 1828. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Knobelsdorfer Gerichts amte in Knobels dorf ander 
raumt worden. Alle die dieſe Dreſchgaͤrtnerſtelle zu kaufen faͤhig und Willens 
find, werden daher bierdurch geladen, in dieſem Termine entweder perſoͤnlich, 


oder durch gebörig legittmirte und inſtruirte, geſetzlich zuläßige Bevoll maͤchtigte zu: 


erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und zu gewärtigen, daß dieſe n 
telle. 
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ſtele dem Meiſt⸗ und Beſeb ſethenden, mit Einwillgung der Gläubiger zugeſchla⸗ 


len werden wird. Uebrigens kann die Taxe jederzeit in der Knobelsdorfer Gerichts⸗ 
egiſiratur eingeſehen werden. a Ti 
u, Das Knobelödorfer Gerichtsamk. 


Glogau den 12. Jauuar 1828. Nachdem im Wege der Execution 


auf Antrag eines Real⸗Creditoren das Bauergut mit einer ſogenannten 
Rattenwieſe des Chriſtoph Waͤhnelt zu Altkranz ohne Vieh und ſonſtigen Betz 
laß, auf 358 Rthlr. abgeſchaͤtzt, in Terminis din 28. Februar, 28. Maͤrz 


und 28 April a. c., jedesmal Vormittags öffentlich verkauft werben. foll; 


ſo werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, ſich zu dieſen Terminen 


bieher vor Unterſchriebenen einzufinden. und ſoll im letzten peremtoriſchen Ter - 


mine der Zuſchlag an den Beſtbiethenden erfolgen. Uebrigens kann die 
Taxe hier in der Registratur jeden Vormittag eingeſehen werden. Der größte 


Tbeil des Kaufſchihings iſt bald zu erlegen, die übrigen Bedingungen koͤn⸗ 


nen erſt im Termine bekannt gemacht werden. 
8 Das Gerichtsamt Altkranz. Weisflog. 


; | Zu. verauctioniren. 33 
*) Breslau den 24. Marz 1828. Es ſollen am 3. April c. Vormittags 


von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr in dem Haufe No. 61. 


anf der Reuſchenſtr. die zum Nachlaſſe des Frieſeur König gehörigen Effecten, 

beſtehend: in Betten, Leinen, Kleidungsſtöcken, Meublen und Haus geraͤth an 
den Meiſtbietenden gegen beare Zahlung in Courant verſteigert werden. 5 

n un Der Stabtgerichts⸗Secretatr Seeger. : 

„) Breslau den 24. März 1828. Es ſollen am 10. April c. Vormittags 

von g is 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden 

Tagen in dem Haufe No. 6, auf der Hartasfir. die zum Nachlaſſe der Wittwe 

Arlt gehörigen Effecten, beſtehend: in Kupfer, Meſſeng, Zinn, Betten, keinen, 

Meublen, Kleidungs fuͤcken und Hausgeraͤth an den Meiſtbletenden gegen daare 


Zahlung in Courant verſtelgert werden. 


Der Stadtgerichts⸗Setretair Seeger, 
N > Gieatjo. Edictalii::: 
Breslau den 26. Februar 1828. Alle diejenigen, welche als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſtonarten, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber an den Reſt des auf den 
Grund des Decrets vom 10. Januar 1790. fir die Gnichwitzer Depoſtten⸗Maſſe 
des Grenadier Chriſtlan Nicolaus auf der Haͤuslerſtelle ſub Rro. 64. zu Guſchwi 
Mubr. III. No. 2. eingetragenen Capitals per 96. Rihlt. im Betrage von 16 Rt 


Anfpruch zu haben vermelnen, werden hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche 


in Termigo den zoſten Juni d. J. Vormittags 10 Uhr in unſerer Amts⸗Cauley 
Schuhbrücke Niro. 85, auzurgelden, widrigenfalls fie damit präcudter, dos Hypo⸗ 
theken-Inſtrument amerttfirt, und der Copitals-Neſt ſelvſt im Hypotheken buche 
geloſch, werden wird. i 8 8 
a a Das Gerichts amt des Fidei⸗Commißes S 
. Ba 


) Kloſter 


BEP 
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CC 
r ei affirte Michael Haͤrſelſche Haͤuslerſtelle Nro. 343. zu Henners⸗ 
orf gelößten Kaufzelder per 85 Rthl. 2 fgr. 10 pt. auf Antrag zweier Intereſſen⸗ ® 
ten der Liquidationsproceß von uns eroͤffnet worden, laden wir alle, Diejenigen, 
elche vermidge eines Nealrechts an die erwähnte Kaufgeldermaſſe Anſprüche zu 
aben glauben, fi in Termins 5 \ 
. den 12. Mal c. . 9 
früh um 9 Uhr an hleſiger gewoͤhnl, Gerichtsamtsſtelle entweder in Perſon, oder 
durch zuläßige gebörla legieimirte, und mit der noͤthigen Information verfehenz 
Mandatarten einzuſtnden, ihre Forderungen anzugeben und nachzuwelſen, unter 
dem Androhen, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen an die Haͤrſelſche Kauf 
geldermaſſe präcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird, 
f | | Das Stifts, Gerichtsamt. ee 
Breslau den 12. Febrnar 1828. Von dem Königl. Stadtgerichte hie⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 467 Rthlr. t fan: 6 pi” 
manifeftiree, und mit einer Schuldenſumme von 943 Red. 29 fär, belaſteten Nach⸗ 
laß des Hufſchmidts Johann Carl Kluge, am 8. Mal 1827. eröffneten Concurs⸗ 
procefje ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Ansprüche aller etwanigen 
unbekannten Glaubiger auf den so, Mat 1828. Vornnttags 10 Uhr vor dem Herrn 
Juſiizrathe Krauſe ongefeßt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch 
aufgefordert , ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder 
durch gefi 


etzlich zukaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mar gel der Bekannt⸗ 
ſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarten Pfeudſack, Conrad, und Juſtizrath Merkel 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftllchen Beweismittel 
beizubringen, nat aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärs 
tigen, wogegen die Ausdleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe werden aus⸗ 
geſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stlillſchweigen wird auferlegt werden. 
N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. ; 
tie ER v. Blankenſee. 

Mleterswald au den 2. Auguſt 1827. Nachbenannte Perſonen: 1) die 
Gebrüder Benjamin und Carl Friedrich Hampel aus Ober⸗Leppersdorf Landshue⸗ 
ſchen Kreiſes, von denen der erſtere feit bereits 31 Jahren von Breslau aus, wo 
er zuletzt als Fuhrknecht gedient, ſich ins Ausland begeben, und mit Ausnahme 
der drei Jahre fpäter von ihm eingegangenen Kunde, daß er in Boͤhmen ſich deim 
Fuhrwerk befinde, nichts weiter von ſich hat hören laſſen; der letere, Catl Frie⸗ 
drich Hampel aber im Jahee 1813. in Waldenburg beim Brandwelnbrenner Au⸗ 
d zur Landwehr ausgehoben, in Glahl aus exercirt, dann zur Armee abs 
gefender, und in der Schlacht bei Leipzig vermißt worden in, ſeit dieſer Zeit 
gleichfalls keine Nachricht von ſich gegeben hat; die Gebrüder George Frlt⸗ 
drich und Chritan Ehrenftled Fiſcher aus Nieder⸗keppersdorf, von denen der er 
ſiere am 30, Mai 1780, geboren, im Jahres 13. zur Landwehr ausgehoben, un⸗ 
ter dem Bataillon v. Daumig in der zien Compagnie der Belagerung von Glogau 
beigewohnt, und dort im Lazareth, ohne daß weitere Kunde von ihm eingegangen 
geſiorben iſt; der jüngere Chriſtian Ehrenſrled hingegen, den 18, Nobemder, 
1790, geboren, der im Jahr 1813 gleichfalls zur Landwehr eingetreten, und uns 

* a tet 


| 6 


ter dem Commando des ehemal. Capitain Bittexling aus Landeshut geſtandeu bat, 
‚In ber Affaire del Woldberg ſeinen Tod gefunden haben fol; 30 der Zummerges. 
ſelle George Friedrich Jentſch, welcher den 24. Januar 1775. in Nieder- Lep⸗ 
persdorf geboren, ſeit langer als 20 Fahren als Zimmergeſelle an dem Gedre⸗ 
chen eines lahmen Beines leidend“ ius Ausland gewyadert, und zuletzt jedoch 
ſeit länger als 20 Jahren in Wien gelebt haben, und auch daſelbſt geſterben 
ſeyn ſoll, auf den Antrag der vermuthlich nächſten Inteſtat⸗Erben vorgeladen, 
ich binnen 9 Monathen, und fpätefiens in dem auf deu 28. Juni f. a, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in der Gerichts-Canzley zu Kreppelhof anderaumten Termine | 
entweder perſoͤnlich, oder ſchriftlich ver dem unterzeichneten Gerlchtsamt zu mel⸗ | 
den, und dadurch uͤter ihr Leben Gewißheit zu ver ſchaffen, widrigen Falls dle⸗ 
ſelten beym Ausbleiben ihrer Meidung fur todt erklart, und ihr unter gericht⸗ 
licher Verwaltung ſtehendes Vermögen ihren ſich legltimirenden Erben ausge⸗ 
antwortet werden wird. Zu demſelben Termine werden auch die etwanigen un⸗ 
bekannten Erben der Gebrüder Hampel, der Gebrüder Fiſcher und des Jentſch 
‚unter gleicher Androhung vorgeladen, um ihre Anſpruͤche an das hintetlaſſene 

| Vermoͤgen derſelben geltend zu machen.“ f f 

| Reichsgräfl. Stolbergſches Gerichtsamt. 

6 Ober⸗Mettel⸗Peilau den 15. December 1827. Mit dem ıfien Ja⸗ 

N Bua 1824, iſt die bis dahin beſtandene Waiſenkaſſe zu Oder⸗Mittel⸗Peilau bei 
Reichenbach in eine förimliche Depoſttal-Verwaltung verwandelt und mit Ausmit⸗ 
telung der Anſprüche der bekannten Gläubiger an die darin befindliche Vermoͤgens⸗ 

maſſe bis da hin vorgeſchritten worden, daß eine Vertheilung der vorhandenen Ae⸗ 

tivmaſſe auf die Paſſ vmaſſe und reſp. theilwelſe Aus ſchüttung der letztern erfolgen 
ſoll, Da jedoch unbekannte Intereſſenten Anſpruͤche an die ehemalige Walſenkaſſe 
und das jetzt an ihre Stelle getretene Drpofitorium haben könnten, fo werden Dies 
ſelben hiermit oͤffentlich aufgetordert, ihre Anſprüche binnen 3 Monaten und fpäte- 

* ſtens in dem auf den 14. Abril 1828. im biefigen heerſchaftl. Schloſſe dazu ander 

| raumten Termine zu liqutdtren und-jufirfieiren, widrigenfalls fie mit ihren Unfprüs 
chen an Kapltal und Zinſen von dem vorhandenen Devoſito werden ad- und nur 

an diejen’gen verwieſen werden, zu deren Händen fie ihre Depoſita eingezahlt oder | 

abgeltefert haben. Das v. Tſchirſchltyſche Geruchts amt. , 

Reichenbach den ıgten December 1827. Die unbekannten Eigenthü⸗ | 
| 


N 
y 8 


mer der in unſerm Deroſſteris befindlichen herrenlosen Zietoriſchen Judicial-Maſſe 
im Betrage von 324 Nthl. ig far. ro pl., deren Erben oder Erbnehmer oder die 
ſonſt in ihre Rechte getreten kind, werden bierdurch aulgefordert, innerhalb dreier * 
Monathe oder ſpäteſtens in dem auf den ısten April k. J. Vormittags ur Uhr in | 
der bieſigen Kanzley angeſetzten piremtoriſchen Termine ihre Anſpruͤche an gedachte | 
Maſſe geiernd zu machen und teſp. zu beſcheinigen, widrigenkalls nach fruchtlo⸗ | 
ſem Ablauf dieſes Terwins ſie ihres Auſpruchs am dieſe Maſſe für verluſtig geach⸗ 7 
55 tet und dieſe an denjenigen, der nach den Geſetzen zu deren Empfangnahme bes 
| rechtiget iſt, audagr chuͤttet werden wird. s ; 
Das g. Zeſchwitz Girlachs dorfer Gerichtsame. Wichura. 
Neumarkt den kiten November 1827. Alle diejenigen, welche an 
das verloren geganzene Schuld und Hypotheken-Inſtrument vom 12. März 1811 
über 100 Rıpir., welche auf der zu Liſſa im Neumarktſchen Kreiſe ſub gr 4. 
ge 


3 
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gelegenen Bürgerftelle des Franz Hoffmann, für die Brauermeiſter Gottwaldſchen 
Erden zu Got ſchmieden eingetragen, und dem Oeconom Gottlob Gottwald den 
feiner erreichten Volljährigkeit auf fein vaͤterliches Erbtbeil uͤberwieſen, und an 
denſelben laut deſſen Quittung vom 27. July 1827. bezahlt worden find, als El⸗ 
ER BO Ceſſionarti, Pfand oder ſonſtige Inhaber einen Anfpruch zu machen 
aben, werden aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten, und ſpaͤteſtens 
“Rn den 28ſten April 1828. 5 8 
bei uns in der Kanzlei zu Liſſa zu melden, widrigenfalls die Ausbleibenden mit 
türen etwanigen Anſpruͤchen werden praͤcludirt werden, ihnen damit ein ewiges 
St'liſchweigen auferlegt, das gedachte Hypotheken: Infirument, für amortiflrt er⸗ 
klaͤrt, und das aus demfelben auf der Hoffmannſchen Bürgerfielle haftende Capir 
tal per 100 Rihlr., im Hypothekenbuche gelöſcht werden wird. b ' 

’ Graͤflch v. Maltzanſche Gerichtsamt der Herrſchaft Liſſa. 


— ; Dffener Arreſt. we, 

„) Nimptſch den ro März 1828. Nachdem Über das Vermoͤgen des heeſi⸗ 
gen Kaufmanns Zahn wegen notortſcher Juſuffiekenz der Coucurs eroͤffnet, und 
genannter Cridarlus des Beſitzes und der Verwaltung ſeines Vermögens entſetzt 
worden, fo befehlen wir aßen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieffchaften hinter ſich haben, hiemlt, on den⸗ 
ſelben nicht das Mindeſte davon zu verabſolgen, vielmehr dem Gericht dadon zuvor 
trenliche Anzelge zu machen, und dle Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt 
ibrer betau habenden Rechten in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Sollte dem 
Gemelnſchuldner ader dennoch etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, fo wird 
das für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderwelt belgetrieben, 
außerdem indeß, wenn der Inhaber folder Gelder oder Sachen dieſelben derſchwle⸗ 
ge oder zurückhielte, er noch ales ſelnes daran habenden Unterpfandes oder andern 
Rechts für verlufig erklart werden. N 

f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


AVERTISSEMENTS. * N 

a Brei ffenſtein den 20. März 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Gecichtsamis wird in Gemäß beit des H. 26. Tit. 38. Thl. I. der Proceßordnung 
das Publicum hiermit gewarnt, dem geweſenen Unterpächter des herrſchaftlichen 
Kunzendorfer Brauurbars, Fried. Ernſt Oertel, welcher durch das am 11. 

c. d. publlcirte Erkeuntuiß für einen Verſchwender erklart, und unter Vormund⸗ 
ſchaft geſtellt worden, ferner noch Credit zu ertheilen, und ſich in 
demſelben einzulaſſen. ; 

Reichsgräſt. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 

„ Narıbor den 6. März 1828. Es hat dle verwit, Buchdrucker Bogner 
demjenigen, welcher den Thaͤter und die ihr in der Nacht vom 19. zum 20. März 
1827. geſtohlenen Sachen ausfindig macht, eine Belohnung vou 30 Rthlr. zuge⸗ 
ſichert, und den Betrag in unſer Depoſitum eingezahlt. Hierzu haben ſich meh⸗ 
tere Pratendenten gemeldet, und wir laden die erwa noch Unbekannten zu dem 
in unſerm Seſſtonszimmer auf den 17. Mai 1828. Nachmittags um 3 Uhr anflee 
benden Termine mit der Aufforderung vor, ihre vermeintlichen Anſpräche auf dieſe 
Belohnung anzumelden und genügend nachzuweiſen, widrigenfalls alle Ausblelben⸗ 

den 
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den mit ihren etwannigen Anfprüchen praͤeludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. BR j 5 Een 
a Könige, Stadtgericht zu Ratibor, BER 

‚ Liedenthal den 24flen Januar 1828. Das unterzeichnete cht ſub⸗ 
haſtirt die zu Schmottſeifen ſub Nro. 418. belegene, auf 261 Rihlr. 17 . 9 pf. 
Cour. gerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle der Rofina Helbig geb. Stelze ad in⸗ 
ſtantiam der Fellx Fromholdſchen Vormund ſchaft zu Probſihayn, und fordert 
Biethungsluſtige auf, in Termino peremtorio 2 
den 19. April 1828. früh ro Uhr 

im hieſigen Gerichtslocale ibre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewärtigen, Zu⸗ 
gleich werden dlejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende Grundfiück 
aus dem Hopothekenduche nicht hervorgehen, ſolche ſpäteſtens in dem obgedach ten 
Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit gegen den 


kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
g Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


) Schoͤmberg den öten Mär; 1828. Von dem unterzeichneten Königl. 
‚Bands und Stadtgericht ſoll das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des buͤrgerl Schenkwirth 
und Rathmann Johann Laus mann hleſelbſt gebörige, und auf 240 Kr. abgeſchaͤtzte 
Haus No. 208. im Wege der erbſchafillchen Auseinanderſetzung oͤffentlch verkauft 
werden. Demnach werden alle Beſitz und Zahlungsfaͤhlge durch gegenmwärtiges 

Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem hlezu auf N 
S den 2, Juni c. o. r 
Vormittags um 10 Uhr augefegten Termine an nnferee Gerichtöftelle zu etſcheinen, 
dle beſondern Bedingungen und Modalltaͤten der Subhaſfatlon doſelbſt zu ver neh⸗ 
men, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gemärtigen, daß demnäͤchſt tas 
ſofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, nach erfolge 
eer Genehmigung des Extrahenten der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Veſibiethenden 
erfolgen wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger des Johann Lausmaun, 
"fo wie feiner Ebeftau Barbara Landinanu hiermit vorgeladen, in dem gedachtem 
Termias perſoͤnlich oder durch zuläßfge Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, Ihre Forde⸗ 
tungen anzumelden und zu ertveifen, wlorlgenfalls aber zu gewärtigen, daß fie bey 
ihrem Außenbleiden aller ihrer etwauigen Vorrechte veeloſtig erklart, und mit ihren 
Fordtrungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläus 
blger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. 
3 Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
„) Breslau den 29. Mär; 1828. Die Direction der Aachner Feuer⸗Ver⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft hat dem Kaufmann Herrn G. VB. John in Oels eine Agen⸗ 
ut für Oels und deſſen Umgegend übertragen. Wir bringen dies hierdurch zur 
een Ban, an be g p g b 
. r „Satze; meu. 
Verſſcherung san l Guͤnther et Kap.) Haupt- Agentur 


der Aachner e 


fie 


Bres⸗ 
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Pr „Breslau. Mehrere nach der neueſin Form gut und buten kent N 
Fiügeb, fo wie ein gebrauchtes 25 Plano volle ſechs Octaven, find billig za ver⸗ 


kaufen bei dem Inſirumentenmch 
* Schmidt, Ketzer berg Nro. 6. 7 


1 reslau. Zu vermiethen find noch große und kleine Sommerlogis in 
TER it 


82 bey Krauſe Nro. 15 
Breslau. Mit ſchönem Roggen ſutter fuͤr Landwüthe, als auch zum 


je aufs Getraide empfiehlt ſich der 
* Baͤckermeiſter Bukiſch, Oderſtraße Nro. 15. 


) Breslau. Eine Wohnung für einen elnzelnen Hrn. im Stipendleuhauſe 


auf der Aldtechtsſtraße am Marla Magdalinen Kirchhofe. Das Nähere Parterre 


beym Herrn Einſporn . N 
) Breslau. Zu vermiethen und Oſtern d. J. zu bezlehen, (an dazu Qua⸗ 


lificicte,) eine eingerichtete Deſiillateur⸗Gelegenbelt an der Ohlauer⸗ und Weintt au⸗ 
bengaſſen⸗Ecke No. 1. Das Naͤhere beym Deſtlllateur. 

„) Breslau. Bey der om 24ſten und 25ſten ſtatt gehabten Vetlooſuang 
der großen Blücher » Uhr in Gegenwart eines Hrn. Commiſfarius und mehreren hun⸗ 
dert Herren Jater / ſſenten ful der Hauptgewinn auf No. 1058 dle Nedengewinne 
fielen auf No. 207 450 767 896 923 928 1091 1278 1663. 

Lamprecht, Uhrmacher. 

+) Brestan den 24 ſten März 1828. Der Finder einer goldenen Ponzer⸗ 
kette, ohngeſaͤhr 18 bis 19 Dukaten ſchwer, mlt einem Schloſſe, in Form eines 
Quadrats, mit erhabenen Punkten verſehen, von deuen der eine ausgebrochen war, 
und welche geſlern zwiſchen 11 Uhr Vor⸗ bis 4 Uhr Nachmwlttag verlohten gegan⸗ 
gen, erhält in der Handlung B. C. Schweiger, Carlsſtraße No. 14: gegen Ruͤck⸗ 
gabe befagten Bundes eine angemeſſene Belohnung. 

Wit. Wolf Schuͤck aus Krotoſchin. 
” Bresiam. Elin Bhirgel iR um einen bidfgen Preiß iu verkaufen in zwey 


Tauben auf dem Neumarkt beym Inſtrumentmather Zwollinsky. 


) Breslau. Da ich meln altes Geſchaͤft wieder angefangen, und dem 
hochzuperehrenden Publikum mit einer ziemlichen Auswahl der felnſten Damenputze 


aufwarten kann, und dabey mir nach den neuften Journalen der Berliner, Wiener 


warten, Micolaiſtraße im zwelten Viertel vom Ring ze No, 75. 


und Parſſer Moden ſehr geſchmackvoll gratbeltet wird, fo werde Ich auch Toͤchter 
aus auſtändigen Fomilien für wenige Bedingung unterrichten. Das Naͤhere dar⸗ 
Er dep mir ſulbſt zu erfragen. Auch kann meln Mann mit elner verſtaͤrkten Aus⸗ 
wahl die feinflen und leichten auf Brabanter Art gearbeltet graue Kaſtor und Flli⸗ 
te för Herren und Damen von vorzüglicher Guͤte und Heradgefegten N auf⸗ 


E. Olubener. N 
F 8 Orls 


5 Oels > a6ien März 1828. Den Safer zum blauen geben 


welcher eines ausgezeichneten Zafpruchs bisher ſich erfreute, bin ich orſon neo an 


den Meiſtbiethenden aus freyer Hand zu verkouftn, Ind beſtimne den 12: Moh d. J. 
als den in meiner Behauſong abzupaltenden Dlethung stet min. 
Dorothea verwit. Fiſcher geb. Schnelder. 


*) Breslau. Schnelle Retour s Relſegelegenheit nach Danzig, Koͤuigs · 


berg in Preußen und Berlin iſt zu erftogen im rothen Haufe auf der Reufchiuftsaße 
In der Gaſtſtabde. 

#) Breslau. (Acker und Wieſen⸗Verpachtung:) 1) Auf dem Vincent 
Elbing find 9 Morgen gutes Ackerland; 2) desgl. auf dem Maothlasfelde, die for 
genannten Pbilippſchen Aecker von 15 Morgen; 3) auf dem Mothlad Elbing die 
Kllliſchen Aecker enthaltend circa 11 Morgen; 4) der Wernerſche Garten don 21 


Morgen; 5 eine Wleſe, der Wolfs ⸗Winkel genannt, vor dem Oblauer⸗Thor je“ 
legen, boldigſt zu vermiethen. Das Naͤh tte hierüber, Nicolalſtraße Neo. 21. im: 


Specereygewoͤlbe. 

„) Breslau. Schoͤne frlſche Sprolten find mit heutiger Poſt angekom⸗ 
men in der Welnhandlung bei S. D. Schilling. 

) Breslau. Eine Vatthle Hornſpitzen für Drechsler verkaufen; um da; 
mit zu raͤumen, zu ſehr bill gen Preißen Gebrüder Bauer. 


*) Breslau. (Gyps⸗ Verkauf.) Feluen zu Staub gemahlenen Duͤnger⸗ 


Gyps verkauft auf feinem vor dem Nlcolal⸗Thore, neue Oderſtraße gelegenen Plotze, 
ſo wie Bluͤcherplatz No. 5. Im Gewölbe, 
FW Hildebrandt. 


** 


*) Breslau. Zu vermiethen und auf Johann! zu bezlehen auf dem Neu- 


markt Neo. 7. der erſte Stock, beſtehend in 4 Stuben, g Alkowen, 2 Küchen, 
Entree, Holzſtall, Spelſekammer, Keller und Bodengelaß. 

) Breslau. Eine Verkaufstaſeb und einige Repoſitorlen werden zu kaufen 
geſucht vom Anfrages und Adreß ⸗Buͤteav am Markte Im alten Rathhauſe. 

*) Breslau. Vatinas, Eanaftır in Rollen ganz alt acht, von vorzuͤglicher 
Lelchtigkelt und angenehmen Geruch empfing ſo eben und offeriet zu den nur möge 
lichſt biuigen Preißen dle Tabacks⸗Zabrik von 

Joh. Helneich Rothe, Schweidnitzerſtr. No. 5 im goldnen Löwen. 

*) Bres tau (Güter von 2 bis 6000 Rthl. jaͤhellcher Vacht werden für 

ſollde und cautlonsfähige pachtluſtige geſucht von 
W. Buchbeiſter, SrechtöRtaße No, 36. 

) Breslau. Elne olte gut angebrachte Schmiede » Wertſtatt if zu ber⸗ 
miethen und Term Oſtern zu beziehen vor dem Schweldnitzer Thore, Tauenzieuſtt. 
No. 415 Rahere Auskunft, Nieolalſtraße No. 21. Im Specerep⸗Gewoͤlbe, 
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a ER Sonnabends der 29, März. 1828. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛec. r. 
| allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslanſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. XII. 


Zu verkaufen. 8 
2) Fürſtenſtein den 10. Februar 1928. Erbtheilungs halber ſoll das auf 
210 Rth. ortsgerichtlich taxirte weil. Joh. Gottſr. Kramerſche Auenhaus, No. 3. zu 
Ober Wüſteglersdorf Waldenburger Kreiſes, in dem auf den 2. Juni c. Vorniit⸗ 
tags 10 Uhr in dem daſigen Gerichtskretſcham anberaumten einzigen und perem⸗ 
torlſchen Diethungstermine, Öffentlich verkauft werden, wozu wir Kauftuſtige hler⸗ 
mit einladen. i Wan e eee 5 
f Reichsgräfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
) Hir 3 Mär Da die Eiben des K 
irſchberg den 1y5ten Maͤrz 1828. Da die Erben des Landſchafts⸗ 
Sa 2 1 06 zu n Nachlaß gehörige, im Landes huter en == 
der Sandfirage 4 Meilen von der Kreisſtadt Landshut, und 11 Melle von Schmie⸗ 
deberg gelegene Rittergut Schreibendorf, nebſt den Ziusdörfern Antheil Schrei⸗ 
bendorf, Eventhal und Moritzfeld, Thellungshalber aus freier Hand verkaufen 
wollen, fo lade ich im Auftrage dieſer Erben alle Kaufluſtige ein, am 1a. Juni 
d. J. 2. dem Schloße zu Schreibendorf ſich einzufinden und ihr Gebot abzuge⸗ 
ben. Zugleich wird bemerkt, daß die Beſchreibung dieſes Gutes in der Erpedis 
tion der Voſſiſchen Zeitung in Berlin, zu Breslau Herrenſtr. No. 28. im Com⸗ 
toir, bei dem Stadirichter Herrn Grofe zu Freiburg, und bei mir eingeſehen 
werden kann. N Wolt, Juſtiz⸗Commiſſarius. 

„) Loslau den 1ßten März 1828. Auf den Antrag eines Nenigldubigers 
ſoll das dem Paul Stokowy gehoͤrige, zu nal Rybnicker Kreiſes gelegene, im 
im Hypothekenbuch ſub Nro. 8, verzeichnete, auf 130 Mthlr, Courant gerichtlich 
abgeſchaͤtzte robothfreie Bauerguth an den Meiſtbiethenden öffentlich verkauft. wer⸗ 
den. Wir haben dazu einen einzigen Biethungstermin auf den 3. Juni d. J. im 
Orte Lohnitz anberaumt, wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch mit der 
Aufforderung vorladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben, und hat der Meifts und Beſtbietheude den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern 
keine geſetzlichen Hinderniffe eine Aus nahme nothwendig machen. i 

ac Das Lohnitzer Gerichtsamt.- - Küchler, 

„ Dunzlau den 18ten März 1828. Zum Verkauf der ſub Nro. 40. in 
Maͤrzdorf belagenen, orts gerichtlich auf 353 Nthl. 23 gr. detaxirten Botheſchen 
Waſſermuͤhle, haben wir abermals einen Bietungstermin auf 
den asſten April 1828. 
früh 10 Uhr in der Amtsſtude in Maͤrzdorf angeſetzt. Hierzu laden wir beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu Abgabe ihrer Gebote vor, und hat der Meiſt⸗ 

„ 7 und A 
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und Beſtbletlende den Zuſchlag des Grundſtucks, unter Genehmigung der Real 
glaͤubiger zn erwarten. 85 f ' an 
Das Adellch v. Schickfuß Maͤrzdorf Scheldewigsdorfer 
Gerichtsamt. Se } Franke. 
„) Ottendorf bei Bunzlau den 7. Maͤrz 1828. Da im heutigen Termine 
auf die hieſelbſt ſub No. 178. belegene Knollſche Windmühle, die auf 205 Rthl. 
10 ſgr. abgeſchätzt worden, kein Geboth abgegeben worden iſt, fo wird ein neuer 
Biethungstermin auf a 9 
? den 2. Mai c. früh 10 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Ottendorf angeſetzt, wozu beſitz⸗ udd zahlungsfähige Kaufe 
luſtige bierdurch eingeladen werden, mit dem Bedeuten, daß im Falle der Geneh⸗ 
migung der Realglaͤubiger dem Melſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
Die Taxe kann im Gerichtskretſcham zu Ottendorf und in der Regiſtratur des 
Inſtitiarii Z . ee 
Das Gerichtsamt hieſelbſt. Franke, Juſtit. 
*) Bauerwitz den 7. März 1328 Im Wege der Erecution wird die dem 
. Bürger Felix Beſdzik geboͤrige, in Bauerwitz am Ninge belegene Poſſeſſion Ro. 169. 
beſtehend: aus einem maſſtven Wohnhauſe, Nebengebäuden und Scheuern, ſo wie 


* 


aus 2 freien und 3 Viertelhuben robothfamen Acker, 4 Ackerzuſtuͤcken und 8 Wie 


sen, nebſi det ſub Nro. 72. im Pppothekenbuche eingetragenen freien 4 Hube, von 
welchen die Gebäude auf 3560 Nihl. 28 far, die Grundſuͤcke aber auf 7930 Rth. 
gerichtiich geſchaͤtzt worden ſind, zun. Verkaufe an den Meiſtbietenden feil geſtellt, 
und werden deshalb zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, zur Abgas 
de der Gebote den 30. Maß and 30. Juli c., beſonders aber den 30. September 
d. J., jedesmal früd um 10. Uhr in dem Liefigen ſtadtgerichtlichen Geſchaͤfts » Los 
cale zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, wonach dem Mit» und Beſtbie⸗ 
tenden, wenn ſonſt kein geſetzlicher Anſtand oewalten wird, der Zuſchlag ertheilt 
werden wird. Die Taxe kann zu jeder Geſchaͤftszeit in der hleſigen Reglſtratur 
eingeſehen werden. Uebrigens wird nach Erlegung der Kaufgelder, die Loͤſchung 
aller eingetragenen Capttallen, ſeldſt ohne Produetton der Inſtrumente verfüge 
werden. Köntgl. Gericht der Städte Bauerwitz und Koticher, 

+) Schoͤm berg den 17 ten Mär; 1828. Auf den Antrag des Kleingaͤrtner 
Joſeph Spitzer zn Volgtsdorf wird deſſen daſelbſt ſub Nro. 27, belegenes, nach 
dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 103 Rehl. 10 far. ortsgerichtl. abgeichägte 


Auenbaus und Garten, im Wege der freiwilligen Subhbaſtation verkauft werden.“ 


Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗aͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama 
aufgefordert und eingeladen, in dem hiezu auf ii 
den zten Junk c. a, Vormittags um 10 Uhr 1 
angeſetzten Termine an unſerer Getichtsſſelle zu erſcheinen, die beſondern Bedin⸗ 
gungen und Modal täten der Sub haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protocol zu geden, und zu gewärtigen, daß demnächſt mit Bewilligung des 
Centrahenten, der Zuſchlag an den Weeſf⸗ und Beſtotetenden erfolgen wird. 
Königl. Land, und Stadtgericht. 


a „Brieg den a7. Februar 1826. Das Königl. Lind und S adtgericht zu 


Diteg macht hierdurch bekannt, daß das zur Kaufmann Reitmannſchen Concuts⸗ 
Maſſe gehörige, ſub Niro. 495: blerſelbſt delegene Jeſtungs⸗Terraln, no auf 
: . 859 Rthl. 
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859 Rib lz. 25 ſgr, gewürdigt worden, auf den Antrag des Kaufmann Reimann⸗ 
ſchen Concurs⸗Curatoris errn Juſtiz⸗Aſſeſſor Tote: in Termino peremtorlo den 
2. Juni a, c. Nachmittags um 3 Uhr öffentlich verkauft werden ſon. Es werden 
demnach Kauflufiige und Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten pe⸗ 
remtoriſchen Termine auf den Land, und Stadtgerichtszimmern vor dem ernann⸗ 
ken Deputirten, Herrn Dun ache Mütter, in Perſon, oder durch gehörig 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und demnaͤchſt zu gewärtis. 
gen, daß erwähnteh Faſtungs⸗Terraln dem Meiſſbietenden und Bezahlenden zuge⸗ 
fdlagen, unb auf Nachgebote nicht geachtet werden ſoll, falls nicht andere geſetz⸗ 
liche Umſlaͤnde ob walten ſollten. 3 8 

a Königl. Preufi, Land und Stadtgericht. FR 


„) Oels den aaſten Februar 1828, Im Wege der Execution wird der ſub 


Nro. 24. des Hppotbekenbuches zu Oſtrowſne Oelsner Kretſes us Gottlieb 
Mauͤlerſche fogenaunte Brlx⸗Kretſcham, welcher dorfgerichtlich auf 588 Rehl. 2 fir. 
4 pf. gewürdigt worden, zum öffentlichen Verkauf geſtellt. Es in hierzu ein ein⸗ 


ziger Betungstermin auf den 3. Juni c. Vormittags 9 Uhr auf dem berrſchaf lichen 


Schloße zu Oſtrowine anberaumt worden, und werden beſitz -und zaß lunas faͤhtge 
Kauftuſtige aufgefordert, darin ihre Gebote zu Protocol zu geben, worauf, fads: 
in“ geſetzliche i Ausnahme zulaſſen, der Zuschlag an den Meiſt⸗ und 
tenden erfolgen ſoll. mg, er ee 
efbiesenben erlelgen le. Gkricheamt für Dftromine . 


h Koſchentin den 1. März 1828. Das unterſchetedene Gerichtsamt ſub⸗ 
haſtirt in dem petemtoriſchen Terintve den 2. Juni a. c. Nachmittags um 2 Uhr 
in biefiger Gerichtsſtube die in Kieıfchke: bei Olſchin belegene, den Maciek Ezier⸗ 
piolſchen Erben gehörige, auf 94 Rrbl. gewuͤrdigte Halbhüͤbnerſtelle, wozu Beſitz⸗ 
und Zahlungs fähige hiermit vorgeladen werden. f 

Geerichtsamt Kofchentin,- 


„) Frankenſtein den 18. März 1828. Die zu Dürrbrockott Nimpeſchſchen 5 


Krelſes fub Nro. 19. belegene, und auf 397 Rthlr. dorfgerichtlich taxirte Freiſtelle 
das tee 1 fol Thellungshalber Öffentlich" an den Meiſtbleten den 


verkauft werden, und iſt dazu ein Bietungstermin auf den 2. Juni d. J Nach⸗ 


mittags 3 Ubr in unſerer Gerichts⸗Canziny auf dem Schloße zu Ouͤrrbrockoit aus 


beraumt worden / wozu wir olle beſttz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige hierdurch 


einladen. Das Duͤrrbrockott Stegrother Gerichtsamt. 

nlabek artenderg den 27flen Februar 1828. Da die zu Schreibersdorf ſub 
Nro. 7. belegene, zur Cbriſtian Reimſchen Verlaſſenſchaft gehörige Freiſtelle, wel⸗ 
che ortsgerichtlich auf 118 Rthlr. 20 gr. detartrt worden, Erbthellungshalder im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden fol, fo IR zu dleſem Ve⸗ 
bufe ein peremtoriſcher Litſtattonstermin auf den 10. Mat d. J. bleſelbſt anderaumt 
worden, zu welchem demnach beſitz« und zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch ein⸗ 


en we 2 
e Das Gerichtsomt Schrelbersdorf. Marks. 


Hirfe 8 den 10. Jauuar 1828 Der dem Gerichtskretſchmer Ebri⸗ f 


i sler eigenthüͤmli chörige,, zu Mittel⸗Kauffung Schönaufchen Kreiſes 
er Ae 1 2005 Rent, Courant gewürdlgte Gerichtskretſcham 
nebſi Zubehör ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers Öffentlich an den 5 5 


— — 
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bethenden erkauft werden. Zu die ſem Behufe ſind drey Binbungs termine, 


auf den 28. Maͤrz, 
auf den 28. Mal, und FE 
auf den 28, Juli 1828. Vormittags um 11 Uhr, : 
welcher letztere ein peremtoriſcher ſſt, in der Gerichtskanzley von Mittels Kauffung 
vor unterzeichnetem Juſtitiario angeſetzt worden, wozu zahlungsfähige Kaufluftige 
mit dem Beifuͤgen, daß Tax⸗ und Kaufsbedlugungen am autegebenen Orte eins 
zuſehen ſind, und daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen ſoll, Falls 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, hierdurch vorgeladen 
werden. Das Premier⸗Lieutnant Bomterſche Pa trimonial⸗ 
Gerichtsamt von Mittel⸗Kauffung. . 
| Günther, Juſtit. 
ben Oels den zoſten November 1827, Im Wege der Er:cution wird das 
ſub No. 19. des Hypotbekenbuches zu Schawolne Trebniger Kreiſes gelegene, den 
Bauer Gottfried Kochſchen Erben gehörige, dorfgerichilſch auf 813 Rthl. 25 fgr. ge⸗ 
würdigte Bauergut zum aͤffentlichen Verkauf geſtellt. Beſitz- und zahlungsfählge 
Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, ſich in den auf den 29. Februar, und 


I, 


den 28. März. in der Kanzlei des unterzeſchneren Juſtittarii zu Oels, und auf den 


28. April 1828. Vormittags 9 Uhr in loco Schawolne anderaumten Bletungster⸗ 
minen, wovon der dritte und letzte peremteriſch iſt, einzuſinden, und ihre Gebote 
zu Protocoll zu geben, worauf, Falls nicht gesetzliche Umftände eine Ausnahme 


zulaſſen, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden erfolgen ſoll. 


Gerichtsamt für Schawoine. Groß. 


Oels denizıfien December 1827. Im Wege der Execution wird das ſub 


Pro. 29. des Hypothekenduches zu Schawolne [Trebnitzer Keeiſes gelegene, dem 
Bauern Chriſtoph Strauß gehörige, dorfgerichtlich auf 756 Rthir. gewirdigte 
Bauerguth zum öffentlichen Verkauf geſtellt. Beſiz⸗ und zablungs fähige Kauflu⸗ 
ſelge werden hierdurch aufgefordert, ſich in den auf den 2gften Februar und den 
28ſten März in der Canzley des Unterzeichneten zu Oels und endlich auf den ayſten 
April 1828 Vormittags 9 Uhr in loco Schawolne anberaumten Biethungstermi⸗ 
nen, wovon der dritte und letzte peremtoriſch It, ein zufinden und ihre Gedothe zu 
Protokoll zu geben, worauf, Falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zus 


d daffen, der Zujchlag an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden erfolgen ſoll. 


8 Srtrichtsamt für Schawoine. Groß. 
N Gzelitz den 5. Februar 1828. Zum offentlichen Verkaufe des dem Jo⸗ 
bann Gorefeled Scheibe zu Kohlfurth gebörigen , unter Neo. 3. daſelbſt gelegenen, 
abe eh BON. in Preuß. ne ir 1 n Nutzung, gerichtlich 
a en Bauerguts, im Wege nothwendiger Sub haſtat ion! in 5 
reintoriſcher Blethungszermin ya 1 haſt ſt ein e niger pe 
den roten May 1928. Vormittags um 10 Ube [Ar 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden zum Mitgebot 
der Bemerken hierduſch eingeladen, daß der Zuschlag an den Meiſt⸗ und 
Veſtbietenden, In fo fern nicht geſetzliche Umßande eine Ausnahme gestatten, nach 
ben Termine erfolgen jell, und doß die Taxe in der hieſtgen Regiſtratur in den ge 
wöpnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann, RE. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober» Baufig. ' 8 
els 


Dr — 
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Dels den 20. November 1827. Im Wege der Execution wird 
das ſub Nro. 21. des Hypothekeubuchs zu Schawolne Trebniger Creiſes gele⸗ 
gene, dem Bauern Chriſtian Muͤnch gehörige, dorfgerichtlich auf 700 Rthir. 

gewärdigte Bauergut zum oͤffeutlichen Verkauf geſtellt. Beſitz⸗ und zah⸗ 
Tungsfähige Kaufluftige werden hierdurch ‚aufgefordert, ſich in den auf den 
29. Februar und den 28. Maͤrz in der Canzelei des Unterzeichneten zu 
Oels, und endlich auf den 28. April 1828. Vormittags 9 Uhr in loco Scha⸗ 
woine anberaumten Viethungsterminen, wovon der dritte und letzte perem⸗ 
toriſch iſt, einzufinden und ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, worauf, 
Fans nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden erfolgen fol. 5 * f 
a Das Gerichtsamt fuͤr Schwolne. Groß 
i Fäͤrſtenſtein den ag. December 1827. Das zu Roſenau, Wals 
denburger Creiſes ſub Nro. 7. beſegene, nach der in unferer Regiſtratur 
und in dem Gerichtsktetſcham zu Roſenau zu inſpicirenden Taxe ortsgerichtlich 
auf 769 Rthblr. abgeſchaͤtzte Friedrich Krauſeſche Bauergut, fol auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem 
auf den ar, Februar, den 17. März und den 28, April 1828. anberaum⸗ 
ten Termine, von welchen der letztre peremtoriſch iſt, verkanft werden. Be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden daber hiermit vorgeladen, in 
beſagtem Termine, und zwar in den erſtern beiden hieſelbſt, im peremtori⸗ 
ſchen aber im Gerichtskretſcham zu Reſenau, zur Abgebung ihrer Gebothe 
zu eiſcheinen, und hat ſodann der Meift. und Beſtbiethende, nach Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eiu Nachgeboth 
zulaͤßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. f „ 
Reeichögraͤflich v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
Fuͤrſtenſtein und Rohnſtoc k. 
Oels den 30. November 1827. Im Wege der Executlon wird 
das ſub No. 68. des Hypothekenbuches zu Schawoine Trebnſtzer Ereijes gele⸗ 
gene, den Bauer Johann Tuͤahuͤbelſchen Erben gehoͤrige, dorfgerichtlich 
auf 656 Rthir, gewürdigte Bauergut zum Öffentlichen Verkauf geſtellt. Be⸗ 
sic und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, ſich in 
den auf den 29. Febiuar und den 28. März in der Canzelei des unter⸗ 
zeichneten Juſtitlarii zu Oels, und auf den 29 April 1828. Vormittags 
9 Uhr in loco Schawoine anberaumten Biethungstermind, wovon der dritte 
peremtoriſch ift, einzufinden und ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, worauf, 
Falls nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuschlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen ſoll. i a f 
ne Gerichtsamt für Schawoine. 1 
a 
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°  Srebnis den zoſten Januar 1828. Die Freiſtelle ſub Nro. 7. zu Ober⸗ 
Mahliau, welche ortsgerichtlich auf 200 Rthlr. taxirt iſt, wird Thellungshatber 
auf den Antrag der Gottlieb Grunſchen Erben ͤͤffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft. Der kicitattonstermin ſteht auf den 17. April Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Schloße zu Ober⸗Mahllau an. Kaufluſtige und Zahlnnasfaͤhſge wer⸗ 
den blerdurch vorgeladen, ihre Gebothe abzugeben, und hat der Melſtotethende 
den Zuſchlag gegen baare Zahlung des Kaufgeldes, nach Einwilligung der Inter 
teſſenten zu gewärtigen. a .. har 

: Das Hauptmann v. Uthmannſche Gerichts amt 1 i tes, 
r 


RR . 
8 Breslau den 13. Februar 1828. Nachdem der Verkauf der ſub No. a0. 
zu Glockſchuͤtz, Trebnitzſchen Creiſes belegenen, den Kaufmann Ludmilla Jung⸗ 
nitſchſchen [Erben gehoͤrigen Freiſtelle, welche gerichtlich auf 812 Rtblr. 25 for. ab- 
geſchaͤtzt worden, auf den Antrag des Curators der Kaufmann kudmilla Jung⸗ 
nitſchſchen eröſchaftlichen Liqutdations⸗Maſſe Herrn Juſtiz⸗Commiſſarrus Pfends 
ſack verfügt worden, fo haben wir zum öffentlichen Verkauf derſelben einen petems 
toriſchen Termin auf den 16. April d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem dafigen 
herrſchaftl. Schloße anberaumt, wozu wir Beſitz und zahlungsfaͤbige vorlagen, 
in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag auf 


das Meiſtgeboth zu gewärtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl 


in dem unterzeichneten Juſtizamte als auch in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Glock⸗ 
ſchuͤtz eingeſehen werden. 3 8 
ö Das Baron v, Luͤttwitz Glockſchuͤtzer Gerichtsamt. 1 


Oels deu göſten Januar 1828. Die dem Daniel Kupke zugebsrige, von 
den Ortsgerichten auf 132 Rthlr. 18. fgr. 6 pf. abgeſchaͤtzte Frelſtelle in Sechs, 
kiefern, fol auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung an den Melſtbtethenden auf 
den 19. April e. Vormittags 10 Uhr auf hleſtgem Rathhauſe ausgebothen werden. 
Die Taxe iſt bel dem unterzeichneten Gerichtsamte und den Dorfgerichten in 
Sechskiefern nachzuſehen. 3 

E Das Gerichtsamt der Schoͤnwalder Guͤther. 

Herrnflabt den 24. October 1827. Thellungsbalber ſoll die zum Min⸗ 
keſchen Nachlaß gehörige, dorfgerichtlich auf 2120 Rth. koxirte Kolonie und Wlud⸗ 
mühle ſub No. 14. zu Bartſchdorf, in Terminis den 29. December 1827., 1 März 

185. und r. Mai 1828. Vormittags um 11 Uhr auf biefigem Land- und Stadt⸗ 
gericht, wovon der letzte peremtoriſch iſt, oͤffentlich verkauft werden, wozu befigr 

und zahlungsfahlge Käufer vorgeladen werden. 
N Koͤnigl. Preuß. und Stadtgericht, 


Peterswaldau den 9. Febr. 1928. Das unterzeichnete Gert 

ſut haſtirt das zu Mittel⸗Peterswaldau ſub Nro, 22 ele che auf ah Pe 

15 Igr. ortsgerichtlich gewürdigte Bauerguth des Caspar Günther, ad lüſtantlam 

eines Nealgläubigerd, und fordert Blethungsluſtige auf, in Termino den 29. April, 

den 30. Juni, peremtorte aber den 30. Auguſt e. a, Vocmittags um 10 Uhr im 

der hieſigen Gerichtskanzley ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 

mung der Intereſſenten den ae den Melſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 
Reichsgraf. Stolbergſches Gerichts amt. 


Treb⸗ 


— tm) - 


Trebuſtz den 5, Febrpar 1887 Das dem minorennen Frledrich Dablſch 
gehörige, ſud Nro.. 5 des othekenbuchs von Pirbiſchau eingetragene, ges 


richtlich auf 5363 Ntbl. 20 fgr. abgefbägte Bauerguth, fol auf Antrag der Vor⸗ 


mandſchaft im Wege der freiwilligen Subhoſtatlon verkauft werden, und ſind 
die Licttattonstermine auf den 28. April, den 28. Juni und den 30. Auguſt c. 
Vormittags na 9 Uhr in unſerm Partbeienzimmer angeſetzt worden. Es wer 


den demnach alle Beſitzfaͤbhige und Kaufiuſtige eingeladen, ſich in dieſen Termi⸗ 


nen, bdeſonders aber in dem letzten, welcher peremtoreſch iſt, vor dem ernannten 
. Deputliten, Herru Land, und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Süͤſſenguth einzufiaden, 
ihre Gebothe unter denen ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben und bier⸗ 
nachſt zu gewartigen, daß dem Meifts und Beſtbiethenden das Guth nach ers 
folgter obervormundſchoſtl. Genehmigung zugeſchlagen werden wird. 
N Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht. 5 
Neiſſe den aiſten Januar 1828. Von dem unterzeichneten Gericht wird 
hiermit feet, ekannt gemacht, daß die dem Jobaun Heinisch arädtige, zu 
Kaindorf, Metſſer Kreiſes Ind Nro. 18. belegene eingängige ober ſchlägige Waſſer⸗ 
mühle, auf den Antray fämmtlicher Realgläubiger im Wege der Execution heut 
ſub haſta geſtellt, und zum Verkauf derfelben 3 Biethungstermine auf den 29. März 
auf den 29. pril und auf den 30. May d. J. früb 9 Uhr, von welchen der letzte 
re peremtoriſch iſt, vor dem ernannten Deputirten, erth Juſtizrath. Beyer ans 
deraumt worden find. Zahlungs und beſitzfaͤhlge Erwerber werden daher vor⸗ 
geladen, in dleſen Terminen, beſonders in dem letzteren im Parthelenzimmer des 
unterzeichneten Gerichts, entweder perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige, mit 
gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehene Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
dothe zum Protocoll zu geben, und demnaͤchſt den Zuſchlag ad den Melſt⸗ und 
Beſtbietthenden zu gewärrigen, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnab⸗ 
me zulaſſen. Die an hieſiger Gerichts ſtaͤtte während der e Amts⸗ 
zelt einzuſehenden Taxe eee, Werth dieſer Mühle auf 1445 th. 
171, r. 61 vf Cour. Koͤnigl Füͤrſtenthumsgerſcht. N 
fiebentbaf den 4. Februar 1828. Das Königl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Liebenthal fubhaſtut den zu Ullersdorf belegenen, auf 1650 Rthlr. gerichts 
lich gewuͤrdigten Acker des Lorenz Effaert, von 70 Schfl. s Mz. Aus ſaat, ad inſtan⸗ 
tiam eines Glaͤubigers, und fordert Biethungsluſtige auf, in Termins 
den 27ſten Mär; 1828) 2 W 
den a8ſten April 1828.) fruͤh ro Uhr 
peremtorle aber den a29ſten May 1828.) u 
u giegenthal, ihre Gebothe angeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Inte⸗ 
reſſenten den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewärtigen. 
* 5 Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
an .. e ji ER ER 
. aue am 41. Februar 1828. Im höbern Auftrage ſollen auf dem herr⸗ 
ſchaftl. Schlaſße zu ee n a ee 15285 . 
* den 15. April c. g i 
Vormittags um 9 Uhr und folgende Tage mehrere Sachen, beſtehend aus noch 
brauchbaren modernen Meubles, Bett⸗ und Tiſchwaͤſche, Betten und einer Stutz⸗ 
uhr ꝛc., gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbiethenden Öffentlich verſtelgert 
werden. Der Koͤnigl. Preuß. Juſtizrath ae : 
e⸗ 
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Zu St. elifabenh- Des B. und S haba Jobonn Gottlieb Tletze T. Juliane 
Henriette Amallt. Des B. Kauf⸗ und Handelsmannes Hrn. Gottlob Prle⸗ 
drich in Neumarkt T. Marla Amalie Charlotte. Mit odrigkeltlicher Bewilli⸗ 
gung wurde in die Gemeinde der Ehtiſten aufgenommen des weil. jädifchen 
Kaufmanns Jacob Frändel aus Beuthen hinterl ate Tochter, und erhielt in 


der heil. Taufe die Namen Aurelia Frlebricke. 

Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Graͤupners Helarich Kirchner S. Ber⸗ 
thold Florentin Otto. 

Zu St. Bernhardin. Des B. und Schuhmachers Johann Sottfeled Marſch T. 
Marla Loulſe Jullane. 

Bey der evangl. reform, Gemeinde. Des B. und Conditors Hrn. Dold Thomas 
S. Alexander Nicolaus Conſtantin. Mit obrigkeſtlicher Bewilligung wurde 
in die Gemeinde der Ehriſſen aufgenommen des jübifhen Partikulters Londs⸗ 
butter, Tochter und erhielt durch die Heilige Taufe die Namen Mathilde Winna- 


Geſtorbene. 
360 Elifaberd. Des B. und Fleiſchhauers Friedrich Maͤckel T. Henriette, alt 
1 J. 9 M. Des B. Kauf, und Handelsmannes Or. Schwarz Ehegattin 
Grau Sbelſtlane Dorothea Beate geb. Schöbel, alt 73 J. a M. Der B. 
und Weiögerber Johann Gottlieb Sſchech, alt 87 J. i M. Des B. und 
x Selfenfieders Carl Frledrich König S. Friedrich Erdmund Emil, alt 8 T. 
Zu St. Marla Magdalena. Die verwit. Kaufmann Miſchke, Frau Roſine Eliſa⸗ 
beth geb. Zoͤlffel, alt 47 J. Des B. und gleilſchhauers Johann Gottlob 
Dittrich S. Earl, alt 1 J 9 M. 
Zu St. Bernhardin. Der B. und Brandtwelnbrenner Gottfried Scholz, alt 47 J. 
Zu St. Barbara. Des B. und Korbmachers Ludwig Albrecht T. Anna Wllbel⸗ 
mine, alt x Z. HM. Oes ſtädtiſchen Zoll Elunehmers Hrn. Gottfr. Gar 
muell Griedrich Ebegattin Frau Anna Roſina geb. Lipperten, alt 73 J. 2 M. 
2 T. Des B. und Tiſchlers Schoͤnhut Ehefrau Ellſabeth geb. Hoffmann, 
ot 40 J. Des B. und Schuhmachers Ziehm T. Dorothea Mathilde, alt 
7 T. Der B. und Schneider August Weinold, alt 30 J. 3 M. Des B. 
und Schneiders Spneck ©. Carl Frledrich, alt m J. 5 M. 
Zu St. Chriſtophori. Des D. und Schnelders Frledrich Steiumetz T. Jullane 
Emile, alt 5 W. Des B. und Schub wachers Catl David Brombach T. 
Agnes Eparloite, alt 13 T. 
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Nro. XII. des Breslauſchen Inteligenz⸗Blattes. 
vom 29. Mätz 1828. 5 en 


Zu verkaufen. 0 | | 

„) Bunzlau den 18. März 1828. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſub⸗ 
baftirt Hiermit neteſſarte das fub No. 99. zu Ottendorf belegene, dem Johann 
Gottlob Zahn zugehörige, und orts gerichtlich anf 2107 Rihlr. detaxtrte 
put, ſetzt den 3. Map den 7. Junt und 5, Juli 1828. allemal früh 9 Uhr in 
der Gerichtsſtude zu Ottendorf, wovon ter letzte peremtoriſch iſt, feſt, und 
ladet beſitz und zahlungs fähige Nauffuſtige zu Abgabe ihrer Gebote hiermit 
ein. Der Meiſt und Beſtbietende hat den Zuſchlag des Grundſtuͤcks, unter 
Genehmigung der Realglaͤubiger zu erwarten. Die Taxe iſt im Gerichts ⸗Kret⸗ 
(ham zu Ottendorf, und in der Regiſtratur des Juſtitlarit zu jeder ſchicklichen 


it Gage 8 | 
Be A  alıh v. Berge Dertendorf Duendrfer Geriähtäomt.. 


Francke, Juſtit. 
Citationes Edictales. N 5 

) Nimptſch den roten Mär; 1828. Ueber das Vermögen des verſtorb. 
Kaufmann Gottfried Zahn hieſelbſt, zu welchem auch das ſub No, 1. in biefiger 
Stadt belegenes Grundſtück gehört, haben wir dato wegen klarer Infuffictenz den 
Concurs eröffnet, den offenen Arreſt verhängt, und zur Anmeldung der Forder⸗ 
ungen der Öläubiger an die Concurs Maſſe einen Termin an biefiger Gerichteſtelle 
vor unferem Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlas Böniſch anf 
den a. Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr anberaumt, zu welchem wit faͤmmtliche 
Gläubiger des p. Zabn hiermit unter der Warnung vorladen, daß der Ausblel⸗ 
bende mit allen feinen Anforderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihm deshalb 

gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Koͤnlgl. Preuß, Land» und Stadtgericht. N 
*) Freyſtadt den 4. Jauuar 1828. Die am 20. Februar 1927. hieſelbſt 
ſoviel jetzt bekannt, ab inteſtato verſtorb. Anna Maria geb. Schober verwit. Mül⸗ 
ler Ses ſoll zu ihren nächfien Erben zwei Kinder, eines vorlaͤngſt zu Neuſtadt 
in Mähren verſtorb. Bruders, Johann Gottfried Schober verlaſſen — 
rüber ſich jedoch bis jetzt nichts bat ermitteln laſſen. Auf den Antrag des Nach⸗ 
laß > Enratoris werden daher ſowohl die vorbezeichneten Schoberſchen Erben als 
auch alle andere etwanige unbekaunte Erben und Erbnehmer der Wittwe Fraas 
diermit vorgeladen, um in dem hierzu angeſetzten Termine, den 29. December 
1828. Vormittags 10 Uhr auf hieſigem Königl. Stadtgericht ihre Berwandtſchaft 
vollſtaͤndig darzuthun, im Falle ihres Ausbleibens aber zu gewartigen, daß der 
Nachlaß den ſich legitimirten Erben und Intereſſenten ausgehändigt werde, und 
der nach erfolgter Praͤcluſion ſich meldende Erbe alle Dispofttionen mee 

1 
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und zu genehmigen, ſchuldig weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen 
8 zu fordern bercch n » ſondern ſich lediglich mit dem, — Ferien noch 
von der Erbſchaft übrig, begnü en muß. Sollte gar kein Erbe ſich melden, oder 
feine Verwandtſchaft nicht durch glaubhafte Atteſte nachweiſen koͤnnen, ſo wird 
der Nachlaß als herrenloſes Guth dem Fisco zugeſprochen werden. 

Koͤnigl. preuß. Stadtgericht. 

Glogan den aßſten December 1827. Von dem Könige, Ober⸗Landes⸗ 
gericht von Riederfchlefien und der Lauſitz werden alle unbekannte Gläubiger, welche 
an die Kafle 1) des zweiten Bataillons zwölften Landwehr » Regimerts incl. der 
attachlrtin Escadron zu Freyſiadt; 2) an die Kaffe der dritten Jägerabtpeifung zu 
Gründers; 3) an die Lazarerhr Kaffe dieſes Truppenthetls zu Grünberg, wegen 
Lieferung aus Materialien und geleifleter Arbeiten aus dem Zeitraum vom 1. Ja⸗ 
nuar bis ultimo September d. J. Forderungen zu haben vermeinen, hiermit Aufs 
gefordert, Binnen 3 Monatben, ſpäteſtens in dem auf den acſten April h. 11. 1828, 
vor dem Oder⸗Landesgerichts⸗Referendartus Graf b. Schoͤnalch⸗Carolatb auf dem 
Ober» Landesgericht hieſelbſt angefegten Termine entweder perſoͤnlich, oder durch 
zuläßige Bevollmäptigte, wozu die Juri; » Commiſſarlen Becher, Wunſch und 
Neumann vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen und ihre Anfprüche nachzuweiſen, 
wldrtgenfalls die Ausbleidenden mit ihren Forderungen an die gedachten Kaſſen 


ab- und an denjenigen verwieſen werden follen, mit dem ſie kontrahirt haben, oder 


der die ihnen zu leiſtende Zahlung in Empfang genommen hat. g.) f 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der 8 
4 ge. 
Frankenſtein den 23. Juni 1827. Die in dem J. 1780. von hier unter 
dem Vorwande zu elner Hochzeit zu reifen, ſich entfernten Fuhrmann und Grüns 
zeugbändler Schubertſchen Eheleute, oder deren Descendenten und Erben werden 


hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, ſpäteſtens aber den 30. Jull 18238. 
des Vormittags um 10 Uhr in unſerm Geſchaͤftslocale vor dem Herrn Deputato, 


Lands und Stadtgerſchts⸗ Director Meflel zu melden, ſich als die Schubertſchen 
Ehelente oder deren Erben zu legitimlren, und die weitern Anträge wegen Ausant⸗ 
wortung des in unſerm Depoſito beſindlichen Vermoͤgens zu machen. Sollte waͤh⸗ 
rend der obgedachten Zelt oder in dem angeſetzten Termine ih Niemand melden, 
fo werden die Schudertſchen Eheleute für todt erklaͤrt, und deren Vermögen, wel⸗ 
gegenwartig in 303 Rthlr. 12 fgr. 5 pf. beſteht, dem Königl. Fisco zugeſprochen 


den. 
werden. Königl. Preuß, kand⸗ und Stadtgericht. CH 
2 Waldenburg den 11. Behruar 1828. Nachſtehende Im Hppotheken⸗ 
bucht von Nieder Kunzendorf Schweldniger Ereiſes eingetragenen Capltale, weſcht 


nach der Behauptung der Grundſtuͤcks⸗Beſiter laͤngſt dezahlt ind, ohne daß dle 
vorſchelfts maͤß gen Qulttungen der letzten Johaber oder dle über die Poſſen etwa 


aus gefertigten Hypolbeken⸗Jnſttumente deſchaft werden können, nämlich: 1) auf 
dem George Friedrich Bartelſchen Bauergute No. 4. füt den Zoll lanebwer Gottfr. 
Berger in Schweidnig ex intab. d. zen October 1763. 100 Thlr. ſchliſ. 176318 
oder 56 Rıbl. 22 far.] 2) auf dem Johann Gorrlied Kloſeſchen Bouergute No. 5. 
a, au den Gleſet Gotilteb Lontad in Freiburg ohne Datum 20 Rthle, N zur 
. — ar 


e 
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Moria Ellfabeth pͤſchelſchen Curotel ex intab. v. 25. März 1793. 50 Rihl.; 3) 
ouf dem Carl Gottlieb Wolſſchen Ftelhauſe No. 26. a. an gnädige Herrſchaft tuͤck⸗ 
Räodige Zinfe bis ult. Dechr, 1764, 3 Rthl. 1 4 for. 104 ph, b. on dlaſelbe Vvr⸗ 
ſchuß 30 Rebir. obne Datum, worauf bis 1769. 6 tdi. gelöfcht worden find, 
c. in Michael Kloſens Sohns Regiſter obne Datum 4 Rthl. 16 gr., d. in George 
Kloſens Tochter Regiſter, ohne Darum 1 Rthl. 4 fer; 4) auf dem Joh. George 
Schindelſchen Freibauſe No. 27., a. in Martin Pfoͤrtatrs zweyer Töchter Regiſter 3 
ohne Datum 7 Rıbir. 21 far., b. in George Thiemtes Regiſter, ohne Datum 
17 Nthl. 6 for., c. in Gorge Krauſts er Rupro erzeugten Kindes Regiſter 2 Rthl. 
12 fgr. 3 pf., d. an dle Johanne Eleonore Paſchel ex tntabul. vom 25ſten Maͤrz 
2785. 44 Rthl ; 5 auf dem Chriſtlan Jak eſchen Freybauſe Mo. 33. an gnaͤdige 
Hertſchaft obne Datum 30 Rthl., darauf ind 1784 geloͤſcht 18 Rtblr.; 6) auf 
der Johann Gottlieb Schinnerſchen Freyſtelle Nro. 33. bereſchoſtllche Zinfe bis 
ult. Desde, 1764. 10 Rthir. 16 fgr. 3 pf.; 7) auf dem Friedrich Melzer ſchen 
Frephauſe No. 44: a ond der Baͤrlſchen Curatel ex intab. vom 22. Märy 1782. 
8 Rthl., wovon 4 Nibl. geloͤſcht find, b. aus der Helena Blegeln Caratel ex intab. 
. 19. April 1797. 4 Rıbl. 4 Rib. c. aus der Gotifried kauchtmannſchen Cuta⸗ 
de eg intabl. de cod. 2 Rthl.; 8) auf dem Gottſled Rengerſchen Ftephauſe No. 48. 
berrſchafiliche Zinfe bis ult. Decbr. 1764: 4 Mehl: 9 fgr- werden Hiermit aufgebos 
ten, und in Folge deſſen alle dijenigen, welche als Eigenthuͤmer, deten Erden, 
Ceſſlonarlen, Pfand oder ſonſtige Driefölnhaber, oder aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde an die genannten Poſten, oder die etwa darüber vorbandenen Inſltumente 
Haben, oder zu haben verwelgen, vorgeladen, in dem auf den f 22 
zoflen Map d. J. Vormittags um 10 Uhr * 

auf dem Schloſſe zu Rieder ⸗Kunzendorf iu Perſon oder durch gehörig devollmaͤch⸗ 
tigte Wandatorten zu erfcheinen und Ihre Anſprüche, unter Beibringung der dat⸗ 
Ader ſprechtnden Jaſttumente oder ſonſtigen Urkunden, geltend zu machen, bey 
ihrem Aus blelben aber zu gewärtigen, daß fie mit Ihren Real Anſpruͤchen prächss 
ciudlirt, die Über dle genannten Poſten ſautenden Jaſtrumente für amortifirt geach 
tit, und die Poſten ſelbſt im Hyptbekenbuche werden geloͤſcht werden. 

Das Gerichts amt Nieder ⸗Kunzendorf. 


AER TIISSEMENTS. 

Schmiedeberg den 27. Oktober 1827. Die zu Dittersbach zur Stadt 
Schmiedeberg gebörige und deren Krug Verlag unterworfene ſub No, 39 N 
belegene Büttnerſche Erb » Scholtffei, wozu an Ackerland nach dem Hppotheken⸗ 
buche 21 Scheffel 12 Metzen alt Breslauer Maas Ausſaat geſchlagen, welche 
außer der Kretichmere Nahrung, das Backen, Branntweinbrennen, Schlachten 
und den Schank betreibt, und deren Werth nach der gerichtlich aufgenommenen 
Taxe nach Abzug aller Laſten und Abgaben auf 8160 Rthl. 5 far. ausgemittelt 
worden, fol auf den Antrag des Domini wegen mehrjdhrig ſchuldig gebliebenet 

: Ab⸗ 


S 


* 
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7 7 öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. Hlezu then die Bie 


ermine auf den agſten Januar 1828. i 
RENTE den aglien März ejusd. a. 
der prrentoriſche den Zoſten Mai 1828 Vormittags um 11 Uhr 

f dem hieſtgen Stadtgericht an, wozu Kaufluſtige Nerat eingeladen werden. 
ollten nicht geſetzliche Veranlaſſungen es hindern, fo wird der Zuſchlag an den 
eiſtbietenden erfolgen. Auf dieſer ria haften auch 150 Rihl, für die Ger 
ſchwſter Freudenberg, Johanne Eleonore Leuſchner und Johanne Ehriſtine Löder, 
uns dem Inſttumente vom aaſten Juli 1755, der Aufenthalt dieſer Perſonen ift 
unbekannt, fie oder die Inhaber des Inſtrumentes werden daher zu dem am 30. 
Mai 1828 Vormittags um 11 Uhr auſtehenden Termine hierdurch edictallter 
vorgeladen, unter der Verwarnung, daß wenn in dieſem Termine ſich Niemand 
meldet, das Kapital gelöfht und dem Inhaber ein ewiges Stillſchweigen aufer 


legt werden wird. 0 
Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. . 

Ober⸗Glogau den ten Januar 1828. Da die Hypothekenbuͤcher auf 
den zur Majorats bert ſchaft Ober- Glogau gehörigen Dorſſchaften, Deutſch⸗ Rafı 
ſelwitz, Deutſch⸗Probnitz, Pohlniſch⸗ Prodnitz, Alt» Zülg, Schreidersdorf, Kom⸗ 
mornick, kobkowitz, Rzepſch, Neuhoff, Jarezowitz, Broſelnitz, Grochelub, Kra⸗ 
melau, Zabierzau, Neu⸗Kuttendorf, Alt⸗Kuttendorf, Frödel, Probſtberg, Ca⸗ 
fimir, Gloͤglichen, Anrbeil Mochau, Leſchnick and Schloß Gemeinde, ferner von 
den Ritterguͤthern Stlebendorf, Pietna und Boreck, auf den Grund der darüber 
in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen, und der von den Befigern der Grund⸗ 
ſtücke einzuziehenden Nachrichten regulert werden ſollen, fo wird ein jeder, wel⸗ 


» ber dabei ein In tereſſe zu haben vermeint, und feiner Forderung, die mit des 


ngroffation verdundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, aufge fordern, Nic) 
nen 3 Monaten, und ſpäteſtens dis zum loten Mah d. J. bei uns zu mel den 
und ſeine etwannigen Anſpruͤche näher anzugeben, In Folge hohen Reſertpts vage 
26. July 1809 muͤſſen wir beifügen: ) daß dlejenigen, welche ſich binnen der 
befiinimten Zeit melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts eingetra⸗ 
gen werden, 2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintliches Reale 
recht gegen den dritten im Hypothekenduche eingetragenen Befiger nicht mehr aus⸗ 
ben konnen, 3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten 
nachſteben möſſen, daß ober 4) denen, welche eine bloße Grundgerechtigkelt das 
den, ibre Rechte nach Vorſchrift des allgem. Landrechts, Tol. 1. Tit. 22. $. 16. 
17. und I, Anhang H. 58:, zwar vorbehalten bleiben, daß es ionen aber auch freis 
ſtebt, ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt und erwleſen worden, eintragen 


u laſſen. 
r Gerichts amt der Maforatsherrſchaſt Oter⸗Glogau und der Guͤther 
Stledendorf. Schwand, Juſtit. 
Mlchelsdorf dei der Eule den aöflen Februar 1828. Alle 2 
welche das, Schuldenbalder ſubhaſtirte, und 280 Ntbir. tartrte Gottiteb Opttz⸗ 
ſche Auenbaus allhter zu kanſen Willens und vermögend ſind, haben ſich In Ter⸗ 
mine peremtorto den 10. Map vor hiefigem Gerichts aun einzufinden, ihre Gebote 
bingeben, und den Zuſchtag des Grundſücks on den Meiſibietden den zu gewaͤr⸗ 
tigen. Sub pöna präßluß et verpetul ſilentil werden Real - Praͤtendenten mir vor ⸗ 
geladen, 1 Das Gerichtsamt. 


